nn 


ZINE 


‚ DAS OI-SKA-PUNKROCK- 


| 


2,50 DM 


Base 
[) 


um /P SHORT ‘N’ CURIES 
Fe Make ‘Em Suffer I EP 


Vier neue Tracks der englischen Oi!-Punkband. 
U.a. mit ”House Of The Fascist Scum’”. Schließt nahtlos gut 
an den "Bitter ‘N’ Twisted”-Longlplayer an. 


Kasse Klare 
KLASSE KRIMINALE KRSRRIDIGT 
Faceia A Faccia DO LP/CD 


Pure Oi!-Classics. 
Auf Vinyl als limitierte Picture-LP. Ei AV: 
Die CD mit der 1. LP als Bonustracks. ESSEN u 


TWO ORIGINAL ALBUMS ON ONE CD 


Patchwork ID EP 


4 Song Vinyldebut 
von einer der besten französischen Streetpunkbands ever. 


DRUNKEN NUNS 
Furto Con Destrezza [| EP 


4 Song Vinyldebut 
dieser aufsteigenden italienischen Oi!-Band. 


{THE v7 
ze ‚INy, 
Sr et, 
T, 
$ EN BEE A Mailorderliste mit viel Oil, Punk & Ska gibt's für 2, DM Porto. 


Knock Out Rec. e Postfach 10 07 16 e D-46527 Dinslaken 
Telefon: 020 64 / 911 68 ® Telefax: 020 64 / 908 64 
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Lasset uns beterı ! Liebe Brüder, liebe Schwestern, lieber Herr Staatsanwalt, anwesende Gemeinde. 
Dieses Zine ist keine Veröffentlichung im Sinne des deutschen Pressegesetzes, sondern ein kopierter 
Rundbrief an die Freunde unserer Musik. Der Preis für das Heft deckt lediglich die Kopierkosten, ein 
Gewinn wird nicht er erzielt. 


Adressen: Jens Falk Bernd Wachsmann 
Carlo - Mierendorff - Str. 8 Bendenweg 51 
51377 Leverkusen 61371 Leverkusen 
Auflage : 400 


Das Heft kostet 2,50 DM + 1,50 DM Porto. Für Wiederverkäufer 2 DM + Porto. 

Ab dieser Ausgabe bieten wir auch Abo an. Das Ganze kostet 16 DM für vier Ausgeben, natürlich 
vorbehalten Preissteigerungen seitens der Post oder des Kopierladens. Schickt uns einen 10 und 
5 DM Schein und ne Briefmarke, dann geht Euch das Zine das nächste Jahr lang zu. Schreibt 
Eure Adresse bitte deutlich, da wir uns zwar über Euer Geld freuen, Euch bei unleserlicher 
Schrift aber nichts dafür schicken können. 


Das Unite Nr. 4 erscheint voraussichtlich Mitte bis Ende Oktober ! 


Bis dahin alle Bestellungen, Werbung, Reviewmaterial, Leserbriefe und sonstige Berichte oder Beiträge 
sendet bitte an die oben angegeben Adressen. Anzeigenpreisliste muß von Euch angefordert werden. 


Der Adolf Hitler oder Stalin Fanclub braucht seinen Müll erst gar nicht zu schicken, da er eh 
sofort im Klo landet ! 


Was lange währt, wird endlich gut oder wie ging noch gleich der Spruch. Es ist schon etwas länger her, 
daß wir erscheinen sollten, aber wie es der Teufel so will, kamen dieses mal Sachen dazwischen, die 
wirklich keiner von uns ahnen konnte. Zum einen, was nicht so gravierend gewesen wäre, Bernd hatte 
endlich Geld, oder auch nicht für eine neue Wohnung und ist deshalb mal so eben mir nichts dir nichts 
umgezogen, was natürlich einige Zeit in Anspruch genommen hat. Was aber noch besser war, war daß es 
sich so ein zugesoffenes Arschloch in den Kopf gesetzt hatte einen Kumpel und mich in der Nacht zu 
4.Mai mal kurz umzufahren, wo wir doch gerade auf dem Weg waren Maibäume zu setzen, und zwar 
beide. . 

Der Erfolg von dem Ganzen war, daß mein Kumpel einen Jochbeinbruch davon getragen hatte und ich 
meinen einen Arm so kaputt hatte, daß ich einen Monat lang kaum schreiben konnte. Heben ist auch nicht 
mehr, weil die Wirbelsäule auch einen Knacks abbekommen hat. Also Saufgeschichten und Autofahren 
konnte ich früher schon nicht, aber jetzt kriege ich regelmäßig den reinsten Haß, wenn wieder mal einer 
erzähl, wie toll es doch wieder war mal so richtig besoffen Auto zufahren. Das sind so „Helden“, denen 
man direkt in die Fresse schlagen sollte. Damit auch sorry an alle Abonnenten, die schon sehnsüchtig auf 
die neue Nr.3 warten, es lag dieses mal wirklich nicht an uns. Sobald der Druck fertig ist seid ihr die 
ersten, die das neue Heft bekommen. Ach ja, da wäre noch ein Stefan oder so, der uns Geld für ein Abo 
geschickt hat, aber leider seine Adresse nicht mit beigelegt hat. Bitte, melde Dich doch noch mal. Aber 
das ich jetzt nicht tausende von Zuschriften von irgendwelchen Stefans bekomme. Ansonsten ist nicht 
mehr viel zu sagen, daß erledigt Bernd schon in seinem etwas Sharplastigen Vorwort, aber das ist ja seine 
Sache. So noch viel Spaß am lesen! ENDE. 


Dann bis zur nächsten Ausgabe ! Keep the Faith and stay united ! 
Jens 
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Dem Shart sein Vorwort 


et an 


Hallo, Ihr Gurken, 


ich habe zwar meinen Spickzettel mit den 
Sachen, worüber ich mich auslassen wollte 
verloren, aber mal schauen, was mir alles wieder 
einfällt. 

Da wäre z.B. etwas, was ich (unabhängig) 
voneinander in zwei Heften lesen mußte und 
mich sehr verwunderte. Es geht um das Thema 
Zusammenhalt beim Boxen. Das eine Mal 
gingen alle stiften und ließen ihre Mädel zurück 
(!), welche es nur diesem Umstand zu verdanken 
haben, daß sie nicht verprügelt wurden. Wobei 
das den Faschos erst im letzten Moment auffiel. 
Im anderen Heft gingen auch alle stiften und ein 
paar wurden erwischt. 

Das man versucht stiften zu gehen, wenn das 
Kräfteverhältnis zu unausgewogen ist, 0.K. Aber 
wenn man nüitkriegt, daß Leute aus den eigenen 
Reihen erwischt wurden, ist es doch 
selbstverständlich, daß man stehenbleibt und 
diese rausboxt. Ich finde es richtig scheiße, 
Freunde alleine in der Hand irgendwelcher 
Aggro-Typen zu lassen. Muß ich eigentlich 
erwähnen, daß es Punkerzines waren. Ja, ja, 
Punk ist, daß jeder für sich selbst verantwortlich 
ist ! Ist das Eure Ausrede ??? 

Ich hoffe jedenfalls, daß das bei uns Skins 
anders aussehen würde. Wobei Boots ja nicht 
zum laufen, sondern fürs treten da sind !!! 
Bleiben wir beim Thema Punkerkritk. Die Sache 
in Siegburg liegt mir inımer noch schwer im 
Magen. Wie im Konzertbericht nach zu lesen, 
saßen ja in der S-Bahn ca. 10 meist jüngere 
Punks und meinereiner als einzige Glatze. Mit in 
der Bahn war ein total kaputter, tierisch 
besoffener Alt-Punk, der scheiße mit seinem 
Hund umging. Ich guckte mir das 'ne Weile an 
und bot im dann Prügel an für den Fall, wenn er 
seinen Hund nicht besser behandeln würde. Der 
Punk wollte sich dann auch mit mir boxen, aber 
auf Grund der üblichen Diskussionen kam es 
dann doch nicht dazu, eigentlich schade. Aber 
nun zum Hauptgrund meiner Kritik: Nach dem 
wir dann in Siegburg waren, tanzte locker die 
Hälfte der dabeigewesen Punks bei mir an und 
meinte, daß ich voll im Recht gewesen wäre und 
sie ja eigentlich auch was sagen wollten bzw. 
dann durch meine „Kritik" gemerkt hatten, daß 
sie ja eigentlich auch was hätten sagen können. 
Ja Leute, warum habt Ihr eigentlich nichts 
gesagt ? Ich hab denen gesagt, ja Leute, wäre es 
ein Schnurrbartproll gewesen, dann hättet Ihr 
das Maul doch bestimmt aufgemacht (wirklich 


277). Warum nicht auch, wenn es einer von euch 
ist. Ist das uncool, will man kein Spießer sein, 
seid Ihr alle zu feige oder wollte man einem 
Punk, der schon ewig 

dabei ist, nichts sagen. Gerade beim 
Punknachwuchs muß ich mit Erschrecken 
feststellen, daß man höchstens noch verbal für 
seine Meinung einsteht. Wenn man überhaupt 
noch eine hat, saufen, ficken und Punk hören 
reicht doch auch. Außerdem erfordern eigene 
Meinungen Intelligenz und die spreche ich 
einigen die ich z.B. in Bonn kennengelernt habe, 
doch ziemlich ab. Alle erzählen immer was von 
den „Saufen, Ficken, Oi Oi Oi"-Skins, die nichts 
anderes draufhaben. Guckt doch mal Eure 
eigene Szene an !!! Vielleicht haben viele 
Glatzen keinen Bock, immer über Politik o.ä. 
nachzudenken, aber wenn man was sieht, was 
einem gegen den Strich geht, glaub ich, sind 
auch die bereit, ihrem Unmut Ausdruck zu 
verleihen. 

Und was wäre, wenn einer von den Kiddie- 
Punks mitkriegt, wie ein Nazi-Arsch 'nen 
Farbigen anmacht. Steht er auch erst dann auf, 
wenn ein anderer zu erst aufsteht. Ich hoffe mal, 
daß es auch noch andere mit Zivilcourage gibt, 
sonst sehe ich schwarz für die Zukunft. 

Was mit auch immer wieder fuckt, ist die 
Hetzerei gegen SHARP. Abgesehen davon, daß 
diese meistens eh von Leuten kommt, die nach 
rechts offen wie ein Scheunentor sind, liegt aber 
wirklich was im argen. 

Es scheint SHARP’s zu geben (aber auch 
Glatzen allgemein), die eigentlich nur gegen 
Boneheads sind, weil die unseren Kult in Verruf 
bringen. Aber gegenüber Nazis ohne Glatze sind 
die dann überraschend tolerant. Ich weiß, wir 
sind nicht die Antifa (gut so), aber Nazis sind 
nun mal generell scheiße, unabhängig von 
Haarschnitt. Ein bißchen mehr Aktivität in 
dieser Richtung wäre mal nicht schlecht. 

Nicht schlecht wäre es auch, wenn die Anti- 
SHARP’s mal mehr denken würden. Den 
Türkengangs ist es doch eh egal, ob man einen 
SHARP-Aufnäher auf der Bomber hat oder 
einen Blood & Honour-Button. Wenn die Bock 
auf boxen haben (also eigentlich fast immer) 
hauen sie doch sowieso zu. Aber was diese Loite 
zu vergessen scheinen, ist der Unistand, daß 
man als SHARP Risiken eingeht, die diese nicht 
eingehen. Auf 'nem Gig macht doch kein 
Bonchead einen „normalen" Skin an, der könnte 
ja genau so denken wie er. Aber mit ‘nem 
SHARP-Aufnäher ist man viel cher in der 
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Gefahr, von einem Nazi-Arsch angemacht zu 
werden. Oder ist es mittlerweile uncool dazu zu 
stehen, daß man Anti-Rassist ist ? Man will ja 
schließlich nicht mit der Antifa gleichgesetzt 
werden. 

Also brauchen wir ein neues Selbstvertrauen 
unter den SHARP’s und Nachdenken bei diesen, 
wie bei ihren Gegnern (damit mein ich jetzt 
nicht die Nazis als solches, daß ist ein eigenes 
Problem). Was richtig scheiße ist (fällt mir 
gerade ein) sind irgendwelche Kultfremde 
Leute, die mit SHARP-T-Shirts oder Buttons 
rumrennen. Ein Punk mit SHARP ist ja schon 
scheiße, aber ein Hippie ??? Der Jens hat 
letztens so einen gesehen und angepöpelt, richtig 
so. Es heißt schließlich „SKINHEADS against 
racial prejudice" und nicht „Irgendwer against 
..". Auch beliebt ist der Button wohl bei 


kurzhaarigen Leuten, die keine Skins sind aber: 


die sich denken, wenn mich schon alle für einen 
Skin halten, dann wenigstens für einen SHARP! 

Nun zu meinem derzeitigem Haßobjekt Nr. 1: 
Die heiligen drei Könige ! War ja Labelinfo und 
die CD schon ’ne Beleidigung, hatte ich letztens 
die Gelegenheit beim Zappen ihr Video auf 
VIVA zu sehen. Und wie ich aus stets 
gutinformierter Quelle erfahren mußte, läuft 
das doch wohl andauernd. O.K., die Ärzte mag 
ich selber und mit der Terrorgruppe kann ich 
auch leben, aber was hier abläuft ist das 
allerletzte. Es war gut, daß ich den freien 
Eintritt für ihren Köln-Gig verfallen ließ, ich 
glaub ich hätte mich übergeben müssen. 

Wenn ich die drei Typen sehe, wird mir 
schlecht. Die Jungs wecken in mir das 
Bedürfniss, ihnen ihre dummen Fressen zu 
polieren. Vor allem der Schlagzeuger ist super- 
scheiße. Hier ist doch ganz klar: Große 
Plattenfirma (WEA Records, a Warner Music 
Group Company !) merkt, daß Punk 
mittlerweile Bravo-tauglich ist, sucht sich drei 
arme Pfannen, die aussehen, wie die Prinzen für 
arme, macht ein „punkiges” Labelino und 'ne 
„Funpunk"-CD und ab damit. Kein Bock mehr 
auf Kelly Family, hier ist die „punkige" 
Alternative. Ist mir schlecht. Erst wollte ich die 
Jungs interviewen, dann verarschen, aber ich 
denk nılr mal, bei dem Geld im Hintergrund 
haben die Jungs schon genug Promotion und 
unser Heft ist wohl nicht dafür gedacht, so etwas 
zu unterstützen. Interessant ist nur, das 
Vielklang diese Scheiße vertreibt. Braucht Ihr 
Geld 777 


Apropos Vertriebe, Labels etc. Wenn ich nıir so 
die neuen Kataloge anschaue, kann ich mir 
teilweise nur an den Kopf packen. 27,- - 29,- DM 
für 'ne aktuelle CD, da kann ich auch gleich in 
den Saturn gehen. Da hab ich keine 
Nachnahmegebühr etc. Mittlerweile gibt es ja 
schon alles mögliche (Ska, Punk, Oi !) beim 
Satum und manchmal echt günstig. 
Underground, wo bis du hin ? 
Edition No Name verkauft Kommunisten T- 
Shirts, 
Walzwerk Endstufe-CD’s, Weser Label füllt hier 
eh raus, AM Music verkauft ein Gothic Heft in 
dem in einem Inti folgende Frage gestellt wird 
„Aber hat nicht gerade die Antifa dafür gesorgt, 
daß die Gothics wieder durch die Straßen gehen 
können, ohne von Skins angemacht zu werden" 
(oder so ähnlich) und verkauft gleichzeitig Oi- 
Platten, weil man damit auch Geld verdienen 
kann. 
O.K., O.K., bevor jetzt alle rumweinen, ich weiß 
auch das einige der obengenannten Vertriebe im 
Unite ! Werbung plaziert haben, aber damit hab 
ich kein Problem. Erstens gibt es immer noch 
Sachen, die ich ablehnen würde, zweitens 
brauchen wir die Kohle um unseren Preis halten 
zu können und drittens schreib ich eh, was ich 
will. Also ist es mir egal, wenn viertens irgend 
einer deswegen aufhört uns zu bemustern. Auch 
andere Labels machen Scheiße und werben evtl. 
bei uns, aber die oberen. fielen mir halt gerade 
ein ! 
Zum Abschied mal 'nen Szenenfremdes Thema: 
Hühnerbaron Pohlmann. Geldstrafe für seinen 
Sohn, der als Mittelsmann seine Schandtaten 
weiter führt und maximal 2 Jahre Haft auf 
Bewährung für Pohlmann selber. Geldstrafen 
interessieren die doch eh nicht, schließlich 
verdienen sie sich mit ihrer Tierquälerei doch 
dumm und dämlich. Man müßte beide in 'ne 
Zelle sperren, die umgerechnet genau so groß 
ist, wie die Todeszellen, in denen sie die Hühner 
einsperren. Ich wüßte ja noch andere Sachen, 
die ich mit denen machen würde, aber der Feind 
liest ja mit. 
Ach ja, letztens waren zwei arme deutsche 
Pfannen im Fernsehen, die in Rußland Bären 
jagen und das o.K. fanden. Irgendwo missen die 
beiden ja wohnen und vielleicht kennt die einer 
von Euch ... (Feind liest mit). 
Also macht weiter, immer 100 %, volle Kanne 
und so weiter, 

Oi !, Bernd 
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Als Einleitung muß ich sagen, daß der Dialekt von den Jungs extrem schlecht zu verstehen ist, wir also für einige 
Aussagen keine Haftung übernehmen. Außerdem hatte keiner Bock ein Frage-und-Antwort-Spiel zu machen, so daß 
wir uns nach 10 Minuten einfach nur noch unterhielten, wobei wir mindestens genauso viel laberten wie die. 
Außerdem war der ihr (nicht vorhandenes) deutsch und mein englisch (there are some rudeboys which where 
skinheads und umgekehrt) ein Problem. Aber auf alle Fälle war es lustig das Inti zu machen und auch das abtippen. 
Also A: Andi, E: für Ex-Cathedra, meistens aber nur einer und alles, was wir nicht zuordnen konnten, B:Bernd, 


H:Häbbat 
H: Seit wann spielt Ihr zusammen ? 


Seit 1991, vorher haben wir in verschiedenen 
Glasgower Bands gespielt. 


H: Worüber handeln Eure Texte ? 


A: Die Texte behandeln teilweise persönliche 
Themen, wir haben aber auch lustige Texte. 
Politische Texte gibt es aber auch bei uns. 


B: Wie ist die Szene in Glasgow, gibt es dort 
viele Punker oder Skinheads, wie ist das 
Verhältnis zwischen beiden ? 


A: In den 80ern war die Skinheadbewegung eher 
rechts, das weicht aber langsam auf. Die Szene 
entwickelt sich aber langsam wieder (die Oil-Szene 


). 
H: Seid ihr Anarchisten ? 


E: Was glaubst Du ? Grundsätzlich muß das jeder 
für sich selber entscheiden, ob Ex-Cathedra eine 
anarchistische Band ist oder nicht. Ich persönlich 
mag keine fucking Gruppierungen und Parteien. 


H: Kannst Du Dir vorstellen in einer 
anarchistischen Welt zu leben ? 


A: Ich möchte keinen dazu bringen, in einer 
anarchistischen Welt zu leben, weil das für mich 
Faschismus wäre ! 


H: Was waren für Euch die Gründe die Band zu 
machen ? 


E: Unterhaltung und Spaß haben und Musik 
machen. 


B: Letzten Jahr habt ihr mit One Way System 
gespielt, wie fandet ihr die Jungs ? 


Es startet eine Diskussion innerhalb der Band, der 
eine hält die noch für Punks, der andere nicht. 
(Anm.Tipper: Das folgende unter Vorbehalt, da 
schlecht zu verstehen): One Way System war das 
Geld auf der Tour zu wenig, also liehen sie sich 


noch Kohle von Ex-Cathedra und meinten, sie 
würden es in England zurückzahlen. Das taten sie 
bis heute aber nicht. 


H: Was haltet Ihr von Sex Pistols ? 


A: Ich finde es gut ! (Die Interviewer lachen sich 
kaputt, aber er meinte das wohl ernst) 


E: Für mich stellen die sich damit auf eine Stufe mit 
Pink Floyd, die schon vierzig oder fünfzig sind. Das 
ist doch alles nur kommerzscheiße. 


A: Ja, aber das Publikum hat sich in den letzten 15 
Jahren ja auch verändert. Ich würde die geme sehen, 
aber ich würde dafür nichts bezahlen ! 


Es folgt wieder mal eine längere Diskussion und 
zwar, ob Sex Pistols noch Punk ist oder nicht. Die 
Meinungen gehen weit auseinander ! 


B: Würdet ihr für ein Konzert 50,- DM 
ausgeben ? 


A: Ich sehe da keinen Unterschied ob man 50,- DM 
für ein Konzert ausgibt oder einfach versäuft. 


Der Häbbat stellte dann noch einmal eine politische 
Frage, und Ex-Cathedra stellt die Gegenfrage, 
warum wir sie das fragen würden, und nicht 
irgendeinen auf der Straße, der ja viel näher am 
Geschehen sei. 

Darauf versuchen wir denen klar zu machen, daß es 
uns (und euch hoffentlich auch) halt interessiert, 
was Leute aus anderen Ländern so denken. 


H: Gibt es die Scottish National Party noch und 
wenn ja, welche Aktivitäten machen die ? 


E: In Groß-Britannien ist es so, daß das Geld 
überwiegend nach Süd-England geht und da auch 
bleibt und Schottland kommt immer zu kurz. 
Deshalb ist eine Partei wie die S.N.P. wichtig, die 
sich unter anderem dieser Frage gewidmet hat. 
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Anm.Häbbäts, der zu dem Zeitpunkt gerade in 
Schottland weilte: 

Deutlich gezeigt hat sich das auch wieder beim Poll- 
Tax-Beschluß (Kopfsteuer) Ende der 80er Jahre in 
der Thatcher-Ära. Nach diesem Beschluß hatte jeder 
Schotte ohne Rücksicht auf die Höhe seines 
Einkommens die gleiche Grundsteuer zu entrichten. 
Dieses System wurde versucht zuerst in Schottland 
zu etablieren, um es dann später in ganz Groß- 
Britannien zu übertragen. 

Anm.Bernd: Außerdem muß gesagt werden, daß die 
S.N.P. keine National Party im herkömmlichen 
Sinne ist, also nicht rechts ist oder so. Sie ist 
einfache eine Partei, die für die Rechte Schottlands 
eintritt ! 


Inti mit Ex-Cathedra 


Es folgt ein ziemlich Informationsaustausch und 
eine angeregte Diskussion über alles mögliche. Wir 
erzählten denen Sachen aus Deutschland und die aus 
Schottland. Das war zwar alles super interessant, ist 
aber unmöglich wiederzugeben. Die Jungs sind halt 
ganz normale Menschen, die eigene Ansichten 
haben. 

Wir einigten uns darauf, daß es ein wirklich 
interessantes Gespräch war, aber als Inti wohl nicht 
so geeignet und wir sollten doch noch schriftlich ein 
paar Fragen schicken (hab ich natürlich vergessen). 
Werde ich denen mal zusammen mit der Nr. 3 
schicken, vielleicht ist in der Nr. 4 dann mal was 
vernünftiges drin ! 


Schlußwort Häbbät: Mach die Scheiße da doch 
mal aus ! 


EROTIC ASIAN 


.„.. But Alive 
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.. But Alive im AJZ Wermelskirchen 


Hi Hi Hi, meine kleinen Droogs, und hier wieder ein 
Bericht aus der Reihe Schicksalhafte Begeg.... Ach 
Quatsch; aus der Reihe Artikel die das Leben.... nein 
auch falsch; Artikel von Leuten die keine Glatze 
haben. So stimmt’s ! Obwohl die Natur mir auch 
schon 2 erkennbar kahle Stellen schenkt, na ja 
irgendwann werden wir alle Skins - tja Ihr Hippies, 
scheiße was ? 

Genug geschwätzt, Anfang April war unser 
Leverkusener Mob im Richter in WK; zur feisten, 
alljährlichen Oster-Sauf-Party. Dort fiel mir ein 
Plakat ins Auge (hängt inzwischen in meinem 
Zimmer), daß ein Konzert von „But Alive“ 
ankündigt. Geil, dacht ich mir, da ich mir erst vor 
kurzem deren Debütalbum „Für uns nicht!“ gekauft 
hab. Übrigens, 1-2 Lieder kannte ich schon früher, 
aufmerksam wurde ich auf ...But Alive durch ein 
Vorwort im Plastic Bomb, in dem berichtet wurde, 
daß die Hamburger Band Probleme mit PC-Wixern 
& autonomen Idioten (nicht alle Autonomen sind 
Idioten, aber ein Idiot ist ein Idiot, auch oder grad 
weil er autonom ist !) hat. Das hängt wohl stark mit 
dem Lied „Grau“ zusammen oder „Korrekt“, Zitat 
letzteres >>Zwischenmenschlich total am Ende, aber 
politisch voll korrekt>>. 


Ich mein, wer kluge und angebrachte Kritik nicht 


vertragen kann, und mit Dummheit und Gewalt 
regiert, ist ein Arschloch. Gut, dacht ich mir und 
kaufte mir aus Solidarität & Neugier die Platte. Und 
ich sag euch: Geil. Guter moderner Punk mit 
intelligenten Texten und 'nem schönen Cover (die 
blaue LP ist besser als die rote -Kauftip). 

Also fahren meine Freundin, Eva und Markus aus 
Köln und ich nach Wermelskirchen. Dort trafen wir 
noch Maus aus Ennepetal und später zum Glück 
noch Waggi & Häbbat. Da wir zu früh waren und 
draußen dem Einlaß harrten, hatten wir genug Zeit, 
uns das übrige Publikum anzusehen. 

Oh Gott, watt'n Scheiß ! Es spielte nämlich als 
zweite Band Propagandhi, so ein Yankee Hardcore 
Scheiß, dementsprechend die Fans. Kinder, überall 
I!! Ohne Scheiß, teils 10 Jahre jünger als ich, und 
die Klamotten ! Schlabberhosen, mit Arsch inne 
Kniekehlen, Baseball-Scheiß-Cappies, Turnschuhe 
aus den 70ern (wahrscheinlich auch mit 20 Jahre 
altem Gestank !). Gut, eins meiner Prinzipien ist, 
nicht über Leute zu urteilen, deren Lebensweise ich 
nicht verstehe. Aber egal, ich finde HC-Kids zum 
kotzen !!! 


Irgendwann war Einlaß, guter Preis, 10,- für 2 
Bands; auch T-Shirts zu fairen 20,- DM. Gegen 
22.00 Uhr fingen dann netterweise ...But Alive an, 
so daß ich mir die HC-Band nicht ansehen mußte ! 
Tja, was soll ich sagen ? Band geil, Sound klar und 
angenehm, Publikum scheiße - aber hallo. Vorn im 
„Pogo“-Mob nur Deppen, ich glaub im ganzem 
Raum war niemand außer uns, der mit Punk was zu 
tun hatte. Die Pogo-Idioten dachten immer, sie 
müssen Leute entweder niederwalzen (wie dieses 
fette Schwein ohne T-Shirt - geh zu Biohazard, 
Arschloch), oder ihnen Ellenbogen ins Gesicht 
schlagen. So gesehen hat es keinen Spaß gemacht. 
Das merkten auch die Jungs auf der Bühne. Markus, 
der Sänger, sagte irgendwann dann auch, daß sie 
aufhören zu spielen, wenn die Leute nicht aufhören. 
Das brachte aber auch nix mehr, da der größte Teil 
des Sets schon vorbei war. Das Set allerdings war 
gut, gute Sachen wie „Gerechtigkeit“, „Grau“, „Sie 
war Sie ist Sie bleibt“, „Nur Idioten brauchen 
Führer“, „keiner schafft das allein“ oder „Ich 
möchte Ilona Christen die Brille von der Nase 
hauen“ kamen gut an. 

Nach nicht mal einer Stunde war aber leider Schluß, 
da die Endstufe im Arsch war (Typisch, mit 
Endstufe is immer Ärger). Also raus aus der Sauna 
und notgedrungen - aber gern - ein ...But Alive - 
Shirt gekauft, da meins so naß war, daß man damit 
wohl die Sahara fruchtbar machen könnte. 

Danach saßen wir draußen und tranken noch dies 
und das, wobei ein paar Kiddie-Blöd-Punx mit 
Kölner Fußball & Kamevalsliedern nervten (hups, 
daß kommt mir doch irgendwie bekannt vor, 
Bernd). Man kann viel verzeihen, vor allem wenn 
die Täter jung sind - aber Kölner Kamevalslieder .... 
es wurden schon Leute für weniger getötet. 
Nachdem Waggi ihnen aber ein paar nette Sprüche 
gedrückt hatte, und sie von allen ausgelacht wurden, 
endete der Abend doch noch heiter. Tja zu ...But 
Alive live möchte ich nur sagen, ich denke, daß das 
kein repräsentatives Konzert war. Eigentlich sind sie 
'ne witzige und gute live Band, die auch manchmal 
gut knüppeln (musikalisch ihr Pflaumen — Hups, 
Pflaume ist nicht politisch korrekt -- ). Seht sie euch 
ruhig mal an. ? 


UBE- BERBB ee und 
weg ! 
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Boonaraas + Yellow Car im AK 47 zu D Dorf am 
30.03.96 


Ja wirklich, an diesem fast schon legendären Datum 
gab es in D’Dorf noch Musik zu hören bzw. zu 
sehen. Und zwar keine quietschenden und heulenden 
kleinen Monster, die sich für 4 Sangesschwuchteln 
sogar umbringen würden. D’Dorf war zwar fest in 
Monsterhand, aber eine kleine Gruppe von 
unbelehrbaren Kulturbanausen machte sich dennoch 
auf den Weg in AK 47, um dem Punkrock zu 
huldigen. 

Yellow Car aus Schottland sollte an den Start gehen 
+ Vorband. Und genau diese Vorband sollte ein 
echter Knaller werden, standen da doch plötzlich 
vier junge Damen auf der Bühne (Anmerk. d. Tip.: 
Hey, vielleicht paßt ja der Song dazu, der bei mir 
gerade läuft, Striptease von Dauerlutscher). 
Schlagzeugerin Christina und Zwillingsschwester 
Suse (Gitarre) kennt man ja noch von den Psycho- 
Pogo-Poppern „The Braves“. Die Bassistin, die auch 
für die Stimme größtenteils verantwortlich war und 
die Organistin kannte ich leider nicht. 


Das sollte sich allerdings schnell ändern, denn sie 
spielten schnellen Sixties-Punkrock vom 
Allerfeinsten, wobei die Orgel ein echter 
Ohrenschmaus war. 

Allerdingg kam dennoch keine richtige 
Tanzstimmung auf, was ich jedoch darauf 
zurückführe, daß die zumeist männlichen Besucher 
vor dieser explosiven Mischung aus purer Erotik 
und supergeiler Musik in Ehrfurcht erstarrten. 

Doch irgendwann ist auch der schönste Gig zu ende. 
Sie mußten noch ein paar Zugaben geben und 
machten schließlich Platz für das „gelbe Schotten - 
Auto“, Merkt Euch den Namen „Boonaraas“, es 
lohnt sich, sie zu sehen + hören ! Als dann 
schließlich der Startschuß für Yellow Car fiel, war 
der Mob nicht mehr zu halten. Inzwischen war das 
AK 47 proppevoll und die Schotten geizten ganz 
und gar nicht mit supergeilem Punkrock. 


Boonaraas in D’dorf 


Sogar Skapurist Fats flippte völlig aus und schwang 
kräftig das Tanzbein. Man sah den vier Schotten an, 
daß sie viel Spaß anner Backe hatten und vor allen 
Dingen fiel der Drummer auf, der, wie Fats meinte, 
aussehe wie der schwule Vampir aus dem Film 
„Tanz der Vampire“. Selbst ein Stickschlag gegen 
die eigene Stimm, was eine blutende Wunde zur Folge 
hatte, konnte ihn nicht schocken. Im Gegenteil, er 
wurde noch schneller und ekstatischer. 


Seitel1 


Nachdem Yellow Car die Ziellinie überschritten 
hatte nach zig Zugaben, trank man sich noch ein 
paar lecker Bierchen und fuhr gegen 2 Uhr völlig 
ausgelaugt und sturzbetrunken mit der Gewißheit 
nach Hause, das bisher beste Punkrock-Konzert des 
Jahres gesehen zu haben. Mehr davon ! 
Viva Fortuna, 

Olaf 


TLL———RRReRRR 


Autome FlachwichserInnen 


Ja gestern, da hab ich ein Ufo gesehen ... nein, nicht 
ganz, aber der Bericht in Spiegel TV über die 
Krawalle zum 1. Mai haben mich ungefähr genauso 
verwirrt. Am ärmsten war dieser revolutionär- 
lesbische Frauenzug. Mit 10 Mann äh Frauen gings 
los auf einem alten Knaben, der nur über die Straße 
wollte. Mutig, Mutig, mit dem Mob sich vor einem 
einzelnem aufzubauen, ihn zu beschimpfen und mit 
Mehl zu beschmeißen. Was die an dem störte war 
doch nicht, daß er ein Spießer war, sondern das er 
ein (ih gitt) Mann ist. 

Wie kann aber auch so ein scheiß Typ es wagen, 
diese heilige Zusammenkunft von Frauen zu stören 
? Seperation ? Apartheid ? Sippenhaft ? Wenn die 
lieber Pflaumen als Schwänze lutschen, ist mir doch 
egal. Aber die drehen doch diese ganze 
Vorurteilskacke (Alles Fotzen außer Mutti) doch 
einfach nur um. Alle Männer sind Schweine, 
Sexisten, Vergewaltiger etc, ja ja, alles schon gehört. 
Wenn ich da so einige Revoluzzer-Babies mit 
bunten Haaren gesehen hab, die sich ganz mutig 
dem Manne entgegenwarfen, aber auch genau 
wußten, es steht einer gegen 50.Vielleicht haben die 
alle nur nie 'nen Mann abgekriegt ?!? 


Und später kam ja die Fraktion der „Wir wollen 
keinen politischen Krampf, sondern spaßigen 
Straßenkampf"-Krieger auf ihre Kosten. Mal schnell 
ein Auto umgeworfen und angesteckt, wird schon 
einem Bonzen gehört haben. Ein bißchen 
Streetfightiing kann nicht schaden, für's 
argumentieren bin ich eh zu dumm. Und wenn mal 
der Feind aus dem anderen Lager fehlt, find ich 
bestimmt einen in den eigenen Reihen. Dann heißt 
es wieder 20 gegen 1 und ich hab, was ich wollte. 
Ich weiß, dieser Artikel strotzt vor Klischees und 
Vereinfachungen, aber wenn ich auf dem Niveau 
gegen Nazis hetzen würde, fänden es ja auch alle 
toll. Außerdem hab ich schon ein paar Miegen intus, 
aber glaubt mir, hätte ich den Artikel direkt nach 
dem Bericht geschrieben (nüchtern) wäre er 
bestimmt nicht netter geworden. 

Ach ja, ich weiß, daß die Presse stinkt und lügt, ich 
habe das selber oft genug gesehen, aber ich glaube, 
daß viele der Aktionen so arm waren, wie 
dargestellt. Über die Provokationen der Cops schreib 
ich hier nichts, da weiß eh jeder, was abgeht ! 


Bernd 
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Gepflegte Tanzveranstaltung im SJZ Siegburg 
mit Frog Ass, Combo Guano + Bovver Boys 


Mann, ist ja mittlerweile auch schon ewig her. 
Diesen Bericht hatte ich vor Wochen schon einmal 
angefangen. Na egal, war auf alle Fälle ziemlich 
kultig. Zu der Zeit war ich ja noch Zivi im 
Pennerheim und hätte eigentlich Dienst bis 21.30 
Uhr gehabt. Dank meiner charmanten 
Überredungskunst konnte ich das auf 18.30 Uhr 
verkürzen. Vorher erst mal zum Türken, Börek 
essen und dann den Sascha (Neusser) von der S- 
Bahn abgeholt und zurück zum Pennerheim 
(offiziell: Tagestreff für alleinstehende 
Nichtseßhafte). Kurze Zeit später hielten dann auch 
drei Wagen vor der Tür und der Mob stieg aus, die 
Miegen in der Hand. Doch, sah wirklich gut aus und 
hinterließ einen bleibenden Eindruck bei meinen 
Kollegen und vor allen bei den Pennern, he he ! 
War aber auch eine wirklich bunte Mischung 
zwischen Punks, Skins, Norms + Langhaarigen. 
Nun gut, Miegen aufgemacht, nach Siegburg 
gestocht und direkt das SIZ gefunden (man war ja 
auch schon paarmal da, ich erinnere da nur an den 
glorreichen Lokalmatadoreauftritt). Dort war auch 
schon der Pöbel aufgefahren und dann lief uns schon 
der Schorsch über den Weg. Der hatte ja den Gig 
aufgzogen, wobei wir den Kontakt zu der Combo 
hergestellt hatten (und somit die PA aufgetrieben 
hatten, der Hauptact Bovver Boys hatte sowas 
nämlich nicht). 

Im Laden erst mal ’nen Tisch zum 
Merchandisingstand umfunktioniert, der wie immer 
für das Combo- und das Unitezeug herhalten mußte. 
Ich verkaufte dann auch ein paar meiner Ex- 
Cathedra-Singles (von denen hab ich übrigens 
immer noch welche hier rumliegen, kauft Ihr 
Schweine, iss No Profit, also los. Beide Singles für 
10,-DM + Porto, schickt am einfachsten nen 10er + 
nen Ser, rest wird erstattet), die sind nur Kult ! 
Eigentlich müßten mir die Dinger eigentlich aus der 
Hand gerissen werden. Dann erst mal schön meine 
Vegetarieraufkleber rumgeklebt und Combo Guano 
und Leverkusen Graffitis umgeschmiert. 
Dann gingen auch schon die drei jungen Kerls von 
Frog Ass auf die Bühne und fingen an. Klang ganz 
nett, so Richtung Green Day, aber wirklich nicht 
übel. Nur ein bißchen mehr Abwechslung hätte die 
Sache bestimmt noch spaßiger gemacht. Aber 
konnte man sich gut anhören, außerdem sollen die 
Jungs auch menschlich sehr korrekt drauf gewesen 
sein (haben z.B. direkt am Anfang gefragt, ob sie 


beim PA aufbauen helfen können, daß meiste war ja 
von der Combo). Ob da Pogo los gegangen ist weiß 
ich nicht mehr, aber ich glaub, daß es den ganzen 
Abend vor der Bühne ziemlich ruhig geblieben ist. 
War auch nur mittelmäßig gefüllt und das trotz des 
günstigen Preises (ich glaub so 5-8,- DM war dat). 
Danach betraten dann unsere Lokalmatadore von 
Combo Guano die Bühne und legten los. Wußten 
gut zu unterhalten mit ihrer Mischung aus 
Punkrock, Songs der härteren Gangart und wilden 
Covern. Texte sind ja auch sehr korrekt, ist doch 
immer wieder schön. Sexismus hat ja auch seinen 
Platz in deren Texten, schon mal Daumen hoch. Ob 
jetzt wegen diesen Songs oder allgemein, irgend 'ne 
Tuse schrie irgendwas von aufhören oder so. Dafür 
wurde direkt von der Bühne runtergepöpelt, daß es 
den Sex Pistols zur Ehre gereicht hätte (ich glaub, 
„ich komm dir gleich da hin und hau dir in die 
Fresse“ oder so was). Absoluter Höhepunkt war wie 
immer „Polizei“. Text ist nicht Bullenfeindlich 
(warum eigentlich nicht ?), sondern handelt über die 
Denunziation durch einen Spitzel. Wobei natürlich 
die persönliche Verstrickung mir sehr gut bekannter 
Personen (he he) in die Sache noch einen 
besonderen Reiz ausmachte. Aber der Schlußrefrain 
ist immer wieder Kult:“Mein lieber kleiner 
Denunziant, daß eine glaube mir, ich weiß wo du 
wohnst, bald komm ich zu DIR“. Geskankt wurde 
wie immer auch (Seelied), wobei sich die Combo 
Guano Security (sprich Harald, die Saufziege und 
meinereiner) wie immer löblich hervortat. 
Da ja im SJZ so um 23 Uhr Schicht ist, stellten sich 
dann auch die 2 Jungs von Bovver Boys auf die 
Bretter die die Welt bedeuten. Ich sach das jetzt mal 
so, ich weiß nicht ob es an evil. mangelnder 
Gesangs- und Spielkunst lag, oder ob die Jungs 
angeheitert waren, wohl beides (letzteres bestimmt). 
Ich fand es ziemlich scheiße, die anderen von uns 
auch, aber ich glaub dem übrigens Publikums gefiel 
es zum Teil. Am Ende kamen dann so geile Cover 
(alte Oi !-Sachen), die dann sogar mich noch zum 
mitsingen animierten. Waren zwar scheiße gespielt, 
aber bei so geilen Songs, seufz ! 
Wie immer machten wir LEV-Town-Boys unseren 
Ruf alle Ehre und fielen draußen noch durch lautes 
+ unkontrolliertes singen (Ne, Waggi) und saufen 
auf. Dann machten wir uns vom Acker und fuhren 
heim ins Reich, äh, nach LEV-Town. 
Bis denn, 

Bernd 
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Müll-Party 


Müll-Party am 04.Mai in Bonn 


Der Thorsten vom (Ex-)Müll wollte seinen 
Geburtstag in Bonn am Kaiserplatz feiern 
und hatte uns recht herzlich eingeladen. 
Also machten sich der Jens, Katrin, 
Banditt, Waggi und ich uns auf, abends 
wollten wir eh zu Rhein in Flammen, 

In Bonn erst mal in so 'ne ausländische 
Imbißbude, gabs lecker vegetarisches 
Essen für den Waggi und mich und Aas für 
die anderen. Konnte ich endlich mal 
Falafel probieren. Die ersten Dosen 
worden aufgemacht und im Herzen wurde 
es warm. 

450 Meter weiter war dann der 
Kaiserplatz, wo sich schon ein ganzer 
Haufen, meist junger Punker, versammelt 
hatten. Erst mal den Thorsten begrüßt und 
dann langsam räumlich vom Mob 
distanziert. Der Schorsch tauchte auch 
auf und so hang man halt ab. Großen 
Kontakt zum Rest hatten wir nicht, wobei 
das auch meist nicht schade war. 


Kiddie-Punks legen los ! 


Das war deshalb so, weil wenn wir mit 
Leuten von denen sprachen, wir uns 
meistens aufregten. Ein Kiddiepunk schoß 
echt den Vogel ab. Einen Monat vor dem 
Leverkusener Oi ! - Treffen waren ja 
Chaos-Tage in Leverkusen Opladen 
angesagt und wir wollten gerne wissen, 
wer das „organisiert“ hatte. Schließlich 
war in LEV seit ewigen Jahren kein 
Treffen mehr gewesen und jetzt sollten 
direkt zwei innerhalb von 2 Monaten sein. 
Jener Kiddiepunk war wohl an der 
Planung beteiligt gewesen, wollte aber 
nicht so ganz damit rausrücken. O.K., 
gegenüber irgendwelchen 
Staatsschergen hätte ich mich dazu auch 
nicht geäußert, aber man kann alles 
übertreiben. Jens meinte dann auch, ist 
0.K., wir sind ja auch vom VS. Da fing bei 
dem Kiddie das große Überlegen an, was 
den der VS sei und er kam dann 
irgendwann bei den Bonner Verkehrs 
Betriebe (???) an. Jens und ich sahen uns 
nur an und erst mal weg. 


Es lebe der VS 


Also, bei so einer Uninformiertheit 
(Dummheit) juckt es mir ja fast schon in 
den Fingern. Gegen Nazis, Bullen, Kapital 
und dann noch nicht mal den Hauptfeind 
kennen. Selbst wenn er nur ein „Fun- 
Punk“ gewesen sein sollte, ist sowas 
peinlich. Für manche Sachen muß man 
sich einfach interessieren, weil die 
andererseits sich für einen selber 
interessieren. 

Ein Baby-Skin weinte wohl dem Jens 
gegenüber rum, weil wir die „All skrewed 
up“ von Skrewdriver suchen. Auf Jens 
seine Frage, ob er die Scheibe den kenne, 
bzw. ob er wüßte, daß Skrewdriver zu dem 
Zeitpunkt noch 'ne Punkband waren, war 
die Antwort natürlich nein. Wenn einer 
(wie Alex von Ex-Cathedra) das weiß und 
dagegen ist, o.k. ist Ansichtssache, aber 
wenn ich was nicht kenne, zeck ich 
deswegen auch nicht rum. 


Hast Du mal 'nen ECU ??? 


Müll-Party 
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ELLE 


Egal, wir machten noch ein paar lustige 
Fotos, u.a. Euer geliebter Schreiber als 
Penner-Skin. Fanzines machen halt nicht 
reich he he. Schorsch riß mir bei dem 
Versuch, bei dem Foto meinen Sharp- 
Aufnäher hervorzuheben, eben jenen fast 
ab. Ja, ja, war ein Versehen! 

Gegen Abend verpissten wir uns (außer 
Schorsch) und machten uns auf zur 
Frittenschmiede. Nebenan in der Kneipe 
bestellte ich mir erstmal ein leckeres 
Küppers und ging richtig scheißen. 
Danach trennten wir uns, und der Waggi 
und ich machten uns auf nach Siegburg 
zum Konzert. 


Jetzt geht’s los 


In der S-Bahn traf man dann auch den 
Thorsten + Konsorten. Außerdem war 
noch ein alter Penner-Punk dabei, der 
seinen Hund mit hatte. Dieser war uns 
schon vorher auf dem Kaiserplatz 
unangenehm aufgefallen, vor allem der 
Jens als Hundebesitzer regte sich über 
den Umgang vom Punk mit dem Hund auf. 
In der S-Bahn fiel der Punk auch mal auf 
den Hund drauf u.ä.. Die Faxen ganz dicke 
hatte ich aber, als der Hund etwas jaulte 
und der Punk dem Hund von oben 
irgendwie unter dem Kiefer packte und 
festhielt. Ich konnte zwar nicht beurteilen, 
wie ein Hund so etwas findet, aber ich 
konnte es mir denken. Außerdem meinte 
der Punk zum Hund „Na, guckst du dich 
nach Hilfe um, aber keiner hilft dir“, was 
der Hund auch tat. 


Jetzt aber ! (Fast) 


Auf alle Fälle brachte er dann kurz danach 
da Faß zum überlaufen und ich wies ihn 
darauf hin, daß ich ihm auf's Maul hauen 
würde, wenn er mit dem Hund nicht 
besser umgehen würde. Jetzt wachten 
dann auch die anderen auf, die zwar z.T. 
vorher auch schon immer mißbilligend 
geguckt hatten, aber den Mund nicht 
aufgekriegt hatten. 

Der Punk riß das Maul auf und wollte auf 
mein Angebot eingehen (immerhin einer 
mit Ehre), aber daraus irgendwie 'ne 
allgemeine Sache zwischen uns machen. 
Darauf meinte ich, er wäre mir scheißegal, 


mir ginge es nur um den Hund. Aber da 
war die Sache mit der Boxerei schon 
erledigt, da nun alle diskustierten und auf 
uns einredeten. Vielleicht nächstes mal. 


Besser spät als nie ??? 


Als wir aus der Bahn raus waren, kamen 
die Hälfte der Leute an, „Du hattest ja 
recht, mir gefiel das ja auch nicht, ich 
wollte ja eigentlich auch was sagen“ 
u.s.w. Ja, Jungs, aber ihr habt euer Maul 
nicht aufgekriegt. Mein Kommentar dazu 
könnt ihr im Vorwort lesen. 

Dann zum SJZ gezogen , wo auch schon 
gut Leute da waren. Waren aber 
überwiegend H.C.ler und dazu noch 
meistens merkwürdige. In der einen Ecke 
stand so 'ne Gang rum, wenn ich mich 
richtig erinnere hatten die alle 
irgendwelche beschriftete 
Jogginganzüge an, war ein bißchen 
merkwürdig. Zines verkaufen konnte ich 
auch fast komplett vergessen, aber dafür 
konnte ich mich gut mit einem netten 
Mädel unterhalten. Hatte wenigstens was 
in der Birne und kam allgemein ungeheuer 
symphatisch rüber. Leider war sie wohl 
mit dem Thorsten liiert, schade. 


Musik gab’s auch noch 


Drinnen war ich eigentlich nur wenig, so 
daß sich für mich der Eintritt kaum gelohnt 
hatte. Aber wer weiß das vorher schon. 
Die erste Band war Hammerhead, der 
Sänger hat Glatze, schon mal ein 
Pluspunkt. Musikalisch war es ganz 
spaßig, aber auf die Dauer nicht so ganz 
mein Fall. Halt HC-Punk der härteren 
Gangart. Aber mir fehlt da ein bißchen die 
Abwechslung. 

Vorne ein paar Fotos gemacht, der Pogo 
lief auch schon, waren aber nur ein paar 
Mann. Aber das SJZ war ja auch wieder 
proppevoll. 

Als zweites spielten dann Rawside, auch 
wieder ganz spaßig, aber nicht so ganz 
mein Ding. Aber ich glaub, die meisten 
hatten ihren Spaß ! Mir sind so Sachen ein 
bißchen zu eintönig. Die Cover von 
Vorkriegsjugend hätten mich mal 
interessiert, aber entweder verpaßt oder 
gar nicht erst gespielt worden! 
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es Äh imet Pal war au SB Sim a 


Ach Du Scheiße, Kölner ! 


Die Rückfahrt war dann ganz schlimm, die 
anwesenden Kölner wußten mit 
Karnervalssongs (12121?) und 
umgedichteten Düsseldorfliedern zu 
begeistern. Ich hätte fast gekotzt. 
Außerdem wurden ein paar von den 
Kindern beinahe frech, kein Wunder wenn 
sie 4x so viele waren. 

Außerdem strichen sie dem einzigem 
älteren (der glaub ich Pommes hieß) 
ständig um den Bart. 


So stell ich mir Moses mit seinen Jüngern 
vor. Gottseidank konnten wir an der einen 
Haltestelle in die S 6 umsteigen, so daß 
der Rest der Fahrt ruhig war. 
Ach ja, an der Haltestelle in Siegburg 
lungerte eine sehr lustige Türkengang 
herum, die sehr interessiert guckte. Ich 
würde da nicht unbedingt alleine als 
Glatze rumrennen. 
Gut, mit dem Verbrauchertip beende ich 
diesen Bericht, 

Bernd 


Ex-Cathedra in AJZ Wermelskirchen 
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Female Trouble, MachineGun Etiquette, Ex - Cathedra 


Am 23.05. sollten die Schotten also in 
Wermelskirchen im AJZ spielen. Hier wollten wir ja 
auch das zweite Inti machen mit Ex-Cathedra. Das 
erste konnte ja damals keiner nachträglich 
verstehen. Diesmal wollte mir aber der Häbbat 
helfen, der sehr gut englisch spricht und auch diesen 
Dialekt kennt. Da er aber auch auf Ex-Cathedra 
abfährt, tat er dies gerne. Er lehnte sogar ab, den 
evtl. zweiten Platz auf der Gästeliste anzunehmen, 
da er meinte, die Jungs brauchten das Geld nötiger 
als er. Dat is Punkrock, Alter ! 


Vegetarierfürze stinken nicht ! 


Also beim Waggi getroffen und dann zu dritt mit 
dem Bus hoch nach Wermelskirchen. Wir machten 
uns sehr beliegt, vor allem durch meine öfters in der 
Luft hängenden Verwesungsgerüchen ! 

Am AZJ angekommen, der erste Schock, keiner da. 
Hatte das Konzert schon angefangen ? An der Kasse 
dann die rhetorische Frage nach der Gästeliste und 
der zweite Schock. Der eine schnautzte nur „Wir 
haben keine Gästeliste !“. Ist ja kein Problem, 10,- 
DM Eintritt für 3 Bands ist ja auch in Ordnung. 

Des Rätsels Lösung, warum der Jung so schlecht 
gelaunt war, erfuhren wir ziemlich bald. Drinnen 
war nämlich auch kaum Leute, das lag daran, das 
einen Ort weiter wohl die Boxhamsters spielten und 
alle lieber da hin gefahren sind. Schlechte Planung, 
dann hätten die auch bei uns in LEV spielen können, 
so viel Publikum hätten wir auch garantieren 
können. 


Female Power, oh weh 


Die ersten Miegen wurden aufgemacht, wobei ich 
mich noch zurückhielt, wegem dem Inti und weil ich 
am nächsten Tag arbeiten mußte. Wir unterhielten 
uns noch mit den Jungs von MGE und verabredeten 
mit Ex-Cathedra das Inti für den Auftritt von MGE. 
Dann fingen Female Power an, laut Veranstalter 
„PC Frauen Punkrock aus Berlin“. Schon beim 
ersten Lied wurde mir übel, war das scheiße. Klang 
für mich wie schlechter Heavy Metal, wobei die 
Sängerin genau wie Doro klang (aber nicht so dicke 
Dinger hatte). 

Punk war also schon mal nicht, ob das mit dem PC 
jetzt ein Scherz war, keine Ahnung, da alle Texte 
auf englisch waren. Aber wenn ich so die Bandshirts 
gesehen hab, meinten die das wohl ernst. Oh Gott. 


Ich konnte nicht in der Halle bleiben und lief ein 
bißchen rum und hielt Small Talk. Als der Scheiß 
dann beendet war, spielten MGE. Leider konnten ja 
der Häbbat und ich sie wegen dem Inti nicht sehen, 
aber was so im Backstageraum ankam, klang ganz 
gut. Der Waggi, der unten blieb, fand die auch o.K. 


Smalltalk auf Engleutsch 


Das Inti erwies sich als sehr spaßig, da eigentlich 
keiner Bock auf ein Frage und Antwort Spiel hatte, 
so daß wir das Aufnahmegerät einfach in die Mitte 
legten und uns nett unterhielten. Was aber teilweise 
peinlich war, wenn einer mir was erzählte und ich 
kein Wort verstand, oder ich denen was auf englisch 
erklären wollte. Mann, war mein englisch mies. 
Eigentlich wollten wir denen noch schriftlich ein 
paar Fragen stellen, habe ich aber vergessen. Das 
Inti müßte aber endlich im Heft drin sein. 


Ska-Punk rules 


Dann spielten ja Ex-Cathedra zum tanze aufspielen 
und es folgte der Absturz. Hatte ich beim Inti nur 1- 
2 Flaschen getrunken, ging es jetzt richtig los. Da 
die Halle ja nicht gerade übervoll war, gingen 
Häbbät und ich natürlich in die erste Reihe, 
Stimmung machen (hätten wir aber eh gemacht). 
Ex-Cathedra spielten all ihre geilen Songs und vor 
allem die ska-lastigen kamen super an. 

Es beteiligten sich auch noch ein paar andere beim 
skanken und gepogt wurden zwischendurch auch. Es 
herrschte eine super Stimmung und mir lief der 
Schweiß nur so runter. Also holte ich mir eine 
Küppers-Miege nach der anderen und haute die weg. 
Am Ende sang ich sogar die Lieder mit, die ich gar 
nicht kannte. 

Die Petra filmte das Konzert, das Video muß ich mir 
unbedingt besorgen. Trotz des wenigen Publikums 
spielten die Jungs ein astreines Set, in dem außer 
den Songs von den EP’s auch ein paar mir 
unbekannte auftauchten. Aber wie gesagt, die Ska- 
Punk-Songs sind nur Kult und die rein punkigen 
sind auch o.K. : 

Es war also ein echt geiles Konzert, welches durch 
Heilkräuterkonsum zusammen mit der Band 
angerundet wurde. Nach einigen fast schon 
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peinlichen Verabschiedungsorgien trabten wir zu 
dritt zum Marktplatz und nahmen uns ein Taxi nach 
LEV, da ja kein Bus mehr fuhr. Ich war jetzt 
vollkommen breit und unterhielt mich mit der 
Fahrerin darüber, ob sie nachts keine Angst vor 
Überfällen hat. Aber die haben ja mittlerweile einen 
Sicherstandard, mann-o-mann ! 


Nur keine Eile 


An der Kreuzung lief ich mich rausschmeißen, 
schaffte es aber nur GANZ langsam Richtung Hause 
zu wanken. Nach 3 Stunden Schlaf und einer 
eiskalten Dusche mußte ich aber feststellen, das ich 


in keinster Weise arbeitstauglich war. Ich war 
genauer gesagt nicht aufnahmefähig, he he. Meine 
mittlerweile auch aufgestandene Mutter meinte nur, 
ich stänke wie 'ne ganze Brauerei. Also auf der 
Arbeit angerufen, wo mein Kollege schon direkt 
wußte, was Sache ist. Also machte ich schön den 
Tag blau und ab Mittag ging es dann eigentlich 
wieder, so daß ich mir einen schönen freien Tag 
gemacht habe. 

Fazit: Besucht die Konzerte von Ex-Cathedra; kauft 
ihre EP’s, z.B. bei mir (Die „Watch Out“ und die 
„Sailaway‘“ inkl. Porto für 15,- DM, Rest wird 
erstattet, da Non-Profit !) und überhaupt, Ska-Punk 
rules ! 

Bernd 


BEER En. TER 10 vera EEE 


Knock Out Records: 


Socialism LP. 


ck 
Dirk + Claudia a 


eg ne 


* The Bradleys sollten im Juli ihre Debut CD einspiel 
abgesagt werden, da Frontmann Pakker im Knast sitzt 
einspielen * Die ersten 200 Exemplare der Banlieue Rogue LP werden exklusiv in Deutschland ein Poster 
beinhalten * Mad Butcher Tonträger werden weiterhin über Knock Out Records vertrieben. 


us Delmenhorst! 


News 


—— 


In Planung: Bradleys „Debut CD“, 5 in 10: New EP; The Ferrymen „Debut album“, Rear Gunners „Oi ! It’’s 


en * Die für Juni geplante Tour der Rear Gunners mußte 
* Evil Conduct werden vielleicht noch eine neue LP 


In Vorbereitung: Banlieue Rouge „Greatest Hits“, Clockwork Anthems Vol. 1 + 2, Skin Deep „More than 
„.“re-release, Toasters: Recrimination 7° + East Side Beat 7“. 


Terrorgruppe im HDJ 
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Come back - Concert am 26.04.96 im HDJ in D’dorf . 
mit Jet Bumpers, Tote Heldinnen und Terrorgruppe 


So, mal gucken, was mir noch so alles 
einfällt. Ist ewig her (26.04.96) und ich war 
wieder drissen voll. 

Irgendein Mädel hatte extra aus Berlin 
angerufen, um den Jens mitzuteilen, daß 
er und ich auf der Gästeliste stehen 
würde. Schon mal sehr positiv, bleibt 
mehr Geld für's saufen übrig. Der 
restliche Pöbel mußte 15,-DM bezahlen, 
für Jet Bumpers, Tote Heldinnen und 
Terrogruppe noch o.k. 

Auch positiv war, daß wir 'ne andere 
Tankstelle gefunden haben als sonst, da 
wir aus der Bahn rauskommend direkt 
rechts gegangen sind. Die Tanke liegt 
direkt auf dem Weg, hat mehr Auswahl 
(z.B. Fosters, da spritzt der Jens drauf ab) 
und das Bier ist wenigstens kühl. Also 
vergeßt die Tanke beim HDJ um die Ecke, 
lauft lieber hier hin. 


Pöbel + Gesocks 


Vorm HDJ war wieder ein Haufen Pöbel 
da, wobei die bunten Haare überwogen. 
Erst mal wegen den Karten nachgefragt 
und dicke Eier, keiner wußte von was. Der 
eine fing schon an „Die Jungs von der 
Terrorgruppe haben schon mehr als 
geplant mit'reingenommen und überhaupt 
‚bla bla“. 

Das ging uns richtig auf den Sack, ich kam 
mir vor wie ein Bettler, so kacke kam der 
rüber. Aber wir waren ja auch wegen des 
Intis hier und wir hofften, daß die Jungs 
besser drauf waren. Aber die Stimmung 
war schon unten. An der Kasse diskutiert, 
da kam dann einer an, der sofort 2 
Pressekarten bekam, wovon er uns eine 
schenkte. Nochmals danke an Dich, 
Namen vergessen, eh nur nebenbei 
gehört. Die zweite bekamen wir dann 
offiziell und rein. Na ja, noch nicht ganz. 
Erst mal rumsaufen, rumlabern und Hefte 
verhökern, so daß ich die erste Band 
verpaßte. War aber wohl auch nicht SO 
schlimm. 


Altbier macht blöd 


Drinnen gab es wieder nur Alt, weswegen 
sich der Jens wieder mal anstellte. Dann 
kamen die toten Heldinnen, welche ja 
bekannterweise die „Public Toys“ in 
Frauenkleidern sind. Also, daß mit den 
Fummeln hatten die wirklich gut 
hingekriegt, die proben das bestimmt 
jeden Abend vor dem Spiegel, he he. 
Musikalisch ging es eigentlich auch ganz 
gut ab, sind zwar nicht der Überbringer, 
aber immer gute Unterhaltung. Manchmal 
kann ich die richtig gut ab, manchmal 
weniger. Mal gucken, wie die neue CD ist. 


10% PC 


So langsam schoß ich mich dann ab und 
dann kamen die Jungs von der 
Terrorgruppe. Diesmal konnten sie mich 
wirklich begeistern und vor der Bühne 
ging auch der Pogo ab. Stagediven war 
auch angesagt. Leider hatte ich ihre neue 
CD vorher nicht hören können, aber 
trotzdem wußten die Songs zu begeistern. 
Gespielt wurden also viele neue und ein 
paar alte Hits. 

Das Publikum bestand überwiegend aus 
Kiddies, teils mit bunten, teils aber auch 
mit langen Haaren (iiih). Auf alle Fälle 
bewegten die sich im Gegensatz zu uns 
faulen alten Säcken aber wenigstens. 


Ring frei zur ersten Runde ? 


Aber mehrmals stand es kurz vor 'ner 
zünftigen Schlägerei. Z.B. als ein 
Langhaardackel meinte, in der x-ten Reihe 
den Pogo abziehen zu müssen bzw. wie 
blöde rumzuhüpfen. Nachdem die Glatze 
vor mir sein erstes Bier verloren hatte, 
sah man wie er langsam wütend wurde. 
Als er dann einen neuen Becher sein 
eigen nannte, äugte er immer mißtrauisch 
zu dem Hippie rüber, der immer mehr 
rumsprang. Sein Blick machte klar, was er 
mit ihm machen würde, wenn auch sein 
2tes Bier weg gewesen wäre. Aber der 
Hippie hat gar nicht gemerkt, in welcher 
Gefahr er gewesen ist. Und selbst wenn 
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seine Heavy Kumpels ihm geholfen hätten, 
ratet mal, wer der Glatze geholfen hätte. 
Außerdem lief noch so ein Spinner rum, 
der rumpogen mußte. Als er mich zum x- 
ten mal anrempelte, drehte ich mich rum 
und schubste ihn mal kurz weg. Da ich 
nicht dran gedacht hatte, daß der etwas 
weniger als ich wog, flog der so 3-4 Meter 
und legte sich aufs Maul. Was kann ich 
dafür 2??? Aber das machte ihm wohl 
nichts aus, auf alle Fälle kam er nicht 
wieder an, klug so! 


Fazit | 


Also war der Gig insgesamt gesehen sehr 
gelungen, vor allem die Terrogruppe 
wußte zu begeistern. Die neuen Songs 
kamen wirklich gut rüber, die CD ist ja 
auch wirklich sehr gut. Das 
Kiddiepublikum ist etwas 
gewöhnungsbedürftig, aber dafür sehr 
aktiv. Über die langhaarigen läßt es sich 
streiten, na ja. Das Inti ging ja auch klar 
und steht hier irgendwo im Heft. Mit den 
toten Heldinnen konnte man auch noch 
kurz sprechen, auch sehr korrekt. 


Skinheads, nein danke !?! 


Negativ erwähnen muß ich den TRR- 


Rüdiger. Da das Heft ja eigentlich kurz 
danach fertig sein sollte, erzählte ich ihm 
das, worauf er nur „ja, ja“ meinte. Aber 
nachdem ich jetzt im „Skinhead - A Way of 
Life“-Buch gelesen habe, daß er ja mit 
Skinheads nicht in Verbindung gebracht 
werden, erklärt das den wirklich 
gleichgültigen Umgang mit uns. Es geht 
hier jetzt nicht um Promo-Zeug oder so, 
sondern um den allgemeinen Umgang. 
Vor allem finde ich so eine Aussage eh 
scheiße. Mit Loka und Pöbel + Gesocks 
auch gut bei Glatzen Kohle machen, aber 
ansonsten sind das die Schmuddelkinder. 
Für uns als Heft ist das Thema TRR 
jedenfalls gebacken, wenn der hohe Herr 
nicht will, sein Problem. Die neueste Loka 
bzw. Pöbel + Gesocks- Scheibe kann ich 
mir auch selber holen und die TRR-News 
abzutippen, wenn sie denn mal kamen, 
war auch nicht der Riesenspaß. 


Fazit ll 


Also Leute, man kann zu der neuen 
Punkwelle stehen wie man will (zu den 
„Heiligen Drei Könige“ aber nicht) , die 
Terrorgruppe ist in Ordnung und auch für 
unsereiner interessant. 
Bis denne 
Bernd 


Inti mit Terrorgruppe 


Seite 21 


GO DEE ng nnhnhh—— 


Als Einleitung muß ich erwähnen, daß ich an dem Abend super brick war und mich lieber mit der Fritte vom Ox 


unterhalten habe. Leider mußte ich aus organisatorischen Gründen das Inti alleine abtippen, so daß ich nicht immer 


alles verstanden habe oder auch mal sehr wahrscheinlich die Namen verwechsle, aber egal. Der Text bzw. die 


Aussagen bleiben gleich ! J: Jens, X: 772, A: Archie 


J: Zuerst einmal, wie habt ihr den heutigen 
Abend gefunden ? 


A: Schön ... (Der Rest geht im Gepöbel unter) 
J: Wie fandet ihr die Tour bis jetzt ? 


X: Ne richtige Tour war das ja noch gar nicht, wir 
spielen ja nur immer am Wochenende. Die richtig 
harten 6 Wochen gehen ja erst am 24.Mai los, da 
hab ich auch ein bißchen Bammel vor. 


Es folgt eine Diskussion, warum die Terrorgruppe 
am 26Mai in Köln im Luxor und nicht im 
Underground spielen. Das Bier ist im Luxor wohl 
billiger, gute Entscheidung dann. 


J: Was macht ihr denn privat, wenn die Band 
nicht der Hauptberuf ist ? 


X: Wir sind entweder arbeitslos, Einzelhändler, der 
Hermann bei Tante Emma und wir beiden, der 
Archie und ich arbeiten bei Destiny. 


J: Wie kommt ihr eigentlich mit dem heute dann 
meiner Meinung nach doch stark Bravo- 
gefeuturten Publikum aus ? 


‚X: Gut, gut 


J: War ja teilweise ganz lustig so mit dem 
Kinder-stagediving, so mit „komm mal hier 
rüber, damit ich ja nicht ins Loch falle ! 


X: Das kenn ich noch von früher, das war damals 
aber bei den legendären HC-Konzerten, z.B. in 
Homburg auch nicht anders. Wo ???, Challenger 
Crew, Spermbirds gespielt haben, da war das nicht 
anders. Weil die Kids waren alle genauso alt und 
jetzt rümpfen sie die Nase, scheiß drauf. 


A: Ich find das schon ganz o.K. Wenn du nur vor 
den älteren spielst, das hatten wir ja auch schon, 
dann stehen die da und finden das auch alles ganz 
gut und stehen mit ihrem Bier da und wippen mit 
dem Fuß. Das ist zwar auch manchmal ganz o.K., 
aber ... die Kids gehen wenigstens mit, da hast du 
wenigstens Resonanz. 


J: Ihr findet also den Enthusiasmus den die 
Jugend so mit rein bringt ganz o.K. ? 


A: Den nützen wir sozusagen für uns aus, he he. 


J: Hat sich eigentlich irgendwas durch die 
Majortour mit den Ärzten geändert ? 


J: Wir kriegen superlustige Fanpost von 12jährigen. 


A: Das stimmt allerdings, (Gemurmel) Stefan Raab 
am Ende (Gemurmel) 


J: Wie war das generell auf der Tour, Kontakt 
zu den Ärzten und/oder Publikum, dachtet ihr, 
ihr spielt mit Fremden und/oder vor Fremden ? 


X: Die Ärzte waren völlig widerlich, die haben uns 
das Dosenbier im Backstageraum weggesoffen, der 
Farin Urlaub hat ständig meine Kippen 
weggeschlaucht ... 


J: Ist der eigentlich schwul: ? 


X: Ne, ob der mehr auf Klaudia oder den 
Schäferhund steht, das weiß ich nicht ! 


J: Was war das denn für ein Gefühl auf der 
Bühne zu stehen vor so und viel tausend Leuten, 
wo man n noch nicht einmal das Ende der Halle 
sehen kann voll mit lauter Teenies? 


X: SO groß spielen die Ärzte auch wieder nicht, im 
Schnitt 1.500, manchmal auch nur 800 Leute. Die 
hatten sie dann auch direkt für 2 Tage gemietet. 


A: Das allergrößte wo wir mit waren war 
Saarbrücken mit 6000 Leuten. 


J: Wie seit ihr an das ganze eigentlich ran 
gekommen ? 


Ja: Die haben uns angerufen. Wir haben einen 
Monat lang überlegt, sollen wir das machen, oder 
nicht ? 


A: Die machen das halt auch gerne wie die Hosen, 
die suchen sich die Bands aus, die sie mögen und 
nehmen die mit auf Tour. Manchmal geht das halt 
nach hirten los, wie bei Prollhead, jetzt haben sie 
auch Fishmob dabei. 
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X: Das könnte funktionieren. Bronx Boys 
nehmen’se noch mit und Wizo und noch so 'ne Ami- 
Band Hagfısh. 


Es folgt 'ne längere Diskussion ob Hagfish gut 
sind und ob sie früher unter altem Namen besser 
waren. 


J: Seid ihr eigentlich gläubig, habt ihr ein Kreuz 
im Proberaum ? 


X: Wir sind gläubige Hedonisten. Wir haben ja 
auch unsere eigene Jugendsekte, die hedonistische 
Heilsfront. 


J: Legt ihr das eigentlich drauf an, allen Leuten 
so richtig vor dem Kopf zu kacken, so mit 
euerem Papst- und dem Kellylied ? 


X: Jaa, ich glaube wir haben das mit Anwalt und so, 
irgendwie kann uns keiner so richtig ankacken. Ich 
hoffe. 


A: Bestenfalls Beleidigung, also bei den Kellys, aber 
mehr ist da nicht drin. 


J: Kommen bei euch die Lieder noch so aus dem 
Bauch, was euch so tagtäglich beschäftigt oder 
ist das schon ein bißchen nach dem Publikum 
gerichtet ? 


A: Bei den Kellys war das z.B. so, da kam er in den 
Proberaum mit dem Text und wir haben uns beim 
lesen kaputt gelacht und beschlossen das zu machen. 
Obwohl wir uns schon gedacht haben, bißchen grob, 
könnte Streß geben, aber scheiß drauf. Wir suchen 
uns das so aus, daß das für uns hin kommt. 


J: Wie ist das eigentlich in Berlin allgemein und 
seid ihr da so ‘ne Art Lokalmatadore ? 


A: Berlin hat eigentlich gar keine so große 
Punkszene, mehr so Hardcore. 


J: Vor welchem Publikum spielt ihr generell, 
vor welchem würdet ihr gerne mal spielen und 
vor welcheni gar nicht ? 


A: Schwer zu sagen, so wie heute fand ich eigentlich 
schon ganz 0.K. Da war von jedem etwas da, älter 
Punks, Skins, die Kids, von jeder Gruppe aber auch 
genau die, die wir ansprechen wollen. Ein Blinder 
war da. 


J: In Berlin gibt es ja das KOB, habt ihr da 
schon gespielt bzw. würden die euch da 
überhaupt spielen lassen ? 


X: Ich wette ja, daß die uns so in 2 Jahren anhauen, 
ob wir da nicht spielen wollen. Bisher dürfen wir da 
aber nicht spielen. 


A: Sagen wir mal so, wir haben die noch nicht 
gefragt und die noch nicht uns. Aber wahrscheinlich 
nicht. 


J: Seid ihr eigentlich schon mal von so Ultra- 
PC’lern angehauen worden und was haltet ihr 
generell von so einem Scheiß. 


X: Speziell in Hamburg, da mögen die uns 
überhaupt nicht. Da haben die 'ne Mahnwache vor 
dem Konzert gemacht, da waren auch die Kassierer 
mit dabei 


A: Das ging aber hauptsächlich um HBW 


X: Ein andermal hat Archie fast 'ne Flasche vorm 
Kopf gekriegt, aber da haben wir später 
rausgekriegt, das ging um den Song „Dicke 
Deutschlands“ (?), die hat ein beleidigter Dicker 
geworfen. 

Direkt bei unserem ersten Konzert wollten die 
männlichen Helfer der Feministinnen dem Archie 
auf's Maul hauen, aber der Archie hat dann dem 
männlichen Helfer auf’s Maul gehauen und ist dann 
vor der Meute weggelaufen. Während ich im Keller 
war und nichts mitgekriegt habe und voll glücklich 
war. 


J: Also geht euch der ganze PC-Scheiß so richtig 
am Arsch vorbei ? 


X: Wir sind selber PC 


A: Aber leider nur 10%. Das ist eh so 'ne Sache, die 
die gar nicht Justig finden, damit macht man keine 
Scherze und so ! 


J: Wie war das denn damals bei Arabella ? 


A: War ein Spaß. Ich glaub die Kameraleute und 
wir waren die einzigen die durchgeblickt haben, was 
eigentlich los ist. Wir haben uns totgelacht. Alle 
anderen haben sich totgeärgert. Die Kameraleute 
kamen danach an, eh geil und so. 


J: Wie fandet ihr denn Moses + Konsorten ? 


Inti mit Terrorgruppe 
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Allgemeine Unruhe, Tumult, „Schlecht“-Rufe, 
„Ruhe“-Geschrei 


X: Der war an dem Tag echt souverän. Der hat sich 
auf nichts eingelassen, fand ich voll gut. 


A: Arabella wollte halt unbedingt den 
Intellektuellen aus ihm rausholen, er ist ja jemand, 
der viel macht und so, er hat sich halt eisenhart als 
Arschloch aufgeführt. 


J: Er ist ein Arschloch ! 


X: Ja, aber er hat das so konsequent durchgezogen, 
war schon klasse. 


Es folgt ein ganz kranker Gastkommentar vom 
Kuwe, das der Moses auf irgendwelchen Fotos 
einen stehen hat. Ratloses Schweigen, prollige 
Sprüche !. 


J: Man hört ja z.B. das bei Arabella Karten 
verteilt werden, wo drauf steht, wer was zu 
sagen hat und was nicht. 


A: Ne, ne, das ist ja immer in so Blocks eingeteilt, 
auch mit diesen Werbeblocks, die machen das 
wirklich so. Dann gibt’s Pausen und nach der ersten 
Pause traut sich halt niemand was zu sagen. In der 
ersten Pause ging dann Arabella persönlich rum und 
hat jeden gefragt, ob sie was fragen wollen . Dann 
haben sich so 2-3 Leute gemeldet und dann haben’se 
besprochen in welcher Reihenfolge die ihre Fragen 
stellen. Das war eigentlich alles, was da geplant war, 
ansonsten herrschte da Chaos. 


X: Arabella war völlig genervt. Die war nach der 
Sendung völlig fertig und ist sauer rausgerannt. Die 
mußte dann so Kiddies Autogramme geben, da 
haben sich Archie, MC Motherfucker und ich so 
daneben gestellt, da wollten die Kiddies von uns 
auch Autogramme, da wurde sie noch saurer. 

Dann haben wir ihr noch ständig über die Schulter 
geschaut und gefragt, hast du auch so lange 
gebraucht, bis du deinen Namen schreiben konntest. 


J: Gabs nach der Sendung noch was mit dem 
Technoarschloch und der fetten Sau ? 


X: Der war doch echt feige, wir haben immer voll 
laut in den Pausen über den abgelästert wenn er 
daneben stand und der war ganz ruhig. 


A: Der war so stumm, das gibt es überhaupt nicht. 
Die waren zwar auch merkwürdig, die komischen 


Gruftis, aber die haben wenigstens als einzige auch 
ein bißchen mitgekriegt, was so ablief. 


Es folgt eine Diskussion über Moses, wo so Worte 
wie Arschloch, Giftzwerg etc. fallen 


J: Mit wem würdet ihr gerne mal zusammen 
spielen, Wurzeln ? 


X: Ich will unbedingt mal mit TLC (?), zusammen 
spielen, dass sind im Moment meine 
Lieblingsmädchen in der Glotze. 


A: Tic Tac Toe sind echt TLC für arme ! 
J: Und eure Wurzeln ? 


X: Mein Lieblingssound im Moment ist so 
Mantaprollsound von 88 bis jetzt, so „Pump up the 
jam“ 


A: Er ist gerade nach Neu-Köln gezogen, jetzt wird 
es echt schlimm. 


J: Was läuft denn im Moment in Berlin so ? 


X: Mothers Pride, die haben letztens am Donnerstag 
im Tommy-Haus gespielt, waren 800 Leute da. Mad 
Sin, 'ne völlig durchgeknallte Psycho-Punk-Band, 
aber mehr Punk als Psycho. Völlig irre, bringen 
auch immer einen Riesen Fanmob mit. Und haben 
auch immer super lustige Mädchen dabei, die so 
völlig Schlampenmäßig gekleidet sind. 


Der Rest geht im Gehuste und Lärm unter. 


X: Germ Attack sind eigentlich gut, aber die Platten 
klingen immer schlecht. Live sind die irgendwie 
immer schüchtern, das kommt einem immer so vor, 
als wollten sie sich beim Publikum entschuldigen, 
das sie gerade da auf der Bühne sind. Sonst find ich 
die eigentlich auch ganz nett. Dann Zusammen- 
Rottung gibt’s jetzt wieder, mit dem Sänger von 
Aargh (?) und 'ne, gibt schon 'ne ganze Menge 
Bands, Vollrausch haben sich gerade aufgelöst, 
machen aber wieder was neues, Fluchtweg, sind 
groß gerade dran. 


J: Wo wir gerade beim Osten waren 
(Anm.Tipper: Hab ich was verpasst ??), habt ihr 
schon mal auf euren Konzerten so richtig 
schlechte Erfahrungen gemacht, so mit Leuten, 
die nur für Randale da waren 0.3. ? 


X: Ne, nur zum Randale machen nicht. 
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A: Hält sich immer in Grenzen. 


X: Aber wir können manchmal unsere Klappe nicht 
halten, dann kommt halt ein Spruch über Zonis, 
dann kriegen die das im falschen Hals, dann kippt 
das Konzert, dann gehen sie alle raus oder schreien 
buh. Das passiert oft, so die Hälfte unserer Konzert 
kippt im Moment um. Dann sind sie alle beleidigt. 


A: Wo wir mit Kassieren gespielt haben, da war das 
knapp an der Grenze, da flogen schon Flaschen und 
so. 


X: Das war aber ein Security-Problem, die hatten 
nicht damit gerechnet, das so viele Leute kommen. 


J: War das eigentlich heute die Leute vom 
Jugendhaus oder eure eigene Security ? 


X: Wir haben keine eigene. Wenn wir jetzt auf 
große Tour gehen, dann nehmen wir den Achim mit, 
der ist so Mädchen für alles. 

Der paßt auf, das die örtlichen Securitys nicht doof 
sind, aber gleichzeitig auch ... 


A: Das fand ich bei den Ärzten auch ganz o.K., die 
hatten so einen Security-Mensch, der hat immer, 
wenn einer von denen pampig zu den Kids gewesen 
ist, direkt entlassen. 


X: Von der Halle, wenn da einer das Publikum 
irgendwie angemacht hat. 

Du komnıst ja manchmal in so Hallen, ist schon mal 
passiert bei ‘ner Destiny-Band, da stehen dann so 20 
Jogginghosen-Türken, die da gerade (macht 
Kampfsportgeräusche) machen. Da sagt Archie 
direkt, 'ne, die ganz du alle nach Hause schicken. 


Allgemeines Gelächter !!! 


J: Weil, es waren ja heute echt viele Leute auf 
der Bühne, was sonst im HDJ eigentlich nicht so 
ist. 


A: Stagediven ist in Ordnung ! 


X: Wir haben jetzt so ofl gehört, Zeche Karl die 
Security wär scheiße, aber das ist bei uns anders. 
Wir haben einen dabei, der weißt die ein, so und 
nicht anders. 


Große Diskussion ob man das beeinflussen kann 
J: Hattet ihr eigentlich bei der Ärztetour 


Mitspracherecht, wer reinkommt und wer nicht, 
so Security-mäßig ? 


Inti mit Terrorgruppe 


A: Ja sicher, aber die hatten auch 'ne sehr gute 
Crew, der coolste Mann von allen war der Bühnen- _ 
Elmar. 


X: In so ‘nem Fanzine stand schon wieder, das 
Skinheads bei dem und dem Konzert nicht 
reingekommen wären. Ich weiß nicht, wo 
Terrorgruppe gespielt haben, sind die auf alle Fälle 
reingekommen. 


J: Ihr mußtet irgendwie zurück stecken, so mit 
Sprüchen und sn ? 


A: Ne, warum auch. 


J: Die machen das ja eh nur noch für Kohle, hab 
ich das Gefühl. 


A: Ach, die haben schon ihren Spaß. Die haben 
zwar auch schlechte Tage und so, aber man merkt 
das schon, wenn die ihren Spaß haben, dann stehen 
die 2,5 Stunden auf der Bühne. Wo wir Geburtstag 
gefeiert haben, da haben die über drei Stunden 
gespielt. 


J: Sagt noch kurz was zu euer Platte. 


X: Geil, kaufen, rockt mehr als die Musik für 
Arschlöcher. 


J: Letzte Worte ? 
X: Make sex, not love ! 


J: Ihr werdet nie im KOB spielen : 


X: Warum, war doch voll politisch korrekt ”_ 


„In London wur 
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Bis dann, 
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SV HIER BUNKROCK- -HYANENNITT DEUTSE HEN: TEXTEN: PRODUZIERT VON:DR. ‚FAUSTE TOTF-HOSEN. PIG MUST. DIE... 3 


Die endgültig letzte CD der genialen Düsseldorfer Punkband. Dafür als Doppel CD zum Preis einer 
A Normal CD, mit allen ausverkauften Singles, unveröffentlichtem Material, DSS- er und massig mehr 
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Prafo #3 für 1,50 (Abo für 4 Ausgaben kostet 10.-) 
Andre Kludas, Mösterstr. 32,06849 Dessau 


„Der Osten lebt !!!“ steht vorne drauf und zu sehen 
sind kaputte Häuser (genau so stelle ich mir den 
wilden Osten auch vor). 36 Seiten + (armes) Poster 
bietet uns k.Monster diesmal an. Schriftgröße + 
Druck ist o.K., im Schnipsellayout gehalten. 

Inhalt: Schularztbesuch, Prafo-Party (mit Bands, die 
mir nix sagen), Liebeserklärung an’s Hansa (Jau, 
aber nur Export), DAT-(Scherz-)Inti, (geklauter) 
Ost-Punk-Artikel, 2ter Teil der RAF-Geschichte 
(regt den Jens zwar auf, bezieht sich aber u.a. auf 
„RAF-Phantom“,Knaur-Verlag, welches ich aber 
gut finde), One foot in the grave-Inti, Tetra-Vinyl- 
Story, gute Satire auf die Stasi-Hysterie, News, 
Vorstellung 1 englischen Lokalband, Reviews, 
Übelkeit-Inti. 

Nun gut, Schreibstil ist o.K., aber die Bands gehen 
mir am Arsch vorbei und Schülergeschichten gibt's 
mittlerweile auch genug; auf alle Fälle korrekte 
Ideen und Einstellung, aber halt eins von vielen 
“ Kiddiepunkzines. Kann man, muß man aber nicht ! 
Bemd 


Arschvoll #1 für 1,99 DM 
(Fabian Riedel, Lutherstr. 23, 71711 
Kleinbottwar) 


- Scheint auch so ein Nachwuchs-Punk-Heft zu sein, 
für ‘ne Debüt-Nr. 0.K. 46 Seiten + Poster (dat ist 
echt kultig, ein grafischer Überblick wer wen nicht 
mag in der „Szene“, gute Idee) im na, ja genau, 
Schnipsellayout. 

Inti’s mit Schrottgrenze (Kinder), Törtels (?), Willi 
Wucher und No Fun At All (2). Ansonsten gibt's 
Anti-Kommerz-Klamotten-Bericht (Skater ?), Peter 
+ TTTB, SKA-Party, Pauli gegen Stuttgart 
Fußballbericht, Zeitungsausschnitte über 
randalierende Punks + Skins, Anti-Veganer- 
Kochrezepte (find ich arm, aber wen interessiert das 
schon, nimmt außerdem nur Platz weg), 
Konzertberichte U.K. Subs, Logwaggon, English 
Dogs und so, 2 Seiten Surf/Skate-Punk + Reviews 
(z.T. Majorbands und an meinem Geschmack 
vorbei, aber jedem das seine). Kultig ist die fingierte 
AM Music-Anzeige ! Hebt sich jedenfalls ab, von 
den 2000 Newcomerzines, die im Moment so 
rauskommen. Doch, sollte man antesten. Obwohl 
ich einige (politische) Einschätzungen eher komisch 
finde. 

Schreibstil ist auch o.K., ob der Inhalt interessiert, 
muß jeder selbst wissen. Immerhin gibt es eine 


differenzierte Sicht der Dinge, z.B. zu Skinheads. 
Gutes Debüt ! 
Bernd 


Noies Doitschland Nr. 8 für 2,50 DM 
(Ralf Megelat, Postfach 010117, 19001 
Schwerin) 


Das neueste Heft von Deutschlands unbeliebtesten 
Fanziner, he he. Punks, Skins, Psychos werden 
toleriert, Hippies, Grufties + Metaller nicht, aha. 
The Way We Are-Berich, 4 Seiten über 
Brauereiunwesen in Mecklenburg - Vorpommern, 
Erstschlag - Inti (informativ, scheinen trotz d. 
Namens keine Boneheads zu sein), Dr. Ring-Ding 
(scheint ja live nicht unbedingt zu begeistern), Oi ! 
in Brasilien, Gigberichte, Poster (wird wohl 
Standard), Geehrte Kunden Inti (N ((bei 2 
Antworten hätte ich nachgefragt, die Jungs hören 
Nazimucke und überlegen, zu Rebelles Europeens 
zu gehen, watt ‘ne Scheiße)), Reviews (immerhin 
hier klar anti-nazi), Punkroiber-Inti + eigene und 
fremde Gedanken. 
Halt ein Heft für (Ost-)Glatzen, daß einigen 
vielleicht/bestimmt ein bißchen aufstößt. Also 44 
Seiten für Froinde, aber auch hier gilt, für mich 
nicht SO interessant. Wer will, soll zugreifen, die 
Fanschar dürfte es eh haben, oder !?! 

Bernd 


Helmuts Erben #6 (2,50 DM, 44 Seiten) 
(David Jünger, Amı Grassdorfer Wäldchen 16, 
04425 Taucha) 


Februar/März-Ausgabe der Zeitschrift für 
rechtskonservatives Gedankengut. Als altes CDU- 
Ehrenmitglied und persönlicher Redenschreiber von 
Wolfgang Schäuble freue ich mich immer wieder 
über die Post von meinem Parteifreund David. Zwar 
dürften seine Schulerlebnisse, Konzertberichte von 
eher unbekannten Bands, Hippieparty und Kelly 
Family Gig nicht jeden von den Socken hauen, aber 
für mich reicht die locker/flockige Schreibe alles 
raus. Weiter gibt es Reviews, Kanzlerfest, 
Konzertberichte von Oi -Polloi, Pöbel + Gesocks 
etc u.a. 

Also kauft mal zack-zack das Heft, damit der David 
nach dem Abi + Zivi dann vom Heft leben kann. Nr. 
7 sollte Anfang April rauskommen, liegt mir aber 
noch nicht vor. Warum eigentlich nicht ? Habt Ihr 
im Osten andere Kalender, David. Na egal, ist ein 
persönliches Heft und die sind meistens eh besser ! 

Bernd 
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Plastic Bomb #13 (für 7 Tacken incl. alles) 
(Michael Will, Forststr. 71, 47055 Duisburg) 


Was soll ich da noch groß zu sagen, 114 Seiten + 70 
Minuten-CD von Bitzcore (die meisten Bands kenn 
ich nur vom Hörensagen und die HC-Songs gefallen 
mir nicht gerade). Abgesehen vom üblichen gibt es 
einen Polish Punk Bericht, eine politische 
Bestandsaufnahme BRD, Norwegen, „A history of 
SKA“-Artikel vom Fats, welcher ab jetzt immer den 
SKA in der Plastikbombe huldigen wird und und 
und. Hat eh jeder und ist bestimmt auch bald weg, 
also kaufen ! 
Bernd 


Plastic Bomb #14 (immer noch 7 Tacken incl. 
alles) 


Neuester Streich der „Pack dich lecker unten bei“- 
Jungs. Gefällt mir ausnehmend gut. Die SKA-Ecke 
ist Wirklichkeit geworden, die Punkrocker Emie + 
Bert kommen auch vor (Kult-Artikel), 
Bad Religion werden interviewt, Die Ruhrpott 
Kanaken auch etc. 
CD-Beilage ist diesmal von No Tomorrow, P.O. 
Box 1134, 12080 Castellon, Spanien und beinhaltet 
zu 99% mir unbekannte Sachen (kein Wunder). 
Mucke ist aber meist sehr korrekt, Punk, 
Rock’n’Roll + Punk’n’Roll, mal was anderes und 
ein guter Einblick in die spanische Szene. Die 
Ausgabe ist auf alle Fälle Pflicht ! 

Bernd 


Warum #2 (c/o Lukas Hungar, Kalmüntener 
Str. 96, 51467 Bergisch Gladbach) 


Junge Punker machen ein vollkommen chaotisches 
Punkrockzine im Din A4-Format. Inhalt:Kassierer, 
Rawside, Hammerhead, Szenebericht Sindelfingen, 
Reviews, Konzertberichte u.v.m. 

Alles ziemlich undergroundig, Tape-Sampler bis 
zum abwinken werden reviewt und selber 
aufgenommen, viele eher „kleine“ Bands kommen 
drin vor. Sollten vor allem wohl die etwas jüngeren 
unserer Leser mit bunten Haaren bestellen. Für 
Skins wohl weniger was. Außerdem müßte dies das 
Heft sein, was wirklich so viele Rechtschreibfehler 
hat, daß es manchmal wirklich nervt. Ich bin ja auch 
kein Deutschlehrer, aber wenn es das flüssige lesen 
behindert, dann ist schluß. Eigene Gedanken 
kommen auch drin vor, schon mal positiv. 

Ich mein, ich weiß wieviel Arbeit ein Zine macht 
und wie nervig schlechte Reviews über das eigen 


Heft sind, aber ich kann kein Geld scheißen. Und da 
das nur ein Heft unter vielen ist, kann ich hier keine 
Kaufempfehlung aussprechen. Außer natürlich für 
Kiddiepunker ! 

Bernd 


Ox #22 (8,- DM incL CD + Porto) 
(Ox c/o Joachim Hiller, PO. Box 14 34 45, 45264 
Essen) 


Na, da guckt Ihr, watt ! Dat Heft hat uns die Fritte 
geschickt, danke schön, dafür gibt's unsere Nr. 3. 
Inhaft: Bottom 12, Good Riddance, Ignite, Horace 
Pinker etc (o.k., sagt mir auch nicht viel) aber auch: 
Ramones, Ruhrpott Kanaken, Kassierer. 
Durch die Mischung und die sonstigen Sachen auch 
mal für unsereiner interessant, vor allem, wenn man 
auch HC mag. Reviews von Demos, Bücher, 
Filmen, Comics, CD’s., vegetarische Rezepte und 
und und. 
Für alle, die auch mal was anderes lesen wollen und 
mehr kennen als Musik hören, saufen + ficken: 
Antesten ! 
Ach ja, Gratis-CD ist ja auch dabei, wobei der 
Hinweis auf dem Cover interessanterweise ca. 2,5 
mal kleiner ist als bei Plastic Bomb: 29 Bands, 78 
Minuten ! Sonic Dolls, Richies, Bambix, S.F.A., 
Blanks 77 Male, Schüssler Dü, Fleischlego (kenn 
ich) und Funeral Oration, Narsaak, Radical 
Development, Pridebowl u.ä. (kenn ich dann doch 
weniger). Also 'ne bunte Mischung, 

Bernd 


Anti-Punk #1 (Din A4, 72 Seiten für 2,50 DM) 
(Alexander Gallas, Adalbert-Stifter-Str. 11, 
53113 Bonn) 


Da liegt sie nun vor mir, die Nr. 1 des 
Müllnachfolgers. Der Thorsten macht jetzt mit ein 
paar anderen den Anti-Punk. Im Gegensatz zum 
Müll kommen hier nun doch öfters politische 
Gedanken vor (sach ich jetzt mal so, obwohl ich das 
„Müll“ nur einmal gelesen hatte. Aber war ja wohl 
generell nicht gerade politisch). 

Ini mit Simuinasiwo, massig politische 
Stellungnahmen, Comics, massig Reviews + 
Konzert-/Partyberichte im Schnipsellayout (war 
doch klar). 

Hatte noch nicht die Zeit, es ganz durchzulesen, aber 
ich sag jetzt mal, für 'nen Punker mit politischen 
Ambitionen Pflicht. Für „Ficken,Saufen,Oi Oi Oi 
!“.Punks/Skins aber dann wohl nichts. Aber es soll 
ja auch Skins geben, die nicht zum dummen (guten) 
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Staatsbürger werden wollen, nur weil sie Glatze 
haben. Die könnten ruhig auch mal reinschauen ! 
(P.S.: Abo kostet für 4 Ausgaben 20,- DM) 

Bernd 


Ach, Du Scheiße #5 (2,- DM für 40 Seiten) 
(Chris Scholz, Haydnstr. 7, 51145 Köln ((ach du 
scheiße !))) 


Wie immer besticht dieses kranke Heft mehr durch 
den Schreibstil des Herausgebers, als durch den 
Inhalt. Dieser wäre: Jahresrückblick, Heavy Metal- 
Verarsche, Reviews + Gigberichte, Welt-Aids-Tag 
(keine Angst, nicht PC !!!), Leute, die ich als erste 
an die Wand stelle, sobald die Revolution da ist 
(Hey Chris, warum so zerschnitten ?!?). 
Bei anderen wäre ein Heft mit dem Inhalt evil. 
stinklangweilig, aber durch Chris seine korrekte 
Einstellung geht es echt in Ordnung, Nur dem 
„Interview mit dem Matratzenverkäufer Björn 
Kaiser“ 5 Seiten einzuräumen finde ich dann doch 
etwas happig. 
Also, all Ihr Dreckspunks, auf zum Sozialamt, 20,- 
DM geben lassen und ab dafür an den Chris. Der 
schickt Euch dann die nächsten 6 Ausgaben dafür 
zu. 

Bernd 


Suburbia #6 (3,50 DM für 80 DIN Seiten) 
(Rainer Raffel, Sternenburgstr. 34, 53115 Bonn) 


Dürfte mittlerweile schon etwas älter sein, war eins 
der ersten Hefte, was für unsere Nr. 2 kam (glaub 
ich jedenfalls). 
Hab ich vor Ewigkeiten gelesen, kann mich also an 
kaum was erinnern und jetzt auch nur Zeit für 
durchblättern. Inti mit Stage Boitles, Reviews, 
massig Konzert-, Sauf-, Boxgeschichten, politisch 
wird man öfters. Alles im lockerem Schreibstil 
gehalten, aufgelockert durch z.T. kultige Comics. 
Auch hier gilt, der „Saufen, Ficken, Oi Oi Oi“- 
Fraktion wird es nur bedingt gefallen, ansonsten 
sollte man auf alle Fälle antesten, falls man das 
Suburbia noch nicht kennt. Ansonsten dürfte man 
diese Nr. eh schon haben ! 

Bernd 


Röhrzu #9 (60 Seiten für ???) 
(T.*Bachus“Bachmann, Am Zügel 2, 17034 
Neubrandenburg) 


Auch schon super alt, muß noch ’95 erschienen sein, 
danach kam aber nichts mehr bei uns an. Ewig her, 
daß ich es gelesen hab. Auf alle politisch + 


gesellschaftskritisch, manchmal auch Oi! und 
Skinheadkritisch, na ja ! 

Drin ist auf alle Fälle: Chaostage, massig Reviews + 
Berichte, Inti’s mit Police Bastard + Oi! Polloi + 
Strohsäcke, einem Artikel gegen „Unpolitsche“ und 
Toleranz gegenüber Rechte u.v.m. 

Für Punker, die auf Punk statt Oi! (Unterschied ?) 
stehen, Pflicht, vor allem, wenn sie noch auf Politik 
stehen. 

ABER: Wenn man schon Loiten auf die Füße pisst, 
sollte man die Sachen, die man kritisiert auch richtig 
lesen. Die Unite !-Redax sucht a) die „All skrewed 
up“ von „Skrewdriver“ auf Platte und b) das 
„Agnostic Front“ „Skinhead“-T-Shirt. Wir wollen 
keine Nazi-Shirts und Ihr könnt froh sein, daß sich 
auf Euer Scheiß keiner hier mit seiner Nazi-Kacke 
gemeldet hat ! 

Den Kommentar von M&M zu den „Gedanken zum 
Way of life“ hätte ich auch eher in „Tempo“ oder 
„Prinz“ erwartet. Ihr hab doch nur Probleme damit, 
daß wir Glatzen stolz auf das sind (und sein 
können), was wir sind ! Wenn es danach ginge, 
wodurch unterscheidet Ihr euch denn vom 
Dummproll oder alkoholabhängigen Obdachlosen. 
Nur durch die bunten Haare ! Kritisiere nichts, was 
Du nicht verstehen kannst. Packt Euch lieber an 
Eure eigene Nase. 

In Euerm Heft steht einmal „Pride gives Power“, 
darüber solltet Ihr mal lieber selbst nachdenken. 


Toilet Rock #2 (für 3,50 DM) 
(c/o Ralph Klingberg, Im Sulzbachfeld 24, 
77933 Lahr) 


80 Seiten mit 0% PC-Faktor, aber 100% Fuck- 
You-Punk ! 
Boney M. live, super kranke Inti’s mit Fisch + 
Oxymoron + Matt vom Walzwerk, Bon Jovi, SKA 
Festival, Geiler GG-Allin-Comic, Splatter- und 
Pornoecke !!!, Boney M.- Poster, Frauen beim 
Männerstrip, Festivalbesuch in England, massig 
Reviews + Tony Marschall-Inti (super Pervers). 
Das Heft ist absolut geil und halt 0% PC, kranke 
Typen machen ein krankes Heft. Leider schießen die 
Jungs einmal dann doch zu tief unter die Gürtellinie, 
Seite 2: Der Witz für Männer: Was liegt am 
Waldrand, ist grün und blau und hat absolut keinen 
Bock auf Sex ? Lösung: ‘Ne Vergewaltigte ! 
Das muß dann doch nicht sein, aber (im Gegensatz 
zu anderen) meine ich, daß das nur ein Ausfall ist 
und das Heft ansonsten halt sehr geil ist, deswegen 
sag ich: KAUFEN !!! 

Bernd 
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Info Riot #3 (2,50 DM / 40 Seiten) 
(Spiller, Friedenstr. 41, 46045 Oberhausen) 


Mittlerweile ist ja schon die #4 raus, aber egal. 
Oi/Punk und Skinhead Fanzine steht drauf, ist das 
stimmt auch. Inti’s mit Sedated, Leaping Leonards, 
Roi Pearce (v. 1992), Frankie Boy Flame, Blank, 
Live & Loud Crew. Dazu kommen Reviews + 
Konzertberichte, Steward Homes 
Deutschlandbesuch, Last Resort-Story, Traces 
Nachruf, Kassierer Index Story. 
Sehr gut gemachtes Zine, von einem, der auch 
Backgroundwissen hat. Sehr fundierte, 
aussagekräflige Inti’s, dürfte aber eher für Skins als 
für Punks gedacht sein. Aber warum nicht, es gibt ja 
auch reine Punkhefte ! 
Also, all Ihr kurzhaarigen Loite, kaufen ! 

Bernd 


Skins #1 / Skins #2 


Hierbei handelt es sich um Nachdrucke im Din A4- 
Format eines Skinheadfanzines aus den 80igern 
Jahren. Ziemlich kultig. zu lesen, was die Junx 
damals wirklich so dachten. 
Geht halt meistens darum, wie die Skins damals und 
schon davor (bei den Anfängen) rumrannten, welche 
Musik sie hörten etc. 
Man interviewt mal einen Skin, der in Southall 
dabei war; berichtet über Suedeheads und das 
Skinhead Revival (!). 
Ist meiner Meinung nach Pflicht für jeden Skinhead, 
der was über unsere Roots erfahren will und (u.a. 
777) bei Moskito erhältlich !!! 

Bernd 


Filosof Nr. 1 (für 1,50 DM + Porto) 
(bei Thomas Terbrüggen, Breslauer Str. 10, 
57462 Olpe) 


Auf Seite 2 'ne halbnackte Olle, schon mal ein 
Pluspunkt. 

Inhalt: Schalke-Abschlußfeier, Buttermaker-Inti (?), 
CITA live (geil), Fußball im Internet (web-pages), 
aus ‘ner Wirtschaftzeitung „entliehener“ Artikel 
über Fred Perry Sportswear (interessant), Wucher- 
Inti, paar Reviews, East Cairo Beat (welche sich 
übrigens weigern, reöhtsradikalen Zines, also 
Skinziners, Intis zu geben !?!), Schalke gegen Pauli, 
P®unsitzung im OT Olpe, Oi-melz + Less than Jake 
(Ami-Ska-Band) Inti. 

Fürs Debüt schon o.k., die Schreibe der Macher ist 
sehr geil + lustig. Sollte man auf alle Fälle im Auge 

behalten, gerade als Fußballfan. Bernd 


Syndikat Nr. 1 (für 2,- DM + Porto) 
(bei Thomas Berger, Lohstr. 
Gladbeck) 


42, 45966 


- Die langersehnte Debütausgabe vom Syndikat ist 


also raus. Der Thomas wäre beinahe Schreiber für’s 
„Unite !“ geworden, so daß mich doch interessierte, 
was er so macht. 
Das Syndikat hat als Zielsetzung die Unterstützung 
der Underground-Kunst/Kultur. Dabei wird der 
Schwerpunkt im Musik, Film, Literatur, Comic- 
Bereich liegen. 
Ihr seht, ist also mal was anderes. Inhalt: Intis mit 
Infront, Night in Gales, King Vulture, Into Oblivion; 
Rawside, Löwenbois-Story, Sprawl, Forbidden 
Jewel, Demo-Reviews, aus Artikel über Skins aus 
dem Juso-Magazin (echt Kult), Reviews, Dates, 
Tattoo-Laden, Tattoo-Convention, Bücherecke, 
Napalm Death, Bericht über Zensur in Deutschland, 
Sanctuary, Die Form. 
Bewertung spar ich mir, halt nur für den 
empfehlenswert, den die Themen interessieren. Für 
ein Debüt aber schon o.K., außerdem haben die 
Jungs ’ne korrekte Einstellung Außerdem könnte 
unser Land mehr Leute gebrauchen, die den 
Underground unterstützen. Zensur gibt es immer 
mehr. Außerdem zeigt es, daß sich Glatzen auch für 
andere Themen interessieren. Vielleicht schreib ich 
ja mal für die einen Gastbericht mal gucken. Tut 
ruhig mal antesten ! 

Bernd 


Skin up Nr.40 (4,- DM + Porto) 
(Bei Weichselstrasse 66; 12043 Berlin) 


Was soll man zum Skin up noch sagen, es ist halt 
ein Magazin und sieht auch dementsprechend aus, 
wobei mir das saubere Lay out schon immer 
gefallen hat. Von Inhalt her bieten sie dieses mal 
Interviews mit The Oppressed, Major Accident und 
Hepcat, dazu diverse Berichte über Bands wie Bad 
Manners und Ryker's und diverse Konzerte. Des 
weiteren noch Dates, News und Reviews. 
Jens 


Ficken Oi Teenage Gluesniffer Nr.3 
(Bei Stefan Grunau; Heischstr.17; 
Gaarden; 2,50 DM + Porto) 


24143 


Split - Zine von Skins ( Ficken Oi! ) und Punks ( 
Teenage Gluesniffer ), von dem mich die Ficken Oi! 
Abteilung wesentlich mehr interessiert als der Rest. 
Es beinhaltet Berichte über lokale Ereignisse in 
hohen Norden unseres Landes, ein Interview mit den 
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Stage Bottles und eine wirklich kultige Skinhead 
Foto Love Story, die allein das Heft schon 
lesenswert macht. Ich hoffe nur, das der Macher 
dieser Story noch nicht tot ist, und sie somit im 
nächsten Heft weiter führen kann, dann lohnt sich 
der Kauf auf jeden Fall. 

Jens 


Info Riot Nr.4 
(Beim Spiller, Friedensstr. 41, 46045 
Oberhausen 4,- DM inkl Porto) 


Spiller gibt mit gerade zu unglaublicher 
Regelmäßigkeit sein Info Riot heraus, welches für 
mich zu einem der besten O//Punk und Skinhead 
Fanzines der Republik gehört. Diesmal ist es gefüllt 
mit Interviews mit Oi-Melz, Evil Conduct und 
wieder mit der Wiederveröffentlichung eines alten 
Interviews mit Major Accident, wobei ich diese 
Abteilung mit den alten Interviews wirklich für 
gelungen halte. 
Dazu kommen noch diverse Konzertberichte, News 
und Dates und Spillers Erfahrungen ein eigenes 
Konzert zu organisieren. Gerade den Bericht sollte 
sich jeder mal durchlesen, der es selber einmal 
versuchen will. Ein durch und durch gelungenes 
Heftchen. 

Jens 


Ich und mein Blutsauger Nr.3 
(Bei Rainer Sprehe; Münsterstrasse 158; 44145 
Dortmund) 


Ein bißchen Egozine mäßig und dabei sehr geil zu 
lesen. Rainer beschäftigt sich in seinem Zine neben 
den normalen Sachen, wie Konzerte, z.B. Toten 
Hosen, Terrorgruppe, auch mit dem kreieren von 
von neuen Sparten, wie „Reim in's Reich“, wo er 
die zehn schlechtesten Reime im Deutschpunk unter 
die Lupen nimmt, oder vor unfreiwilligem Piercing 
warnt. 

Dazu kommt noch 'ne Menge Fußball und eine 
eigenartige Art zu reviewen, indem alle Hefte in 
Sparten zusammen geworfen werden und nach gut 
oder schlecht sortiert werden. Ein Bißchen 
gewöhnungsbedürftig, aber gut zu lesen. Jens 


Revolution Times Nr.3 
(Bei Revolution Times; Postlagernd; 23501 
Lübeck) 


Hier habe ich also ein rotes Skinhead Fanzine. Na 
ja, erst mal zum Inhalt. Es ist mit einer ganzen 
Menge an Interview angefüllt, als da wären Banda 
Bassotti, Pöplers united, Newtown Neurotics und 
ziemlich kurz Terrorgruppe. 

Dazu kommt noch ein sehr geiler Bericht der 
Redskins History und natürlich Reviews und News. 
Der Rest ist mit irgendwelcher Politkacke angefüllt, 
die meiner Meinung nach nichts in einem Fanzine zu 
suchen hat. Die ganze Faschokacke kotzt mich 
schon an und ich wüßte nicht, warım es mir bei 
irgendwelchem Konmi- oder Anarchoscheiß anders 
gehen sollte. Ich möchte gerne mal wissen, warum 
es immer direkt eine politische Extreme sein muß. 
Für mich ist es egal, ob das Ding nun Faschismus 
oder Kommunismus heißt, beides sind diktatorische 
Systeme, in denen der einzelne Mensch und seine 
Rechte einen Dreck interessieren. 

Ich würde in keinem der beiden Ideologien leben 
wollen, deshalb finde ich solche Politpamphlete zum 
kotzen. Jens 


Ach, Du Scheiße Nr. 6 
(Bei Chris Scholz; Haydenstr. 7; 55145 Köln; 
3,50 DM inkl. Porto) 
Mehr regional auf den Raum Köln und Umgebung 
begrenztes Hefl, das mir sehr gut gefällt. Wir 
bekommen es ja schon länger und es ist immer 
wieder eine Freude Chris doch mitweilen sehr 
skurrilen Humor vorgesetzt zu bekommen. 
Ansonsten bietet er dieses mal Konzertberichte von 
Green Day, Gwar, Terrorgruppe und Ea 80. Dazu 
Review, News und Dates. Wirklich spaßig zu lesen. 
Jens 
Skinhead Rudi Nr. 7 
(Ist ch egal, irgendwo in Slowenien - Bernd) 
Haben’se dem Jens + mir in München beim Gig 
zugesteckt, hab ich mich auf der Rückfahrt köstlich 
„amüsiert“. Wobei ich z.T. wirklich lachen mußte. 
Viele Inti’s mit Bands von ‘da unten, meist White 
Power oder zumindest in die Richtung, 
Bei den Reviews gibt’s Toasters ebenso wie No 
Remorse, ein Keltenkreuz darf auch nicht fehelen, 
paar alte Oi!-Texte, ein Bericht über Ska etc. 
Netterweise noch ein Springtoifel-Inti, die bestimmt 
nicht wußten, wem sie es gaben. 
Tut mir leid, ich empfinde so etwas nicht als 
„unpolitisch“ oder tolerant, hier wird Faschisten 
Platz gegeben für ihre Parolen. 
Außerdem zeigt das für mich eher die Hohl- als die 
Glatzköpfigkeit der Macher, wenn die so 'nen 
Spruch bringen über die Kritik von 'nem anderen 
Heft, O-Ton: ... if we overlook some stupid remarks 
about racism (where did they see anything like that)! 
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Ja, wo nur !?! Also, ich kann mit so einer kruden 

Mischung nichts anfangen und weigere mich, daß 

anders zu bewerten, nur weil es aus Slowenien ist 

und das da sehr wahrscheinlich alles anders ist ! 
Bernd : 


Gedanken im Amoklauf 
(Chris Arnold, Bergische Landstr. 2 PWH 1306, 
40629 Düsseldorf) 


Heft für Untergrundliteratur, der Chris ist immer auf 
der Suche nach Gastautoren. Die Zeichnungen, 
Berichte, Gedichte sind z.T. krass und/oder obzön. 
Es werden auch sehr stark soziale Mißstände 
angeprangert und Widerstand gepredigt. 
Wer halt mal was anderes lesen bzw. halt auch mal 
Gedanken machen will, sollte ruhig mal zugreifen. 
Ist halt nicht für jeden was ! 

Bernd 


S.0.S. - Bote -Datelist 
(Scheffold + Push, Postfach 2211, 88012 
Friedrichshafen) 


S.0.8.- Bote und kein Ende. Da die Nachfrage wohl 
immer noch so groß ist, hat Thomas sich 
entschlossen einmal im Monat eine Dateliste als Abo 
raus zugeben. Sie wird jeweils in der letzten Woche 
des laufenden Monats für den nächsten Monat 
herauskommen. Für Termine und News ist Tomas 
weiterhin immer dankbar. Das Teil kostet im 
Halbjahresabo (6 Listen ) 10 DM und als Jahresabo 
( 12 Listen ) 20 DM. Also wer in gewohnter 
Qualität auf dem Laufenden gehalten werden will, 
was denn so läuft, sollte sich nicht scheuen, das Teil 
zu abonnieren. 
Jens 


Angels with dirty faces Nr. 1 
(Bei Torsten Ritzki, Markscheide 36, 45143 
Essen; 1,50 DM + Porto) 


Der Torsten kann es einfach nicht lassen, also hat er 
sich mit Pascal zusammengetan, um ein neues 
Machwerk auf den Markt zu werfen. Das Ganze ist 
in Din A4, kommt aber ein Bißchen wie eine 
Zeitung rüber. 

Inhaltsmäßig befaßt sich dieses Pamphlet neben den 
üblichen Rubriken, wie Gigbericht, News und Dates 
auch mit Oi! und Punk vor der Wende in der DDR, 
dem ersten deutschen Skinheadroman und den 
Bekenntnissen eines alternden Punkrock - Stars. 


Das Ganze gefällt mir schon ganz gut, nur um die 


Schrift teilweise lesen zu können braucht man 


entweder eine Atomsonne oder man macht sich auf 
die Dauer die Augen kaputt. Ein Bißchen größer 
täte da schon Not. 
Auch das Layout ist auch noch ein Bißchen 
chaotisch, so daß man manchmal suchen muß, wo es 
weiter geht. Ansonsten sollte man es sich ruhig 
einmal zulegen 

Jens 
Skinhead A Way of Live von Klaus Farin 
(Bei Edition No Name, Weichselstrasse 66, 
12043 Berlin für 29,80) 


Nach langen Ankündigungen liegt es mir nun 
endlich vor, Farins neues Buch nur mit Skinhead 
Zitaten. Es ist aufgeteilt in verschiedene Sparten, 
wie z.B. Musik, Klamotten, Way of live usw,, in 
denen Skinheads unzensiert zu Wort kommen. 
Wer das erste Buch von Klaus Farin „Skinhead“ 
schon hat, für den wird sich in diesem Buch nicht 
viel neues, da es wie schon erwähnt nur aus Zitaten 
zusammengesetzt ist und dadurch auf die Dauer 
etwas ermüdet beim Jesen. 
Wer das erste Buch noch nicht hat, macht aber 
bestimmt nichts falsch, wenn er es sich kauft. Ein 
wirkliches Highlight in dem Buch sind aber auf 
jeden Fall die Fotos, auf denen man doch immer 
wieder sehr viele Bekannte mal wiedersieht ( ne, 
Schorsch ). 
Das Buch ist als erster Band in einer Trilogie über 
unseren Kult erschienen. Von den beiden noch 
folgenden Bände wird das eine Fakten und 
Fiktionen über unsere Subkultur gewidmet sein und 
das Andere voll und ganz unserer Musik. Diese 
beiden Bände werden sich mit Sicherheit mehr 
lohnen. 
Das einzige was langsam nervt, ist das der Farin es 
mal wieder geschafft hat, daß andere Leute das 
Buch für ihn schreiben, da es von der Planung her 
etwas interessanter sein sollte. 

Jens 


Restrisiko - Zeitung der Anti-Atom-Bewegung 
(Herrlichkeit 1, 27283 Verden) 

Wer sich für die Anti-Castor-Proteste im Wendland 
interessiert, kommt hier nicht dran vorbei. Eignet 
sich hervorragend zum Auslegen in Kneipen, Bars 
etc. und erscheint am 16.08.96 in der TAZ. Danach 
dann gibt’s dann 10 Stück gibt’s für 4,- DM in 
Briefmarken, 20 für 6,- und 50 für 10,- DM. Sehr 
interessant ! Bernd 
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Oi ! The Busfahrt, oder „Punkrock war ein Dreck dagegen“ 


Cock Sparrer, Major Accident, The Crack, Oxymoron und Loaded am 23.3 96 in München. 


Es war mal wieder so weit, ein sehr geiles Konzert 
lag mal wieder in fast unerreichbarer Entfernung 
und wir überlegten krampfhaft wie wir alle, ohne 
das einer fahren müßte, nach München kommen 
sollten. Wochenend - Ticket hätte viel zu lange 
gedauert, man hatte ja schließlich noch diverse 
Prüfungen (Anm. Tipper: Student Wankers) zu 
absolvieren, so daß einem Oi! - The Busfahrt 
natürlich genau richtig daherkam. Zu allem 
Überfluß hatte euer geneigter Erzähler an jenem 
denkwürdigem Tag im März auch noch Geburtstag, 
so daß einer gelungenen Party nun wirklich nichts 
mehr im Weg stehen konnte. 

Gesagt getan, standen wir dann auch schön früh 
morgens zur Abfahrtszeit in Köln am Bahnhof, um 
doch noch weiter drei Stunden dort zu warten. 


Airborne Skinheads 


Als wir schon auf die verrücktesten Ideen kamen, so 
von wegen wir fliegen nach München, weil wir es 
sonst sowieso nicht mehr schaffen, kamı der Bus 
dann doch noch, und man wollte als Grüpchen seine 
angestammten Plätze in Beschlag nehmen. Daraus 
wurde dann aber nichts, weil es wohl doch keine 
reservierten Plätze beieinander geben sollte, so daß 
wir uns als zuletzt gekommene erst einmal im 
ganzen Bus verteilen durften. Na ja, so lernt man 
neue Leute kennen. 

Nachdem man alle möglichen und unmöglichen 
Leute begrüßt hatte, konnten wir uns der Fahrt 
widmen und die ersten Geburstagsbiere trinken. 
Keine Ahnung was ich mir von der Fahrt erwartet 
. hatte, eigentlich schon geile Party im Bus, dem war 
aber nicht so. Die Musik war viel zu leise, was „Kap 
der Angst“ über Video bei dieser Fahrt sollte, frag 
ich mich bis heute, da hätte man wirklich andere 
Videos zeigen können, und überhaupt hingen viel zu 
viele Leute nur in ihren kleinen Grüpchen rum, 
anstatt richtig Party zu machen. 


Punkrock ist ein Dreck dagegen ! 


Eine nette Anekdote am Rande bracht dann noch ein 
uns wohl bekannter Mensch aus Leverkusen, der 
seinem Nachbarn nach der Hälfte der Fahrt 
unbedingt auf die Hose kotzen mußte ( Viele Grüße 
an Dich, Kicker ), was zu vielerlei Erheiterung und 
dem Ausspruch „ Punkrock ist ein Dreck dagegen“ 
führte. Na ja, manche fanden es dann doch recht 
ekelig, wenn der zarte Geruch von Erbrochenem 


sammt des selbigen durch den Bus kroch, aber was 
soll's, dafür sind solche Fahrten ja da. 

Als wir dann nach nicht enden wollender Fahrt doch 
noch in München ankam und das alles ohne Stau, 
staunte ich erst mal nicht schlecht, hatte ich doch 
selten allein vom Äußeren so einen geilen 
Konzertort gesehen. Ein total verwildertes Gelände 
mit einen halb abgerissenen, halb verfallenem 
Flughafengebäude, in dessen Charterhalle das 
Konzert dann auch steigen sollte. Nebenan lag dann 
noch das „Ultraschall, wohl Münchens 
angesagtester Techno - Schuppen. Der Laden und 
seine Gäste sollten nach dem Konzi noch für einige 
gute Einlagen herhalten. Schade ist nur, das der 
Flughafen wohl mittlerweile abgerissen worden ist, 
womit mal wieder eine geniale Location vernichtet 
worden ist, ohne dafür adäquaten Ersatz zu bieten. 


Wer zu spät komnit, den bestraft der 
Veranstalter 


Nach allem Staunen ging es dann erstmal an’s 
Heftchen verkaufen, die auch weggingen wie die 
warmen Semmeln, wobei wir gleichzeitig auch 


Oi ! The Busfahrt 


Oi ! The Busfahrt 
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Leute aus ganz Europa kennenlernten. Das 
Publikum war an diesem Abend wirklich 
international. Nach dem Verticken und Quatschen 
und vielen, vielen Bierchen trinken, enterten wir 
endlich die Halle, um feststellen zu müssen, daß wir 
Loaded schon verpaßt hatten und Oxymoron schon 
am spielen waren. Also direkt erst einmal ins 
Getümmel geworfen. Oxymoron lieferten wirklich 
einen geilen Gig ab, der mich eigentlich wie jedes 
mal einfach nicht ruhig auf der Stelle stehen ließ. 
Manche Leute sind ja schon wieder am meckern, 
daß Oxymoron viel zu glatt klingen würden, viel zu 
professionell, aber für mich sind sie die beste Band 
des letzten Jahres. 

In der nun folgenden Umbaupause traf man dann 
auch endlich die Leute aus Düsseldorf, Köln und 
Solingen, die doch die mörderische Fahrt mit dem 
Zug auf sich genommen hatten. Für einige war das 
sehr erfolgreich. Dreizehn Stunden gefahren, 
angekommen, Bier getrunken, eingeschlafen, die 
letzten drei Lieder von Cock Sparrer gehört und 
wieder nach Hause gefahren. Wem's gefällt. 


Hi, Hi, Hi, meine kleinen Droogs 


Nach der Pause folgten Major Accident, auf die ich 
schon sehr gespannt war, da ich sie bis dato noch 
nicht gesehen hatte. Sie gefielen mir aber auf 
Anhieb, was nicht zuletzt auch an ihrem 
Clockworker Outfit lag. Sie spielten viele ihrer Hits 
und sorgten damit im Publikum für anhaltend gute 
Stimmung. 


Glatzen gegen Glatzen 


Nach einer weiteren Pause und einer 
Messerstecherei auf dem Klo, also das sich die Leute 
auf Konzerten mittlerweile alle Nase lang die Rübe 
einhauen, ist ja leider fast schon normal, aber das 
mittlerweile auch solchem Schwachsinn, wie 
Messerstechereien immer mehr gefröhnt wird, ist 
wirklich schlechter, als jedes Klischee, welches über 
unseren Kult besteht, ging es dann mit The Crack 
weiter. 


This is my world 


Sehr kraftvolle Mucke mit viel Power, die einem 
sofort wieder zum tanzen animierte und einen den 
Schwachsinn in der Pause schnell wieder vergessen 
ließ. Am besten gefiel mir auch jetzt wieder „This is 
my world“, welches für mich die absolute Hymne 
ist. Nach der Zugabe in der sie das oben genannte 
Liedchen noch einmal zum Besten gaben, folgte 
wieder eine kleine Pause, wonach die alten Herren 
von Cock Sparrer die Bühne betraten. Was will man 


über diese Band noch schreiben, was noch nicht 
geschrieben wurde. Sie sind nun mal einfach geil 
und daß sie es immer noch drauf haben, haben sie ja 
auch schon zur genüge bewiesen, so wurde von 
ihnen wieder ein Set geliefert, der alle Hits 
beinhaltete. In der Zugabe kam dann mit „England 
belongs to me“ wieder das lauthals geforderte Lied 
schlechthin und bei „Sunday Stripper‘ gab es dann 
als Extra noch eine geile Stripperin, die mit ihrer 
Show das Publikum in einen geifernden Haufen 
Neandertaler verwandelte. 


Clockwork Soldier 
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Rage against Raver 


Nach dieser doch sehr amüsanten Beigabe, begaben 
wir uns nach draußen vor die Halle, in der 
Hoffnung, daß der Bus vielleicht schon da wäre, 
aber Pustekuchen, unser Bus kam natürlich mal 
wieder als Letzter, so daß wir erste mal eine Stunde 
durchgeschwitzt in der Kälte stehen durften. Man 
vertrieb sich aber diese Stunde eigentlich aber sehr 
lustig, indem man vorm Ultraschall ein wenig die 
Techno - Kids erschreckte und ein bißchen für 
Aggro sorgte. So an die Wand gedrängt haben die 
„Raver“ bestimmt noch nicht auf den Einlaß 
gewartet. Bullen waren auch erstaunlich wenige da, 
so daß man wirklich ungehindert seinen Spaß haben 
konnte. Die Rückfahrt verlief dann noch 
ereignisloser als die Hinfahrt, ich hab die ganze Zeit 
über gepennt, weil mir kotzübel war, sonnst muß 
aber auch nicht viel passiert sein. 


Hier marschiert die F.A.P. 
In Köln wieder angekommen erwartete einen dann 


doch noch eine kleine Überraschung in Form eines 
privaten Bullenempfangskommandos. 


Es war wohl mal wieder eine Kurdendemo in Köln 
angesagt und die Bullen haben bei dem Anblick 
eines mit Skins besetzten Reisebusses bestimmt 
wieder an einen FAP - Gewalttourismus - Bus 
gedacht, die armen Wichte. Das ganze gipfelte dann 
darin, daß wir unseren eigen Privatkessel bekamen. 
Man stelle sich vor zehn Leute werden von fünfzehn 
Bullen umstell, und es bestimmt eine 
dreiviertelstunde dauerte, um diesen Volltrotteln 
klarzumachem, daß man hier wohnte und eigentlich 
einfach nur nach Hause in sein Bett wollte. Irgend 
wann begreift auch der Dümmste, die hatten doch 
wirklich angenommen, die würden erst genommen 
werden, und wir konnten die letzten Kilometer bis 
nach Hause zurücklegen. Dort angekommen war 
erst einmal ausgjebiges Pennen angesagt. 

Das Ganze war also ein sehr geiles wenn auch 
anstrengendes Wochenende, mit einem super 
Konzert und auch sonst eine Menge Spaß. 


Bis dann, 


Jens 


Major Accident 
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Das mächtige „Unite !“ - Rätsel 
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Das mächtige „Unite !” - 


Hi Hi Hi meine kleinen Droogs ! Nach dem 
großen Erfolg hier Teil 2 des mächtigen „Unite“ 
- Rätsels. Überanstrengt Euch nicht ! 

Die ersten fünf richtigen Einsendungen werden 
mit einem Gratisheft (Unite ! Nr. 4) belohnt ! 


Flo 


Regeln: 


Rätsel 


Zahlen als Wort geschrieben 

ß als ss (wie in der scheiß 
Rechtschreibreform) 

ä,ö,üals ae, oe, ue 

keine Artikel 

Volle Band- & Personennamen, sofern 
nicht anders verlangt 

Das Lösungswort geht wieder von oben 
nach unten durch, mit je einem 
Freikästchen zwischen den Buchstaben 


En 


Senkrecht: 

1. Lösungswort 

2. Cock? 

3. Buch mit Landkarten 

4. Partel, die seit etwa 637 Jahren 
unser Land regiert 

5. eingebildet, hochnäsig 

6. Surburban ? 

7. Urmusik der Skins 

8 ?Kennedys 

9, Plural von 30 waagerecht 

10. Judge ? 

ll. Nazi Punks ? 

12. englische Zahl (nicht wahr Jimmy ?!) 

13. Chaos ? 

14. Provinz in Nordirland (Alternative ....) 
P.S.: Fuck Religion ! 

15. Australischer Dunkelmann, der Kylie 


Minogue in dem Lied mit den Wilden 
Rosen mit einem Stein erschlägt 


is [ Pr Eenliamasan ml | 


“Phantastisch! Di 
En nen schneller als außen 
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Waagerecht: 


16. 
17. 
18. 
19: 


20, 
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Deutsche Ur-Punk-Band - Amok Koma 
Dort fing alles an 

Nicht Lydon sondern 

neue Hamburger Punk-Band, ehemals 
„Blut & Eisen“ 

Skin - Fanzin, klingt ähnlich wie der 
allgemeine Begriff für die „Mädels von 
Seite 3“ 


. 7 macht den Schädel hohl 
. deutscher Komponist, dessen Musik 


wichtiger Bestandteil von Clockwork Orang 
ist 


. Damit entfärbten wir früher unsere Jeans 


(P.S.: Nehmt jetzt Chlorix) 


. Daily ? 

. Unser aller heiliges Getränk 

. Diese Puppen trinken gerne Dosen leer 
. Laurel ? 

-T68 

. Bester Tanz wo gibt 

. ?ist nicht tot 

. engl: töten (aber rückwärts !) 

. Band, die aus „Chaos Z“ hervorging) 

. Das Lied von Sid 
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What is wrong with modern youth ? 


Konzert in Solingen mit Lokalmatadore, The Crack, Teen Age, The Riffs 


und Oi-Melz im Cobra am 11.05.96 


Die Nachricht von diesem Konzert war in vieler 
Hinsicht eine Überraschung. Zum einen war es 
endlich mal wieder fast um die Ecke, dann konnte 
man nach München The Crack direkt noch einmal 
huldigen und es fand halt in Solingen statt, was mich 
das Ganze ja erst mal ein wenig skeptisch betrachten 
ließ, ob das denn auch den ganzen Abend gut gehen 
würde, nach dem Anschlag der leider in Solingen 
passiert ist. 

So machten wir uns also an jenem Tag mit zwei 
vollbesetzten Autos auf den Weg nach Solingen um 
mit viel Bier ein geiles Konzert abzufeiern. In 
Solingen angekommen, erst mal aus dem Auto 
gefallen und sämtliche Leute begrüßt. So dauerte es 
dann auch längere Zeit bis wir die Konzerthalle zum 
ersten Mal enterten. Die dreizig Mark, die zu 
entlöhnen waren, kamen manchem zwar recht hoch 
vor, aber dafür bekam man immerhin fünf gute 
Bands zu sehen. Ich wette die Hälfte der Nörgler hat 
den Wucherpreis beim letzten Pöbel & Gesocks 
Konzert ohne zu murren bezahlt. 


Uffta, Uffta, Täterä 


In der Halle war aber noch nicht viel los, ich traf 
dafür eine wirklich gute Bekannte nach Jahren mal 
wieder, hallo Claudia, und wir gingen wieder nach 
draußen, um weiter Bier zu trinken, denn in direkter 
Nachbarschaft lag eine Tanke, so daß wir immer 
genügend Stoff zur Verfügung hatten. 

Jetzt machte sich aber auch der Nachteil oder 
Vorteil, je nachdem wie man es sieht, der Halle 
bemerkbar, denn wir hörten draußen wirklich nichts 
von dem was drinnen geschah. Damit verpaßten wir 
auch erst mal die Hälfte der Oi-Melz, die mir aber 
auch nicht so zusagten, ich stehe halt nicht so auf 
diesen Uffta-Uffta Oi!. 


Eine Prise Ska 


Danach kam dann wieder 'ne Pause in der man viel 
trank und dadurch natürlich prompt die ganze 
nächste Band verpaßte, die sich aber auf Nachfrage 
wohl als ziemlich schlechte metallastige Band 
herrausstellte. Also doch nicht's verpaßt. Danach 
spielten The Riffs, die einzige Skaband an diesem 
Abend, bei der ich echt mal gespannt war, wie sie 
bei dem Publikum ankommen würde. Mir haben sie 
auf jeden Fall ziemlich gut gefallen und es war das 
erste Mal, daß man das Tanzbein schwingen konnte, 
und so schien es auch dem Publikum zu gehen. 


Leider war ihr Set viel zu kurz, denn ich hätte mir 
von ihnen ruhig noch mehr antuen können. 


1 Prise Eierschaukeln 


Danach kamen dann glaube ich Loka, aber daß 
weiß ich nicht mehr so genau, denn ab jetzt fing 
bedingt durch den Alkohol, die zeitliche Abfolge 
etwas an zu verschwimmen. Loka spielten auf jeden 
Fall wieder gut vollgesoffen ihr Prollprogramm 
runter, bei dem ich mich immer wieder wunder, wie 
Fisch so breit wie er ist, die Text noch einigermaßen 
verständlich rüberbringt. Es wäre sowieso nicht 
nötig, da eh die ganze Halle am mitsingen war. 
Darunter auch einige Kinder- Schalke- Fans, die 
später draußen noch für ein Bißchen Heiterkeit 
sorgten, indem sie Schalkelieder sangen, bei 
Vorbeigehen an irgendwelchen Leuten immer 
wieder klein laut verstummten, um dann 500 Meter 
wieder lauthals anzufangen. Echt arm. . 

Während des Sets sorgte Bernd dann mal wieder für 
eine extra Einlage, indem er es sich mal wieder nicht . 
nehmen ließ, sich auf der Bühne auszuziehen und 
sich vom Fisch an den Eiern spielen zu lassen. 

Loka spielten dann noch als Zugabe „Alt wie ein 
Baum“, bei dem Fish dann noch in irgendeiner 
Baumattrappe herumkletterte. War echt lustig 
anzusehen. Der Set war so wieder gut, aber ich 
glaube, man hat Loka mittlerweile zu oft gesehen, 
denn so richtig geil war es eben nicht. 


What is wrong with modern youth ? 


Ich schwöre 


Draußen soll es dann doch noch irgendwelche 
Randale mit ein paar Türken gegeben haben, 
nachdem es den ganzen Abend ruhig geblieben war, 
aber daß kann ich nicht bestätigen, da ich den Rest 
des Konzertes in der Halle zugebracht habe. 

Es spielten dann noch als krönender Abschluß des 
Konzerts The Crack, auf die ich schon den ganzen 
Abend gewartet hatte. Sie hatten mir schon in 
München so gut gefallen, daß ich mich gefragt habe 
wann man sie mal wieder sehen würde, daß es 
allerdings so schnell gehen würde und dann auch 
noch direkt in der Nähe, davon hätte ich nicht zu 
träumen gewagt. 

Und so zündeten sie auf der Bühne wieder das 
gleiche Feuerwerk ab wie in München. Es hielt mich 
dann doch nichts mehr und ich stürzte mich dann 
doch noch in den Pogo, von dem ich mich den 
ganzen Abend nur mit äußerster Beherrschung 
fernhalten konnte. 
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1Schritt vor und 2 zurück 


Ich hätte es vielleicht doch nicht tun sollen, denn 
nach den ersten Remplern merkte ich, daß ich 
meinen Unfall vom 1.Mai wohl doch noch nicht so 
gut verdaut hatte , wie ich gedacht hatte. So schaute 
ich mir den Rest des Sets dann doch wieder von den 
hinteren Rängen an. 

Als Zugabe spielten sie dann unter anderem auch 
wieder „This is my world“, welches sich 
mittlerweile fast zu meinem Lieblingslied entwickelt 
hat. Irgendwann ist dann auch leider der schönste 
Abend zu Ende und man machte sich mit dem 
Gefühl auf den Heimweg mal wieder ein geiles 
Konzert gesehen zu haben. 


Jens 
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ch hätt jern 'nen Broiler 


Broilers, Pure Impact und Bash in Krefeld im Backgammon am 03.04.96 


Da mir irgendwelche Leute von Pure Impact, oder 
damals noch Fit for Action, auf der Fahrt nach 
München einen Flyer von jenem Konzert in die 
Hand drückte, und sie dazu auch noch Figuren von 
unserem ersten Cover geklaut hatten, machten wir, 
daß heißt Bernd und ich, uns auf den Weg nach 
Krefeld, um sich die Sache einmal anzusehen. Dort 
angekommen stellte sich das Backgammıon als ganz 
normale Kneipe heraus, die wohl zur örtlichen 
Stammkneipe für das dort wohnende Glatzenvolk 
geworden ist. Nachdem wir erst mal die Leute 
begrüßt hatten und ich mir einen Bierverteilungplan 
für den Abend ausgedacht hatte, denn das Fahre 

war mal wieder an mir hängen geblieben, enterte 
man die Kneipe und harrte der Dinge, die da 
kommen sollten. 


Klein, aber gemein 


Wir wurden nicht enttäuscht und es bewies sich mal 
wieder, daß kleine nicht überlaufene Gigs doch 
wesentlich besser sind als irgendwelche 
Majorsachen, wo nur noch Starrummel drum 
getrieben wird. Als dann die Broilers aus Düsseldorf 
anfingen zu spielen ( Hallo Sammy ) war ich doch 
sehr begeistert, von dem, was die beiden Jungs und 
dat Mädel dort zustande brachten. So richtig derber 
Oi, wie man ihn gerne hört, aber ohne sich nur auf 
monotonem Ufta, Ufta vom Schlagzeug zu 
beschränken. Und mit einer richtig geil rauhen 
Stimme, die man Sammy gar nicht zutrauen würde, 
wenn man ihn sieht. Auch von den Texten her war 
es endlich mal wieder sehr erfreulich, da sie fast nur 
über Glatzenkompatible Sachen wie Fußball, 
Working Class und Aggro sangen. Diese Art von 
Texten wird meiner Meinung nach eh viel zu oft 
irgendwelchen rechten möchtegem Bands 
überlassen, während alle anderen Bands wie z.B. 
Split Image sich in irgendwelchen Iyrischen Texten 
verlieren, die ch keinen interessieren. 


Kraft für Krefeld 


Nach dem Set von Broilers folgte dann die erste 
peinliche Action des Abend, indem der Sänger von 
Pur Impact unbedingt mit den Broilers zusammen 
„Vaterland“ von den „Rabauken“ covem wollte. Ich 
mein, wenn man das Lied schon unbedingt cover 
muß, sollte es einem selber dann auch wenigstens 
nicht zu peinlich sein, wie jenem besagten Sänger, 
der erst ewig lange rumdruckste, um es dann doch 
olıne Ansage und mit hochrotem Kopf zu singen. 


Danach traten dann Pure Impact auf, die eigentlich 
auf gute Mucke spielten und somit zu unterhalten 
wußten.- Besonders lustig fand ich die Romper 
Stomper Coverversion. Irgendwann gegen Ende des 
Sets folgte dann noch eine in „Kraft für Krefeld“ 
umgewandelte Version von „Kraft für Deutschland“ 
von Störkraft, bei der zwar der ganze Text verändert 
worden sein sollte, aber irgendwann ist Schluß mit 
lustig, so daß ich diese Aktion doch reichlich 
überflüssig fand, genauso wie die Reaktion eines 
uns wohlbekannten Klassenkämpfers aus 
Mönchenglatzbach, der es sich bei dieser 
Coverversion nicht nehmen ließ, mit erhobenem 
rechtem Arm durch die Kneipe zu laufen. 


Mainstream rules 


Danach spielte noch Bash und bei denen ich noch 
nicht einmal die Musikrichtung beschreiben könnte. 
Auf jeden Fall waren sie meiner Meinung nach 
ziemlich schlecht, so daß ich mich auch wieder mehr 
meinem Bier und dem Quatschen mit anderen ( 
Hallo Julia, Hallo Sepp ) widmete. Nachdem dann 
die letzte Band auch aufgehört hatte, konnte man 
sagen, daß man doch wieder ein sehr lustiges 
Konzert gesehen hatte. Also wenn Broilers so weiter 
machen, können wir auf eine wirklich gute Band 
gespannt sein. Wie ich gehört habe, haben sie 
mittlerweile auch eine Platte rausgebracht, die ich 
nur empfehlen kann, wenn sie auch nur annähernd 
das rüberbringt, was sie auf dem Konzert gezeigt 
haben. 

Wir haben dann noch ein Interview mit ihnen 
gemacht, das auch noch irgendwo in diesem Haft 
auftauchen müßte. 


Skinhead Way of Dance 


Draußen amüsierte sich dann noch irgendwelcher 
Glatzennachwuchs ziemlich pupertär mit zwei 
ungefähr gleichaltrigen Kinderhippies, so mit 
anpissen und anrotzen. Also entweder ich boxe sie 
direkt weg oder ich lasse sie in Ruhe, aber was ihr 
getrieben habt, war doch ziemlich peinlich. 

Wenn Broilers mal wieder irgendwo spielen, geht sie 
euch ruhig mal angucken, ansonsten bis dann 


Jens 


Broilers-Inti 
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Im Backstageraum (doppelt so groß wie mein Badezimmer !) ging es dann zum Inti. Wurde sehr spaßig, Bernd fing 
direkt an ??? anzubaggern, mußte dann aber später merken, daß der Drummer (der daneben saß) ihr Freund war 


(Was ihm bei der Promille aber scheißegal war). 


Andauernd klopfte irgend ein Arsch an die Tür und der Wirt nervte auch öfters. Erst als Sammy meinte, wir wären 
von der Presse, fing er an, was von irgend 'ner Post oder Anzeiger zu stammeln und wir meinten nur „ja klar, sind 


wir von“, Ab da waren wir für den echt die Götter 


Jens war so gut drauf, daß seine Fragen immer dreister wurden, war also eins der spaßigsten Intis bisher ! 
Das ganze verlief also wirklich sehr chaotisch, daher auch die abgedrehten Antworten ! 


J: Jens , S: Sammy ; ? : Mädel ; D: Drummer 


Jens: Wie fandet Ihr den Abend ? 


S: Wir hätten besser sein können, wir haben nicht 
alles gegeben. War noch zu langsam ! 


J: Das war Euer erster richtiger Gig ? 


S: Bißchen Lampenfieber hatten wir schon, aber das 
haben wir überwunden. 


J: Wie seit Ihr an den Laden hier gekommen ? 


S: Paar von der anderen Band haben uns angerufen. 
Die meinten, die hätten ’nen Auftritt im 
„Backgammon", in der griechischen Kneipe da. Da 
haben die uns gefragt, ob wir nicht auch spielen 
wollen. 


J: Wo konmt Ihr genau her ? 
S: Aus Düsseldorf ! 
J: Beschreibt mal selber Eure Mucke ! 


S: Oi ! Wir sind eine feine Band, durch unser Alter 
bestechen wir den Zuhörer mit einer so ungemeinen 
Schnelligkeit, wir sind wie 22? (versteht keiner) ! 
Außerdem sind wir gewieft, wir sind überraschend, 
keiner erwartet einen solchen tenoren Anklang, 


J: Wie heißt denn Eure Tour, „Stimmbruch 
"96" 77? 


S: Nee, also wir sind doch was feines ! 
J: Worüber singt Ihr so ? 


S: Kommt halt immer drauf an, was wir für Ideen 
haben. Ja, wir singen über den fehlenden 
Zusammenhalt der Szene (rumgepöbel), außerdem 
haben wir so ein Liedchen, daß ist so mehr an die 
Intellektuellen, die so ein bißchen franzsösisch 
können „Luc Tonnere". Das ist kein französisch, 
aber die Leute denken es wäre französisch. Und 


deshalb hören die Leute hin und denken, daß versteh 
ich ja gar nicht, also kann ich kein Französisch. 
Ansonsten (Bemerkung Bemd: Alles Hooligans, 
oder was ?) haben wir noch unser Hooligan-Lied, 
das ist eigentlich mehr Verarsche, daß ist ein lustiges 
Lied. Ihr müßt an unserer Musik mit einem Lächeln 
rangehen. Wenn Ihr unsere Musik bitter ermst 
nehmt, dann macht ihr einen Fehler. Ihr müßt mit 
‘nem Lächeln rangehen und sagen „Ha ha, voll der 
Hooligan“, die kleinen Jungs Hooligans, ha ha ! 
(Jens: Meinen ja auch alle) 


J: Waruni entschuldigt Ihr Euch immer für alle 
Lieder ? 


S: Ich entschuldige mich nicht dafür, wir sind keine 
Hooligans, wär ja ziemlich lächerlich. 


J: Wie seit Ihr zu „Vaterland" gekonımen ? 


S: Der Kai von der anderen Band, der hatte mich 
schon beim Auftritt gefragt, ob wir zusammen 'nen 
Lied covern sollen. Dann meinte ich ‚ja watt denn 
7", da meinte der Kai „Ja, Vaterland”, da meinte ich 
„da mußte mal wegen dem Publikum gucken". 
Dann kam der Kai nach dem Set an und meinte 
„Spielen wir endlich ?", da meinte ich „Jud (hups. 
ein Schreibfehler, ähem) Jut, dann sag das mal an". 
Da meinte der Kai „Ne, du mußt das ansagen", 
„Aber Kai, du wolltest das doch ansagen”, „‚Ne, du", 
„Ne, du". Dann haben wir dann einfach angefangen. 


J: Wie fandet Ihr die Reaktion vom Publikum ? 


S: Wir haben das Lied scheiße gespielt, aber es ist 
ein gutes Lied. Die Reaktion war geteilt, bei 
bestimmten Sachen fand ich, daß Repkow die 
Stimmung reingebracht hat. Ansonsten fand ich es 
blöd, daß die Leute wegstarrten, als ob wir die Pest 
hätten. Ich hab mich doch rasiert (Gelächter). 
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J: Wie alt seid Ihr denn im Durchschnitt ? 


S: Alle 16 (Bem.Bernd: Sie war süße 16 Jahr !). 
Wir haben das Leben noch vor uns !!! 


J: Wie kommt 'nen Mädel in so 'ne Band ? Was 
hast Du eigentlich mit dem ganzen zu tun ? 


M: Das weiß ich selbst nicht so genau. Ich bin halt 
mit dem Drummer zusammen. (Anm. Bemd 
Scheiße) 

J: Hat er Dich dazu gezwungen ? 


M: Ja (Gelächter), nee, nein. 


J: Wie findest Du das ganze vom Umfeld her ? 
Ist jadoch manchmal derbe ! 


M: Stört mich nicht ! 
J: Ziehst Du Dich auch aus während des Gigs ? 
D: NEIN ! 


J: Schade ! Na gut, wie sieht es bei Euch in 
Zukunft aus ? 


S: Erstmal 'nen dickes, dickes Demo und dann ein 
Plattenvertrag ! ‘'Nen Demo mit 'nem schönen 
dicken Booklet, so richtig Mühe geben, muß richtig 
geil werden. 


J: Und dann die Stimmbruch-Tour !?! 
S: Ja, nach dem Stimmbruch kommt dann die LP! 
Kontaktadresse: Samnıy Amara 
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Unite-Ska-Party 
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1. Unite Ska Party am 08.03.96 im Roadhouse 


Scheiße, ist ja mittlerweile schon ewig lange her. 
Immer noch das alte Problem, das tippen ewig lange 
vor sich her schieben und dann Schreibmarathons. 
Im Moment ist es kurz vor 2 Uhr Nachts und in der 
Glotze läuft gerade Golden Girls. Nicht schlecht, 
aber Sledge Hammer eben war natürlich noch viel 
geiler. Aber eigentlich hatte ich ja auch gedacht, 
wenn ich erst mal meinen eigenen PC habe, geht das 
alles viel. einfacher. Aber Dreck, plug and play ?!? 
Ich hab das Ding ja bis jetzt noch nicht komplett 
fertig. Aber wenigstens geht Word, ansonsten dürfte 
ich jetzt den Scheiß hier vorschreiben und dann 
später beim Jens tippen. 

Aber zurück zum Thema. Apropos, kennt Ihr T-Ma 
. Das ist der neue Name von Falco. Der Knabe war 
bei Harald Schmidt und hat echt 'nen Hammer 
losgelassen. Frage Schmidt: „In deinem neuem 
Video ballerst du ja Gartenzwerge mit dem Gewehr 
kaputt, find ich super". Antwort Arschloch: 
„Eigentlich wollte ich ja Skinheads dafür haben, 
aber da hat sich keiner gemeldet. Und die paar, die 
es doch getan hatten, sind direkt verhaflet wurden". 
Ich dachte, ich hätte mich verhört (obwohl ich das 
jetzt noch glauben will). Keine Reaktion Seitens 
Schmidts oder des Publikums. Sind wir wieder so 
weit ? Damals die Juden, heute die Skinheads ? Darf 
man wieder gegen unliebsame Minderheiten hetzen 
? Ich hatte ja eigentlich vor, Strafanzeige wegen 
Volksverhetzung zu stellen. Aber wenn ich das 
Kapital bedenke, was der im Hintergrund hat. Der 
kann sich 'nen Prozeß (Anwalt etc.) leisten, aber ich 
? Also, wenn der mal auf Tour geht, watch out !!!!!! 


Auf zur Unite Ska Party 


Jetzt aber wirklich Ska Party. Am 08.03. rief mich 
erstmal der Yogi um 18 Uhr an, war schon 
ramadenvoll und meinte, er ginge jetzt ins 
Roadhouse. Ich, o.k., aber ich komm erst so ab halb 
acht. Kam dann auch hin, ein kahlrasierter Punker 
war auch schon da, zusammen mit ein paar 
Kumpels. Interessanter weise haute die aber ab, 
bevor die Mucke richtig losging. Wer’s braucht ! 
Aber egal, ich hatte so knapp 50 CD's mit, daß ging 
so los mit Aitken, Decker etc., ging über Two Tone 
und hörte (fast) auf mit dem ganzen neueren Sachen 
wie Foggo, Mr. Review, Toasters etc. (Skinhead) 
Reggae war aber auch dabei und auch Bad 
Manners, New York Ska Jazz Ensamble etc.. Einem 
feuchtfröchlichen, abwechlungsreichen Abend stand 
also nichts im Wege. Saufen konnte/wollte ich nicht 
(so viel), was eigentlich auch gut klappte. 


So ab 22 Uhr füllte sich der Laden dann auch und so 
bis 24 Uhr hätten auch nicht mehr so massig Leute 
rein gepaßt. Yogi tauchte dann auch so gegen 22.30 
Uhr auf, war beduselt eingepennt. Musik machen 
gestaltete sich ein bißchen schwieriger als erwartet, 
da der eine CD-Player sich auf. einmal dafür 
entschied, nicht mehr zu laufen. Danke ! Und beim 
zweiten klappte die Programmierung nicht. Also 
durfte ich den ganze Zeit an der Anlage stehen 
bleiben, aber was macht man nicht alles für 'nen 
guten Abend. Also Leute, nächstes mal wird das 
besser laufen. 


Gute Mischung 


Publikum war gut gemixt, ich sach mal halb / halb 
Skins und Norms. Aber das mit der Werbung war 
auch gut gelaufen, der Abend stand im 
Stadtmagazin drin und im Radio Leverkusen kam 
auch ein Veranstaltungshinweis. Stimmung war gut, 
Musik auch, es liefen auch Sachen, die man auf 
anderen Nightern nicht hört. War halt was eigenes 
und kam auch eigentlich gut an. i 

Was nicht so gut ankam, zumindest bei der 
Besitzerin + Wirt, war die Tatsache, daß einige 
Leute unbedingt massenhaft Flaschenbier von 
draußen reinschmuggeln mußten. Sehr unauffällig, 
wenn 10 Miegen rumstehen von einer Biersorte, die 
es im Laden nicht gibt. Und das Angebot im 
Roadhouse war in Ordnung. Kölsch, Alt + Pils vom 
Faß, dazu kamen Guiness, Flens, Mai Ur Bock u.a. 
in der Flasche. Bier (0,3 L) kostete 4,-, finde ich für 
’ne normale Kneipe auch in Ordnung. Richtig 
beschissen fand ich dann aber, daß einige (genauer 
drei) Loite mir auch noch dumm kamen. 


Macht doch Euren Dreck alleene ?!? 


Ich mein so was finde ich wirklich super arm. Da 
organisiert mal einer aus der Szene was, nämlich 
eine Ska Party in einer „kommerziellen" Kneipe, 
dann muß man das unterstützen. Jeder der mal selbst 
was auf die Beine gestellt hat oder stellen wollte, 
weiß wie schwer das für unsereiner ist. Aber nein, 
manche kommen an, wollen unterhalten werden und 
das zum Nulltarif. Abgesehen davon war das 
Roadhouse ein mehr als korrekter Laden. Im 
Bonzenschuppen mit Nobelkellner hätte ich wohl 
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auch so reagiert, aber wenn doch 'ne Glatze mithilft 
und sagt, o.k., der Abend wird abgebrochen wenn 
die Miegen nicht verschwinden, ist das zu viel 
verlangt ? Wobei ich mittlerweile zumindest von 2 
weiß, daß sie wohl Probleme mit meiner politischen 
Einstellung haben. Vielleicht wart Ihr auf der 
falschen Veranstaltung, Jungs. 

Der Abend konnte aber gerettet werden bzw. der 
Wirt beruhigt und der Abend ging spaßig weiter. 
Mit Erstaunen wurde aber der frühe Abschied der 
meisten kurzhaarigen zur Kenntnis genommen, hm. 
Ab eins waren dann überwiegend Kumpels von mir 
da, haben dann mit Toastern, Busters (ja, ja, ich 
weiß. Aber die alten Platten sind echt gut) und El 
Bosso bis drei Uhr ab. 

Glücklicherweise gab es den Abend über keinen 
richtigen Streß und das, obwohl Glatzen im 
Roadhouse wirklich nicht oft vorkamen. Aber einige 
glaub ich waren so verwundert, das bei einem 
Ska/Reggae Abend Skinheads auftauchen, daß sie 
dies schon ablenkte. Wobei die Jungs generell alle 
friedlich waren. 


Aber das müßt Ihr Euch mal bildlich vorstellen, in 
einer Hardrock Kneipe eine Glatze hinter der Theke, 
der besoffene Yogi davor und beide singen glücklich 
mit Bad Manners „Skinhead Love Affair". 
Zusammengefaßt war der Abend ein Erfolg, kleine 
Mängel sind beim ersten mal wohl normal und beim 
nächsten Mal wird es noch geiler. 


Schlechte Nachrichten 


Zum Thema nächstes mal muß ich leider ein paar 
schlechte Nachrichten unters Volk bringen. Die für 
den 19.04. angesetzte Ska Party mußte leider 
kurzfristig abgesagt werden, da der Laden 
zugemacht hat. Ich hab dann noch rum telefoniert, 
um den Leuten Bescheid zu geben, aber alle hab ich 
natürlich nicht erreicht / erreichen können. Tut mir 
echt leid. war aber wirklich nicht mein Fehler. Also 
werden in Zukunft keine Veranstaltungen vom 
„Unite !" im Roadhouse laufen. Wir gucken uns 
erstmal den Oi/Punk/Soul/Reggae/HC - Abend in 
Opladen an, vielleicht steigen wir auf den Laden 
um. Loite, Helm ab, eine Trauerminute für's 
Roadhouse, war echt meine zweite Heimat. 


Bernd 
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Skarface am 14.04. im Büze Köln-Kalk bzw. Weekend in Lev. 


Am 13.04. war erstmal die Geburtstagsparty vom 
Banditt angesagt. Diese fand im dunklen Wald statt, 
war echt ganz lustig. Ich glaub der Banditt hatte 8 
Paletten geholt und merkwürdigerweise kamen nur 
so ca. 20 Mann, also sollte das Bier wohl 'ne Weile 
reichen (vor allem wenn noch Whisky mitgebracht 
wird). Werden echt von Jahr zu Jahr weniger, die 
sich zu mehr aufraffen können als bis zur nächsten 
Kneipe. Sascha („Word‘ kennt das Wort natürlich 
nicht, es schlägt mir „Pascha" vor, würde dem 
Sascha auch bestimmt gefallen) und Chrissie aus 
Neuss waren auch da, so das wir zu der für 
Leverkusener Verhältnisse großen Masse von drei 
Skinheads wurden. 


Wer hoch hinaus will, kann tief fallen 


Die Aktion des Abends brachte übrigens der 
Kleinsch. (der Fahrer zu Monkey Shop). Denn unser 
Cowboy Frank kletterte auf die Waldhütte, in der 
wir die Hansavorräte gebunkert hatten und der K. 
mußte das natürlich auch ausprobieren. Also stieg er 
auf die neben der Hütte stehende Mülltonne und 
sprang an das Dach ran. Er kam mit dem 
Oberkörper drauf, doch leider fiel er wieder 
rückwärts runter ! Glücklicherweise flog er neben 
und nicht auf die Mülltonne, sonst hätten wir 'nen 
Toten oder Schwerverletzten gehabt. 

Trotz der guten Stimmung haute ich früh ab, erstens 
hatte ich dank Dietmar 'ne Mitfahrgelegenheit und 
zweitens wollte ich am nächsten Morgen um elf im 
Roadhouse sein. Carsten wollte ja eigentlich auch 
mitkommen, aber wenn der mal angefangen hat... 
Carsten, Dietmar, Dieter, Bubi und Markus flogen 
ja am Sonntag nach Mallorca und mußten fit sein. 


Sonntag morgens in der Lichstr. 


Ich also morgens ins Roadhouse (war fast pünktlich 
!), Tommy war aber netterweise nicht wach zu 
kriegen. Also kurz ins Birkengarten, der war früher 
unsere Stammkneipe gewesen. Nur zwei alte 
Knaben drin, ‘die ihre 3-4 Bier tranken, damit sie 
mittags ihre Olle ertragen können. Noch kurz zum 
Caritas Tagestreff für alleinstehende Nichtseßhafte 
(gutes Behördendeutsch, oder ) und dort mit meinen 
alten Kollegen gesprochen. Noch nett meinen 
mitgenommenen Reistopf gefuttert und ab ins 
Roadhouse. Dieses war endlich offen, der M. und 
der Tommy waren drin. 


Tommy hatte gerade fertig gefrühstückt, als der M. 
plötzlich „die Bullen" meinte. Und wirklich, vor der 
Tür stand ein grün -weißes Spielmobil. Kurz danach 
kamen dann auch zwei Mitspieler von grün-weiß 
Straßenschlacht rein und forderten ziemlich direkt 
den Tommy auf, den Schlüssel anzugeben und den 
Laden zu verlassen. Die Besitzerin wolle dies so. 
Natürlich erstmal große Aufregung, Ich mal zur Tür 
gegangen und rausgeguckt und siehe da, noch mehr 
Cops. Leider blieb uns insgesamt gesehen nichts 
anderes übrig, als den Laden zu räumen. Natürlich 
nahm der T. seinen CD-Player und die CD’s mit, so 
das am Ende eigentlich nichts mehr übrig war. 

So konnte die Maggi am nächsten Tag auch nicht 
aufmachen bzw. machte sie bis jetzt den Laden gar 
nicht mehr auf. Das sollte als Entschuldigung für die 
ausgefallene Unite Ska Party 2 wohl reichen oder. 


Dicke Eier, Weihnachtsfeier 


Immerhin konnte der Tommy durch langes nerven 
(und nicht mürbe machen lassen, die Bullen haben 
sich nämlich nicht getraut handgreiflich zu werden. 
Jahrelanges Karatetraining zahlt sich halt aus) 
erreichen, daß er den Schlüssel zur Wohnung 
behalten dürfte. So konnten wir wenigstens noch 
seine Sachen rausräumen. Aber die ganze Scheiße 
hatte mir doch den Bock auf saufen verdorben (sieh 
an, sieh an), so daß ich den Jens anrief und 
vorschlug, mit dem Wagen zu fahren. Jens ging 
erstaunlicherweise wirklich darauf ein und kam 
dann abends mit dem Waggi zusammen vorbei. Und 
dann (und das war das erstaunliche) ließ er mich 
wirklich mal hinters Steuer. Also ab auf die 
Autobahn und nach Kalk. 


Tote Hose vor’m Büze 


Um 19 Uhr kamen wir auch dort an und siehe da, 
vor dem Büze stand niemand. Eine Stunde vor 
Einlaß gar keiner da, tolles Vorzeichen. Dann 
merkten wir, daß das Konzert um die Ecke im 
kleinen Keller ist. Eigentlich echt peinlich, daß 
keiner kommt, wenn nicht die super bekannte Band 
spielt. Die Kultbands könnten 4 mal im Jahr vor 
vollem Haus spielen, aber da kommt was aus 
Frankreich rüber, was nicht jeder kennt und schon 
geht keiner hin. Nicht gerade Punkrock. 

Also hin zum Kiosk und hinter den Keller gesetzt. 
Der Häbbat kam dann auch noch vorbei und schon 
bald wurde die Zigarettenmarke gewechselt (he he). 


nn 
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Und dann ging es los, das Publikum rollte an. Mann- 
o-Mann, war echt schlimm. Hippies, Studenten, 
Sozialarbeiter u.ä. Jens und ich wollten schon gar 
nicht rein, da traf man noch ein paar vernünftige 
Leute. Olaf und Olli und so. Der Ossi von Moskito 
rannte’auch rum, schien aber keine Zeit zu haben, 
sich zu uns zu gesellen. Er fuhr auch ziemlich zeitig. 
Also einfach mal rein, war für Jens und mich eh 
umsonst, ansonsten halt 12,- DM (für eine Band). 
Der Keller (wo wohl auch die Nighter beim 
Skankin’ round stattfinden) ist echt klein, hat aber 
echt Atmosphäre. Getränkepreise gingen auch, aber 
ich hielt mich ja eh an nichtalkoholischen Getränken 
auf. Und davon trinkt man ja eigentlich nicht direkt 
ein paar Liter. 

Erst mal oben neben den Mischpult gestellt und den 
wirklich guten Klängen von Skarface gelauscht. Die 
Buben und Madels vor der Bühne waren auch schon 
schön am tanzen, waren aber keine kurzhaarigen 
drunter. Waren zum Teil echt merkwürdige Typen. 
Später mischten sich den aber auch Olaf, Olli + 
Konsorten drunter. 


Gute Stimmung auf der Bühne 


Auf der Bühne war auch gut was los, die ganzen 
Loite (ich glaub das waren 6 oder 7) hatten da 
kaum Platz. War ‘ne bunte Mischung, Skinheads, 
Rude Boys, der Gittarero stand wohl eher auf Metal 
und der Sänger hatte 'ne Glatze bis auf 2 kleine 
Streifen vome am Schädel. Letzterer hüpfte auch 
immer rum und machte seine Späße, war echt schr 
geil. 

Musikalisch war es auch schr gelungen, langsamere 
Sachen wechselten sich mit schnellen (z.T. wurde es 
richtig schnell) ab. Einige Sachen erkannte ich 
wieder, die „Live, Panic & Chaos” kannte ich ja. 
Irgendwann hielt es mich auch nicht mehr und ich 
mischte mich unter das skankende Volk. Kurz 
danach meinte der Sänger was von „last song", aber 
das kriegte man nach öfters zu hören. So oft hab ich 
das wirklich noch nie gehört. Ein Lied war übrigens 
den anwesenden Skinheads gewidmet, wobei der 
Sänger bedauernd die geringe Anzahl feststellte. 
Sehr geil war auch die Vorstellung der einzelnen 
Bandleute, ein paar stimmten echt gute Sachen an. 
Halt Teile die die meisten kennen, die ich mir aber 
natürlich nicht merken konnte. Bei der Vorstellung 
vom Sänger ging es dann noch mal gut ab, denn 
dieser stimmte an „Everybody needs somebody", 
war echt spaßig. So ging es wirklich lange hin, bis 
sich die Band dann endgültig vom Acker machte 
bzw. Merchandising anfingen. 
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Kauft den Wachturmn !!! 


Wir noch ein bißchen rumgelabert und dann ging es 
an Hefteverkaufen. 

Das lief etwas schleppend, die meisten hatten es Ja 
eh schon seit ewig und das „normale Publikum" 
konnte damit wenig anfangen. Immer wieder spaßig 
wenn man angeguckt wird, als ob man Kinderpomos 
verkauft. Wir uns dann strategisch günstig in den 
Ausgang gestellt. Am besten waren zwei Hippies die 
rausgingen, Jens und ich wollten gerade loslästern 
als der eine zurückkam und ein Heft kaufte. Wunder 
gibt es immer wieder. 

Vorteilhaft war die Anwesenheit von Olli, der ist 
wirklich 'ne lebende Reklametrommel, zumindest 
wenn es um das „Unite !" geht. Am geilsten war, als 
wir einen „leicht" älteren kurzhaarigen + Begleitung 
ansprachen und letztere auf einmal voller Freude 
anfing rumzuspringen und zu rufen „Die Nr. 2, da 
hab ich ja schon lange darauf gewartet". Wir haben 
ja schon öfters positiven Zuspruch gekriegt, aber das 
haben wir dann doch noch nicht erlebt. Da muß man 
ja aufpassen, daß nicht der Größenwahn Einzug 
hält. Gruß + Dank an Euch, Ihr beiden. 

Jens laberte dann noch kurz mit Hannes (von 
Monkey Shop) und dann ging es Richtung Heimat. 


Skarface rules 


Zusammenfassend kann ich nur sagen, war echt ein 
geiles Konzert. Die Jungs von Skarface sind echt 
super gut drauf (Claude war erfreut, mal wieder mit 
einen französisch reden zu können) und wissen auch 
musikalisch zu überzeugen. Außerdem spielten sie 
wirklich lang, so daß sich keiner über 12,- DM 
Eintritt beschwerte. Was mir auch gut gefiel, war 
halt diese Kelleratmosphäre. Konzerte müssen nicht 
immer in tollen Hallen stattfinden, im Gegenteil, in 
so kleinen Dingern ist es doch viel geiler. Und all 
jenen, die hätten kommen und zu faul waren, zu 
kommen, obwohl sie Zeit und Gelegenheit hatten 
„selber schuld ! ". 


Bermd 


Rom - Nikotin verursach 


im Gehirn dieselben Schö- 
den wie härtere Drogen, 
z.B. 
Amphetamine (Studie der 


Kokain, Morphium, 


Uni Cagliari). | 
Ronan Wamnf.Erauen | 
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Monkey Shop im EmTeeZäh 


Monkey Shop im MTC am 11.04.96 


Morgens erst mal früh aufgestanden, schließlich war 
heute wieder Thekendienst im Roadhouse angesagt. 
Gestern auch da gewesen, aber anstatt um 18.00 
Uhr Feierabend zu machen, bin ich bis Abends 
dageblieben. Welch ein Wunder, wenn das saufen 
frei ist. So ab 13 Uhr war der Laden dann auf und 
der Spaß konnte losgehen. Donnerstag Abends war 
immer Heavy Abend und 2-3 schauten schon 
nachmittags rein. Unter anderem der Hansi, mit dem 
ich dann schon ganz schön loslegte. Erstens hatte ich 
ja freisaufen und die Jungs gaben mir auch mal 
einen aus. So kam es dann, das ich dann abends 
schon tierisch brick was, als die Jungs mich mit dem 
Auto abholten. 

Der K. fuhr, sehr verwunderlich, Jens und Banditt 
waren auch mit von der Part(y)ie. Vor dem Laden 
traf man dann auch schon ein paar bekannte 
Gesichter, u.a. der Olli und der Claude. Netterweise 
hatte der Winston uns auf die Gästeliste gesetzt, also 
holten der Jens und ich uns erstmal unsere Stempel 
ab. Der Rest latzte irgendwas so zwischen 10 - 15 
DM, glaub ich. 


Pommes & Bier 


Erst mal zum Kiosk, wo ich mir erst mal 'ne Pulle 
Gatorade reinpfiff und die anderen Bier (mal was 
neues). 

Danach noch Pommes reingepfiffen, den ganzen Tag 
saufen und kaum was essen war echt nicht so klug 
gewesen. Dann ab ins MTC, wo erstaunlicherweise 
mal gute Mucke vor dem Gig lief. Sogar die 
Studenten können noch dazulemen, siehe mal einer 
an. Ich an Cola festgehalten und was mit den 
anwesenden Jungs gelabert, wobei das aber an 
meinem vollem Kopf scheiterte. 

Später erstmal gut den Bierschiss weggebracht, 
wobei ich beinah einpennte. Mann, war ich breit ! 
Als ich aufstand und das Klo sah, konnte ich mir nur 
noch wünschen, daß es vorher nicht so ausgesehen 
hatte. 

Also wenn ich mich da rein gesetzt habe, wäre das 
ein Grund, mit dem saufen aufzuhören. Also schnell 
weggemacht, bevor mich einer damit in Verbindung 
bringen konnte. 


Oben setzte ich mich dann an die Theke und schaute 
mir die Jungs und Madels von Monkey Shop an. 


Diese spielten schon 'ne ganze Zeit lang. Vor der 
Bühne war es ganz gut gefüllt und die Tanzbeine 
wurden auch geschwungen. Der Set. war eine 
Mischung aus eigenen Sachen und Covem 
(überwiegend die Sachen halt, bei der die Band 
sicher sein kann, daß es fast jeder kennt und vor 
allem kennt. Jamaica Ska, A message to you und 
so). Wobei die letzteren mehr waren als sonst, aber 
das ist ja immer so, wenn 'ne Skaband vor einem 
eher untypischen Publikum spielen. Waren halt viele 
Studenten, Hippies und ein paar Bunte (na ja, deren 
Meinung nach) da. 


Gute Musik 


Stimmung war aber echt in Ordnung, so das die 
Band lange spielte. Nach dem Gig noch kurz mit ein 
paar von der Band gelabert. Backstageraum war 
wohl echt winzig, aber wenigstens gibt es in dem 
Laden wohl genug Bier zu trinken für die 
Bandmitglieder (zumindest wenn der Laden voll). 
Interessanterweise lief auch nach der Livemucke 
wieder gute Konservenmusik, aber erstens war ja 
laut Aushang Konzert mit anschließender Skaparty : 
angesagt und zweitens scheinen die Betreiber echt | 
dazugelernt zu haben. Wenn ich da an manch 
frühere Gigs denke (siehe Banana Peel Slippers das ; 
letzte mal), mann-o-mann. 
Zum Abschluß wollten wir dann eigentlich noch mit 
ein paar von den Jungs einen losmachen, aber 
traurig war ich dann nicht, als nichts daraus wurde. 
Schließlich war ich kurz davor noch fast an der 
Theke eingepennt, waren doch wirklich ein paar 
Bier zuviel gewesen. Wobei ich im MTC kein 
einziges Bier mehr getrunken hatte, der Preis war 
aber (glaub ich) o.K. 

Hm, so wie es aussieht, hab ich hier damals das 
Artikelende vergessen. Also, wir sind nach Hause 
gefahren und ich war sehr froh, daß ich ins Bett 
kam. 

Bernd 


|‘ Strafe Härtere‘ Strafen für. 
“jugendliche. Gewalttäter: hat. 
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ANAL: „Alarm im Darm“ 
Die Entdeckung der SOer!So panne- 
arm,daß diese Band sich schon in 
den ersten Wochen nach Erschei- 
nen zum absoluten Renner entwic- 
kelt!Die Musik der Kölner ist ir- 
gendwo zwischen den Kas- 
sierern,Beck's Pistols und Helge 
Schneider angesiedelt.Hierbei bleibt | 
kein Auge trocken... | 
SM 020 EP 7,-DM 


TIN SOLDIERS: 

„Back to the Roots“ 
Sehr England-orientierter Oi!,der 
problemlos mit den alten Klassikern 
der 80er Jahre mithält.Bei diesen 
beiden Songs standen unverkennbar 
die STIFF LITTLE FINGERS 
PatelDas Vinykdebüt der jungen 
Wuppertaler Band,von der zweifellos 
noch einiges zu erwarten ist... 
SM 019 Single 7,.DM 


AD NAUSEAM: „Religionen/ 
Gute Zeiten Schlechte Zeiten“ 
| Das Vinyldebüt einer jungen Bremer 
Punkband,musikalisch schon sehr 
ausgereift,gewinnt die Mucke beson- 
ders durch sehr gute Texte und den 
ı Einsatz von zwei Gitar- 
ren.Besonders „Religionen“ hat Hit- 
charakter und kommt ohne Phrasen- 
drescherei aus. 
jSM 018 Single 7,-DM 


GOYKO SCHMIDT: 
} „Robotron Skins“ } 
| Eine junge Oil-Punkband aus Ber- | 
| lin,bereits von ihrem genialen Demo: 
„Kräuter für Deutschland“ sowie ei- \ 
ner nicht weniger besseren 10° be- 
kannt,bieten auf dieser EP 4 Songs 
an,die ihren bisherigen Hits in nichts fi 

| nachstehen.100% Pogo-Mucke mit 
| guten Texten und krachigem Sound. 
.B SM 017 EP 7,-DM 
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SCHROTTGRENZE: DIE RUHRPOTT KANAKEN:, 
i „Auf die Bärte fertig los!!!“ „Schürbeln bis der Dachstuhl 
-P Super melodischer Deutschpunk der knackt“ 


Die „Best of‘ der Ruhrpott-Asis mit 
ihren bisherigen Scumfuck Out- 
puts.Zwei längst ausverkaufte 7°, 2 
Songs von den Arschlecken samp- 
lem und zwei neue gnadenlose 
Stücke.Asig.prollig und versaut bis 
zum get no! 

SM 015 cD 22,60 DM 


ji besseren Sorte.“Tätowiert,kahl- 
h anal“, oder „Der Bart als Seuche“ 
I sind mit Sicherheit richtungsweisend 
ifür ale deutschen Punk- 
 bands.Gute,lustige Texte und erst- 
klassig beherrschte Instrumente 
| sprechen für sich.Bisher gab es nur 
beste Kritiken. 

I SM 016 


CD 24,-DM 


SCHROTTGRENZE: 

„Bitte melde dich“ 
Das Vinytdebüt der mittlerweile 
bekannt-beliebten Peiner Punkroc- 
ker.4 Songs voller sprühender Ener- | 
gie,mit eingehenden Melodien...mit | 
dieser Platte haben sie sich in viele | 
Herzen gespielt und uns so begei- 
stert,daß wir sie gleich wieder für | 
eine CD ins Studio schickten... 
SM 013 EP 7,60 DM | 


VIA SCUMFUCK BIZARR: 
„Arschlecken Rasur und mehr...“ 
Die legendären Arschlecken- 
Sampler vol.1-4 und jede Menge Bo- 
nus Tracks von und mit Beck's Pi- 
stols,Lokalmatadore,Klamydia,Al 
Anon,Kasslerer,Bierpatrioten, Pöbel 
und Gesocks und viele weitere 
mehr.Viele bisher unveröffentlichte 


CD 26,-DM 


VIA ARSCHLECKEN RASUR 
; VOoL.3 
*] Zweifellos einer der besten aus einer 
A Serie von Samplern,die wie kaum 
'] eine andere auf eine Welle von Em- 

pörung bis Begeisterung stießen. 
Hier stellen die KASSIERER, PÖ- 
BEL UND GESOCKS,KLAMYDIA 
(deutsch gesungen) und VOICE OF 


BIERPATRIOTEN: 
„Die Russen kommen“ 

Die letzte Veröffentlichung der Berli- 
Bi ner Skinheads vor Ihrer Trennung. }. 
Bei diesen 3 Songs haben sie noch 
| einmal alle Register ihres Könnens 5 
| gezogen und zweifellos einen ihrer |; 
| besten Tonträger abgeliefert.Die letz- 
ten Exemplare der auf 800 Stück Ii- R 

mitierten Platte... ‚RÄSSIERER OS NR Fl HATE ihr Können unter Beweis. 
I SM 012 EP 7,560 DM EAN SEITE FEND HAI SM 010 EP 8,50 DM | 


a 


Hl [PÖBEL&GESOCKS/LOKALMATADORE:“Voice ofthe Ruhrpott“ (SM 09) Live Split EP 8,- DM 
PÖBEL&GESOCKS:“Nen schönen Gruß“ LP/CD Der aktuelle Longplayer der Ruhrpott Oi!Punkrocker 18,-/23,-DM 
BECK’S PISTOLS:“Es war einmal..Das Gesamtwerk“ CD Sämtliche Outtakes der Beck’s Pistols... 23,-DM 
FEUERZEUGE: Pöbel&Gesocks,Lokalmatadore,Punkrock,Oi!0i!Skinhead und I love Skinheads je 2,-DM 
DESWEITEREN IN PLANUNG: NO EXIT(4 Song EP,ARSCHLECKEN RASUR VOL.S(4 Song EP), 

BOVVER WONDERLAND (10“) TIN SOLDIERS (CD)VERLORENE JUNGS (Debüt CD) 


Skaos-Inti 


Seite 50 


J: Wie war für Euch der Abend heute ? 


X: Geil, ne echt, ich fand’s gut, war echt 'ne 
super Stimmung. Hätten vielleicht noch ein 
bißchen mehr Leute sein können. 

Erst hat ich gedacht, kommen überhaupt 
Leute hierhin, in diese verlassene Gegend. 
Vor allem wenn so große Festivals sind, mit 
mehreren Bands halt, daß die Leute dann 
noch am Schluß richtig mitmachen. Ich hab 
echt gedacht, sind bestimmt eh alle fertig, 
keiner kann mehr was hören. 


Y: Mir geht es schon immer so, wenn viele 
spielen ist es irgendwann aus. 


J: Wie sah die Tour bzw. wie sieht sie 
jetzt noch für Euch aus ? 


X: Das ist ja erstmal der erste Gig von der 
Tour. 


J: Was habt Ihr erwartet von dem ganzen ? 


Y: Natürlich schon das es gut abgeht, wir 
haben Spaß gehabt und ich hoffe, daß die 
Leute auch Spaß gehabt haben. Mehr wollen 
wir eigentlich gar nicht ! 


J; Wie habt Ihr Euch wieder 
zusammengefunden ? 


X: Das war im August 94, da kam der Eddi, 
der Gittarist, der war lange Zeit in Spanien 
und Brasilien. Als wir uns damals '90 
aufgelöst haben, da war der Ofen aus, da 
ging halt der Gittarist weg, da haben wir 
überlegt, ob wir jemanden neuen nehmen, 
aber irgendwie war auch die Motivation und 
alles weg. Wir wollten irgendwie was 
weiter machen, aber es war der Dampf raus. 
Na ja, dann halt jeder noch ein anderes 
Projekt angefangen, die eine Hälfte „Fun 
Republic“, die anderen „Fucking Family“ 
(Gelächter). Irgendwann kam dann der Eddi 
wieder, der hatte wohl die Nase voll von 
Brasilien, der hatte wieder Bock gehabt zu 
spielen und irgendwie saßen wir dann in der 


Kneipe und dann haben wir wieder 
angefangen zu proben. War ein total neues 
Feeling, am Schlagzeug und Baß sind ja 
neue Leute, Scholl und Bobby. 


J: Was wird aus Euren Nebenprojekten, 
„Fun Republic“ und so. Konzentriert Ihr 
Euch auf Skaos ? 


Ne Zeitlang hab ich beides parallel 
gemacht, war aber Quatsch, wenn man was 
macht, soll man das richtig machen. Ich 
häng mich dann auch voll rein und das lief 
halt auch irgendwie nicht, weil die anderen 
meinten, 777. 

War auf jeden Fall unbefriedigend, nur 
Streß und irgendwann hab ich mich dann 
halt entschieden für das was mehr Spaß 


“macht, und das war halt Skaos. „Fun 


Republic“ haben sich jetzt 'nen neuen 
Sänger gesucht und die machen auf jeden 
Fall weiter. 

Von der Skaosbesetzung sind ja jetzt keine 
Leute mehr da, Schlagzeuger und Bassist 
waren halt da und sind jetzt wieder zu 
Skaos gegangen. 


J: Was ist denn bei Skaos von der 
Urbesetzung eigentlich übrig geblieben ? 


Bis auf Bass und Schlagzeug sind eigentlich 
alle von der Urbesetzung. Ist auch irgendwie 
wichtig, wir waren aufeinander eingespielt. 
Du stehst halt auf der Bühne, verstehst dich 
musikalisch und weißt genau, was der 
andere macht. 


J: Ihr wart ja von Euren Songs her ja 
schon immer politisch, zumindest was 
Boneheads und sonstiges angeht, wollt 
Ihr in der Richtung weitermachen ? 


Die sind einfach so entstanden, aus den 
Erfahrungen raus, die man so auf Konzerten 
macht. Zu der Zeit war das halt noch öfters 
der Fall, daß Faschoskins und so öfters auf 
den Konzerten waren und sich auch als 
solche zu erkennen gegeben haben. Und 


Skaos-Inti 
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dann hatten wir halt irgendwie das 
Bedürfnis denen mitzuteilen, 'ne Leute, so 
nicht. 


J: Seit Ihr also aus ‘nem Gefühl heraus 
geboren und nicht aus ‘nem 
ideologischem Hintergrund. 


Was heißt hier ideologisch ? Wir meinen 
schon das was wir singen. Wenn einen halt 
irgendwie was bewegt und man kann das in 
ein Lied umsetzen. 


J: Was ist von Euren alten Liedern so 
übrig geblieben ? 


Die Hälfte von den Liedern ist schon noch 
übrig geblieben. Wir haben schon geschaut, 
daß wir einen guten Mix machen. Wir 
wollten nicht nur die alte Schiene fahren, 
nur alles aufwärmen, sondern auch neues 
reinbringen. Es macht halt auch Spaß neue 
Sachen zu spielen und nicht immer nur die 
alten Klamotten. 


J: Sieht Ihr irgendwie Unterschiede 
zwischen damals und heute, wenn Ihr 
jetzt wieder auf der Bühne steht ? 


Wir sind alt geworden ... Das Publikum ist 
jünger geworden. (allgemeines Gelächter) 
Was ich heute saugeil fand; früher waren 
auf solchen Festen immer fast nur eine 
Richtung von Publikum da, nur Skins und 
Rude Boys und heute halt andere Leute auch 
einfach so reinkommen. Das finde ich gut. 
Das liegt vielleicht daran, daß wir nicht nur 
den straighten Ska spielen, irgendwie den 
Two Tone Ska (murmel, murmel). Der 
Veranstalter hat mir erzählt, daß hier 
parallel irgendwelche Festivals steigen, auf 
denen nur Two Tone Ska gespielt wird. 


Was ich gemerkt habe, ist das einige schon 
Probleme mit unserem alten Ska haben. 


Man hat schon gemerkt, das die Leute die 
Lieder schon z.T. noch kannten. Weil, ist 


ganz klar, wenn man neue Sachen spielt, 
daß es noch nicht so viele kennen. 


J: Also wollt Ihr mit Eurer Musik 'ne 
möglich breite Masse ansprechen oder 
seid Ihr nur auf das übliche Skapublikum 
fixiert ? 


Bei uns war eigentlich nie das übliche 
Skapublikum. Wir kommen ja aus 'ner 
Gegend, daß ist ja 'ne Kleinstadt, 10000 
Einwohner, da gab es eigentlich noch nie so 
‘ne richtige Skinheadbewegung oder 
irgendwas. 

Wir sind damals eigentlich nur über das 
Fernsehen, wo wir „Specials“ gesehen 
haben und Elliot hat die Platte gekauft , 
drangekommen und wow, da kannte auch 
noch keiner den Sound, das war eigentlich 
mehr Zufall ! 

Wir waren halt in der Schule zusammen, da 
hat sich das so entwickelt und dann haben . 
wir angefangen zu spielen. So hat sich das 
halt entwickelt. Das nächste war dann halt 
Augsburg, so 50 km weit weg. Da gab es 
halt damals schon 'ne Skinszene. 

Bei uns sind halt so die ganz stinknormalen 
Leute total auf uns abgefahren. Das war halt 
damals ein neuer Sound und wir haben erst 
nur Sachen nachgespielt, so Specials und 
Bad Manners. 


J: Das ganze hat also als Coverband 
begonnen und dann kamen eigene 
Gedanken dazu ? 


Das ist ja eigentlich oft so, aber es ist nicht 
so gewesen, daß es aus 'ner Szene raus 
entstanden ist. Und daher war es also von 
Anfang an nicht so 'ne spezielle Richtung. 


J: Erzählt doch mal so allgemein Eure 
Bandhistory, so von damals bis heute. 

Es fing halt ‘82 an (glaub ich), als die erste 
Skawelle eigentlich schon fast vorbei war, 


‚abebbend mit Madness, Specials. Da gings 


dann eigentlich für-uns los, ja, zwei Jahre 
später gings dann auch schon mal Richtung 
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Norden. Dann hatten wir schon 
Bekanntschaften mit anderen Bands 
gemacht, „Braces“, dann haben wir mal in 
Neuss gespielt und Krefeld und München 
und so. 


J: Was war denn so der Grund für den 
Split ? 


Wir wollten weitermachen, aber es lag 
irgendwie doch immer an Baß und 
Schlagzeug. Irgendwie waren sie nicht so 
ganz flexibel, irgendwie mal was neues zu 
machen und irgendwie waren die auch nicht 
ganz bei der Sache. 

Auf der anderen war auch so ein gewisser 
Erfolgsdruck, hast die zwote Platte gemacht 
und wollte den Status nicht mehr verlieren, 
den man hat Da war halt der Druck da, man 
mußte wieder was besseres machen. Die 
Lockerheit aus der das alles entstanden ist, 
wir machen das einfach so aus Fun, scheiß 
egal, die war irgendwie vorbei. Man hat 
sich selber unter Druck gesetzt. Irgendwie 
war das mit ein Grund aufzuhören. 


Wir haben ja 2z.T. damals schon 
Umbesetzungen gehabt, Baß + Schlagzeug, 
aber ging ordentlich in die Hose. So kam 
das halt alles und dann war es vorbei. 


J: Wie schen Eure Zukunftspläne aus ? 


So weitermachen, mit soviel Spaß. Wir 
wollten ja schauen, daß wir mit den neuen 
Songs wieder was rausbringen. Zuletzt kam 
ja die Live-Platte raus, die als die „Catch 
this Beat‘ die letzte LP als Bonus hatte. 
Sind im Endeffekt alte Live-Aufnahmen von 
‘89. War die Idee von der Plattenfirma, 
wenn man die Bänder noch hat, so etwas 
vorab noch mal rauszubringen. 

Ich finds o.K., man hat wieder was, man ist 
wieder im Gespräch. Aber wir wollen halt 
schon schauen, daß wir im Frühjahr wieder 
was neues auf die Reihe bekommen. Wir 
haben halt 'ne ganze Latte neuer Sachen. 


J: Ihr seid ja doch schon ein bißchen 
älter, wenn Ihr so das ganze junge 
Publikum vor der Bühne rumspringen 
seht, habt Ihr dann noch die Verbindung 
zu ? i 


Ich fühl mich eigentlich noch nicht so alt. 


J: Was habt Ihr für ein 
Durchschnittsalter in der Band ? 


29 Jahre 
J: Aber es macht schon noch Spaß ? 


Ansonsten würden wir es gar’net machen ! 
Das hat nichts mit unbedingt wieder 
berühmt werden zu tun. 


J: In letzter Zeit tauchen ja 
unwahrscheinlich viele Bands aus so 
Anfang der 80er Jahren wieder auf. 


Ich war letztens auf ‘nem Selecter-Konzert 
und ich wußte auch nicht, daß unserer Tour 
in Rahmen von so Festivals stattfinden 
sollte, ich dachte eher das wären eher so 
Clubs und so. 


J: Berühmte letzte Worte, sonstiges ? 


Wir danken dem freundlichen Tankwart, 
der uns immer mit Bier beliefert. Von der 
Jet-Tankstelle (Anmerkung Bemd: ich 
versteh Shell) in Krommbach. 


Bis dann, 


Jens & Bernd 


Beatbusters, Mr. Review, Mark Foggo 
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Beatbusters, Mr. Review, Mark Foggo in Dortmund 


Am 10.05.96 machten wir vier (Jens, Olli, ?? und 
ich).uns also zur Käseprobe auf nach Dortmund. 
Olli hatte sich dankenswerterweise als Fahrer zur 
Verfügung gestellt, so daß dem gepflegtem 
Alkoholkonsum nichts im Wege stand. Schließlich 
saßen wir ja in einem PKW mit Bergheimer 
Kennzeichen, da muß das so sein. 

In Dortmund angekommen der erste Schock, vor 

dem FJZ war schon ein Riesenauflauf, aber Jens + 
ich standen ja eh auf der Gästeliste und Olli + ?7? 
kriegten auch noch Karten. 
Erstmal draußen ewig rumgestanden und 
unterhalten, so daß ich den Anfang von Beatbusters 
verpaßte. War aber gewohnt gute Unterhaltung, 
kann man. Die ersten schwangen auch schon ihr 
Tanzbein. 


Verarschen kann ich mich auch alleine ! 


Den ersten Unmut gab es dann beim Gläser 
zurückbringen, direkt beim ersten Mal haben die 
mich mit dem Pfand beschissen. Ich machte den 
Jung (schwarzer Rude Boy) hinter der Theke nett 
darauf aufmerksam, daß ich im zwei Gläser 
hingestellt hatte und nicht nur eins, da riß die 
danebenstehende Schlampe ihr Maul auf und 
erzählte was von wegen Geld nehmen und verpissen. 
Darauf hin habe ich natürlich erstmal wüst 
rumgepöpelt. Aber egal, war vorbei. 

Dann kamen als zweites Mr. Review, welche so geil 
waren, daß ich mich später fragte, warum sie 
eigentlich nicht der Hauptact des Abends waren. Sie 
spielten alle ihre geilen Lieder, live sind die ja 
wirklich die Krönung, 

Die Krönung war auch die Hitze im Saal, dieser war 
bis zum erbrechen voll, so daß der Schweiß in 
Strömen floß. Kein Tanzbein stand still und am 
Ende war die Bühne komplett voll mit schwitzenden 
Skins, da oben war laut Aussage vom Jens der 
einzige Ort wo man erstens atmen und zweitens 
genug Platz hatte zum tanzen. 


Ja gestern, da hab ich ein Hörnchen gesehen 


Letzteren verschafften sich vor der Bühne einige 
Freaks mit Hörnchen, die wie schon so oft, mal 
wieder meinten, einen halben Pogo hinlegen zu 
müssen. Da ich aber wenig Bock hatte/habe, mich 
beim tanzen andauernd anrempeln zu lassen und mir 
die Haxen zu brechen, schubste ich die Jungs ein 
paar mal weg und wartete ab, ob sie den Wink 
 kapieren würden oder ob sie Streß machen würden. 


Sie kriegten sich aber ein und so konnte man in aller 
Ruhe abskanken. 

Draußen vor der Halle standen auch noch zig Loite, 
die nicht mehr eingelassen wurden, was aber auch 
wirklich o.k. gewesen ist. Obwohl es natürlich 
scheiße ist, wenn man weiß, daß Loite da draußen 
stehen, die man kennt und die genau so weit 
gefahren sind (Hallo Christian) wie man selbst und 
wieder umkehren können. 


Dr. Rude 
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Mark Foggo 


Waking up with electro shocks 


Zum Abschluß spielte dann Mark Foggo auf, der 
genauso wahnsinnig rumhüpfte wie immer. Der Set 


bestand aus mir bekannten Stücken, also von der 
Haircut und der Ska Pig (eh die beste Foggo- 
Scheibe) und mir unbekannten. Wobei das wohl 
mehreren so ging und es manchmal etwas lau 
wurde. Getanzt wurde aber trotzdem und alle hatten 
ihren Spaß. Obwohl es bei Foggo echt etwas leer auf 
der Bühne war, na ja. Ein bißchen ist z.Zt. der Pep 
raus. 

Sehr spaßig erwies sich dann das Zine-verkaufen am 
Saalausgang, da mich zuerst kaum einer beachtete. 
Erst als der Jens und ich wieder mit unserer 


: Wachtturm-Masche anfıngen, rollte der Schekel, äh 


Rubel. 
Geht kacken !!! 


Apropos, vor dem Haupteingang sind mir zwei 
Typen so auf den Sack gegangen, daß ich gerade 
sagen wollte, daß sie sich ihr Geld in den ARSCH 
stecken können, als sie endlich die 2,50 DM 
rausrückten. Wie mir so ein Gelaber auf den Sack 
geht, „ist das nicht zu teuer ?, da fehlt das und das, 
was ist das überhaupt für ein Teil, bläh bläh“. War 
aber wirklich super unverschämt und falls die das 
jetzt lesen (was ich hoffe): GEHT KACKEN ! 

Was mir auch auf den Sack geht, ist die 
Erwartungshaltung, wenn es um Treffen geht. „Wer 
spielt denn da ”“, ja ja. Mittlerweile muß auch was 
geboten werden, ein Wochenende Spaß mit saufen, 
mit Gleichgesinnten labern, neue Loite kennenlernen 
bzw. alte Bekannte wiedertreffen etc. reicht wohl 
nicht mehr aus. 

Also, nur für Euch gibts 'ne Sänfte, die Euch zum 
Treffen kutschiert + Gespräch mit den 4Skins, die 
extra dafür zum Tanze aufspielen. Also wirklich, die 
Bullen sind hier schon in Alarmbereitschaft, das 
Treffen ist nicht genehmigt (natürlich auch nicht 
beantragt), der Besitzer vom Biergarten wird sich 
auch freuen und die erwarten einen Rummelplatz. 


Lieber Herr Staatsanwalt ... 


Wobei, lieber Ilerr Staatsanwalt, wir in keinster 
Weise irgend etwas mit der Organisation des 
Treffens zu tun haben, ich weiß nicht, warum die 
das gerade uns das erzählten. 

Aber egal, es war auf alle Fälle ein gelungener 
feucht-fröhlicher Abend. Eintritt war mit ?? DM 
auch korrekt. Außerdem konnte man im 
Handverkauf vorm FJZ das „SKINHEAD - AWAY 
OF LIFE“-Buch kaufen, sehr praktisch. Also, dank 
nochmal an Olli fürs fahren und tschüss. 


Bend 
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Gojko Schmidt „Irmstock“ - EP 
(Scumfuck Mucke 017, siehe Werbung) 


Da sieht man mal, wie scheiße vorschnelle Urteile 
sein können. Denn ich hatte vorher nie probiert, was 
von Goijko $. in die Hände zu kriegen, weil 'ne 
Band mit so 'nem Namen kann ja nur Scheiße sein, 
halt irgendein Arsch, der irgend so 'ne komische 
Mucke macht. Arschgefickt, Mucke ist sehr korrekt, 
ich nenn das jetzt mal harter Oi!/Punk . 

Aber auch die Texte wissen zu gefallen. Dem 
Sexismus wird nicht einfach dumpf gefrönt, sondern 
im Lied „Mädchenkissen‘“ (kommt zu spät das Lied, 
Franzi’s erotische Zeit ist schon länger vorbei, he he) 
intelligent verarbeitet. In „Pocahontas“ geht es 
eigentlich ja auch ums ficken, aber halt einfallsreich 
verdeckt. 

Und mit R.O.B.O.T.R.O.N. Skins ist ein Hit 
gelungen, Musik ist (zumindest zum Teil) meiner 
Meinung nach von einen der „Romper Stomper“- 
Lieder ausgeliehen und der Text, ach lest halt selbst: 
„Wir siegen immer, denn wir sind die Guten, ham 
von allen die längsten Ruten, hört auf mit eurem 
Spalterscheiß, stellt euch mit in unserem Kreis“. 
Dem ist nichts hinzu zufügen, außer vielleicht, daß 
diese Scheibe für mich die beste von den neuen 
Scumfuckveröffentlichungen ist. 
Bernd 


Tin Soidiers „Back to the roots“ - EP 
(Scumfuck Mucke 019) 


Diese 2-Song-Ep aus Wuppertal kommt leider als 
einzige von den neuen Scumfuck Mucke EP’s ohne 
Textblatt daher. Und das finde ich schade, da sich 
die Titel „Back to the roots“ und „Fight tonight“ 
doch schon mal ganz gut anhören. Aber da die Texte 
in englisch sind, dachte der Willi vielleicht, daß die 
dann ch keiner lesen kann, hö h8. 

Übrigens gibt es auch mal „Stay together, Oi! Oi! 
Oi!“ zu hören, passt doch gut in unser Hefl. Nun zur 
Mucke, die ist nämlich auch o.K., das bei dem 
Bandnamen die Stiff Little Fingers Pate standen, ist 
wohl nicht schwer zu erraten, oder ? Für mich 
könnte das alles was schneller, härter + lauter sein, 
aber ich glaube vielen wird das gefallen. Dazu 
kommt, daß ich von SLF eh nicht so viel kenne, und 
die Songs dann doch besser finde als die der 
Patenkinder (-enkel ?). Nicht der Überhammer, aber 
kann man ! 


Bernd 


Adnaoseam „Same“ - EP 
(Seumfuck Mucke 018) 


Wieder 2 Songs, doch diesmal aus Bremen. Ein 
Lied über Religionen, das sehr gut rüberkommt, 
musikalisch (schnell) wie textlich (keine 
Phrasen/Klischees). Doch, gefällt mir. Auf der B- 
Seite dann ein wohl eher persönlicher Text, es geht 
um das Thema Freunde bleiben, nach der Trennung. 
Geht auch in Ordnung, obwohl ich das für 
schwieriger halte, als im Text dargestellt, aber jeder 
macht/hat ja seine eigenen Erfahrungen. Die Mucke 
ist dem Thema angepaßt, also eher ruhig, Insgesamt 
gesehen geht auch das Teil in Ordnung, ist halt nur 
nichts für Leute die nur auf Exploited oder 
Condemned 84 abfahren ! (Übrigens gibt es auf der 
Coverrückseite statt den Gesichten der 
Bandmitgliedern deren Ärsche zu sehen, vielleicht 
was für die GSM-Jungs, wer weiß) 

Bernd 


Anal „Alarm im Darm“ - EP 
(Scumfuck Mucke 020) 


Laut Labelinfo Mischung zwischen Kassierer, Bexx : 
Pistols + Helge Schneider. Ich würde eher sagen 1/3 
scheiß Sänger (ob ich besser klingen würde, wer 
weiß, aber ich sing ja auch nicht in’ner Band), 1/3 
wirklich üble Mucke (eh viel zusammengeklaut und 
schlecht wiedergegeben) und 1/3 arme Texte. Ich 
hab ja nun wirklich nichts gegen Texte über ficken, 
blasen u.ä., aber das ist nın wirklich zu arm. Bei 
Pomofilm + Fallobst hat man ja wenigsten teilweise 
etwas wie einen richtigen Song hingekriegt, 
vielleicht sollte man einfach die Mucke besser 
machen und 'nen neuen Sänger nehmen, dann 
würden die vorpubertären Texte gar nicht so 
auffallen und evt. sogar gefallen, wer weiß ? 
Nachdem ich sie jetzt der Faimeß halber noch 2-3 
Mal gehört habe, sach ich einfach mal, daß sollte 
man weniger als Band sehen, sondern eher als Helge 
Schneider-Ersatz für Leute, die übers ficken singen, 
statt es einfach zu tun. Dann ist es nicht mehr ganz 
so schlimm, aber die ersten 2-3 Mal hat es mich echt 
geschüttelt ! Kaufen würde ich mir das bestimmt 


Bernd 
Fat Footin’ Skavoovie & the Epitones 
(Moon Rec. im Vertrieb v. Vielklang) 


Sehr gute CD aus Amiland mit fast 60 Minuten 
Laufzeit ! Wenn man die ganzen jungen Burschen 
auf dem Cover so sieht, kann man gar nicht glauben, 


_ Reviews 


daß sie so eigentlich klassische Musik machen. Hier 
hört man einfach, daß die Leute nicht nur erstens 
ihre Instrumente beherrschen, sondern zweitens auch 
wirklich ihre Instrumente beherrschen. Ein voller, 
satter Sound, wie ihn der Compi halt doch nicht so 
100 % hinkriegt. 

Ein paar Sachen kommen glaub ich wohl eher aus 
der Jazz-Ecke, aber alles bindet sich perfekt in den 
Gesamtsound ein. Hier wurde mit traditionellen 
Mitteln ein trotzdem innovatives Werk kreiert, was 
man durchlaufen lassen kann. Ich könnte zwar nicht 
unbedingt einzelne Songs hervorheben, aber das 
muß ja kein Nachteil sein. Sollte man kaufen !! 

Bernd : 


Garlic Stench „Q-Kilt-Kult“ 
(Dabbelin Rec. / Garlic Stench Kontakt + Info's: 
Tel.: 02174 - 780273) 


Diese Mini-CD fällt etwas aus dem hier üblichen 
Rahmen hinaus, enthält sie nämlich kräftigen Folk- 
Rock der britischen Art. Aber da die meisten Leute, 
die auf Punk & Oi stehen, meines Erachtens dieser 
Musik nicht abgeneigt sind, diese Kritik. Diese 
Debüt-CD mit 5 Songs & 2 Instrumentalstücken 
und einer Laufzeit von ca. 20min und einem Preis 
von 12,- DM läßt auf mehr hoffen. 2 
Instrumentalstücke in der Art irischer Traditionals; 
Fiddle Dream, das beste Stück, in der Art von New 
Model Army; Hart, Hart, Hart, das an frühe 
Pogues erinnert oder melodische Songs wie 
Waterfall und The Man They Couldn’t hang 
bringen eine unterhaltsame wie mitreißende 
Mischung modernen Folkrocks, der vor allem von 
dem hervorragenden Spiel von Geigerin Karin 
Borrys getragen wird. Garlic Stench sind für 
Freunde dieser Musik auf CD wie auch Live sehr 
empfehlenswert. 
Flo 


The Pietasters „Oolooloo*“ CD 
(Moon Rec. im Vertrieb v. Vielklang) 


Sehr gut anzuhörende CD, gehört in die Kategorie 
„Erzeugt beim hören gute Laune“. Hört man am 
besten bei Sonnenschein im Liegestuhl, mit 'nem 
kühlen Bier (oder 'ner Tüte) in der Hand und 'nem 
hübschen Rude Girl im Arm. Meist im Midtempo 
gehalten, aber auch der Reggae kommt nicht zu 
kurz. Immer schnell genug, damit man nicht 
einpennt, aber immer ruhig genug, um ohne Hektik 
genießen zu können. Doch, sollte sich jeder zulegen, 
der auf Ska steht und es nicht immer nur schnell, 
schnell haben will !!! Bernd 


er 


Terrorgruppe „Melodien für Milliarden“ 
(wohl auch im Vielklang Vertrieb) CD 


Fand ich die „Fickparty 2000“ ja nicht so toll, 
konnten mich die Jungs beim zweitenmal liveschen 
doch gut unterhalten. Außerdem erwiesen sie sich 
als spaßige Zeitgenossen, die auch wirklich Ahnung 
von Punk haben. 

Also die CD in den Schlund des Plavers gesteckt 
und gehorcht. Und doch, zwar alles halt in diesem 
poppig-punkigem Stil, der auch in der Bravo Platz 
findet, gehalten, aber textlich geht es zum Teil dann 
doch rund. Also vom Papst werden sie die 
Absolution wohl nicht kriegen. 

Auch Ska-mäßige Klänge verwöhnen übrigens 
manchmal den geneigten Hörer. Zwar z.T. ein 
bißchen soft, aber dafür wenigstens sogar mal 
selbstironisch. Von den Sachen, die es zur Zeit in 
dem Bereich gibt, auf alle Fälle mit das beste. Wer 
also auf diese Art Mucke steht, kann hier zugreifen. 
Ist eigentlich auch so 'ne CD, die man im Sommer 
schön gemütlich hören kann. Kann man bis auf 
wenige Ausnahmen duchhören, lohnt sich !!! 
Bemd 


The Bruisers „Up In Flames“ CD 
(Lost & Found Records) 


Zuerst einmal ein fetter Minuspunkt für das Cover, 
der Sänger sieht hier aus wie Depeche Mode für 
Arme. Aber direkt dahinter ein fetter Pluspunkt für 
das Booklet mit allen Texten + Fotos. Doch halt, 
was hör ich da ? Das würde ich weniger als Oi!, 
Punk oder HC bezeichnen. Ist wohl eher (Street- 
)Rock’N Roll und manchmal schnell gespielter 
Country (ob mir da jemand recht gibt, keine 
Ahnung) nennen, die gleiche sentimentale 
Grundstimmung ist auf alle Fälle vorhanden. 
(Leider) gibt es auch mal einizwei Rifis. die 
metalmäßig rüberkommen. 

Die Jungs scheinen in das nächstschlechtere Ghetto 
umgezogen zu sein, zumindest beschäftigen sich die 
Texte zumeist mit verlorenen Träumen, Bad Roads, 
Badlands etc. Klingt alles ein bißchen sofl und 
gerade, aber nicht unbedingt schlecht. 
Geschwindigkeitsmäßig ist die neue CD wohl eher 
mit den ganz alten Sachen vergleichbar. 

Kann man eigentlich nicht so toll vergleichen, ich 
frag mich, wie das live wird 
(Liedzusammenstellung) ? Und welche Zielgruppe 
will man mit so einem Cover zum Kauf animieren. 
Wer die Bruisers mag. kann zugreifen und 
ansonsten die, die auf Street-Rock’N Roll stehen. 


Mir gefällts jedenfalls auch manchmal, aber die 
alten Sachen mehr ! Bernd 
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Die heiligen drei Könige „Pogo Lounge“ - CD 
(Vielklang ) 


Nee Leute, jetzt ist aber genug !!! Wenn man wüßte, 
daß das alles nur ‘ne Verarsche ist, 0.K. Nur ich 
schätz mal das WEA Rec (Sublabel v. Wamer) 
keine Scherze machen, wenn es um’s abkassieren 
geht. Anstatt uns ein Vielfarbhochglanzpresseinfo zu 
schicken, hätten sie besser mal 'nen Textblatt 
beigelegt. Aber denen waren bestimmt sogar diese 
Kindertexte zu krass (immerhin darf man ja sogar 
„ficken“ sagen und Nazis den Tod wünschen und 
von Revolution singen). 
Die Jungs wären bestimmt noch der Bravo zu 
peinlich. Hier versucht man ganz klar auf der Ärzte- 

Hosen- und Terrogruppewelle mitzuschwimmen 
und Kohle zu machen. Die Musik nett, ohne 
anzuecken oder aufzufallen und die Texte 
Teenietauglich. Stellt Euch mal drei Typen vor, mit 
denen Ihr als Punk nie in Verbindung gebracht 
werden wollt und genießt den O-Ton Presseinfo: 
Verbieten lassen sie sich nichts, die heiligen drei 
Könige ... tun , was ihnen gefällt. Und das ist in 
erster Linie Punk mit dem größten möglichen 
Spaßfaktor, Punk ohne Quotenregelung, ohne 
Dogma und ohne auf irgendeinen Trend zu schielen: 
„Punk ist die einzig ehrliche Musik. Wir hören diese 
Musik am liebsten, sie ist das einzige, womit wir uns 
identifizieren können. 
Nee Jungs, hier hört der Spaß auf, wenn das machen 
würdet, was euer Label beschreibt wär es ja geil, 
aber so wäret ihr (wenn ich denn ein Punker wäre) 
mir 'ne Gelfrisur zuzulegen. 

Bernd 


„Spawn of Skarmageddon“ CD 
(Vielklang) 


Aha, erneut droht uns das Skarmageddon. Wieder 
hat Moon Records 2 CD’s pralle voll gepackt, so 
mit ca. 150 Minuten SKA ! Die beiden 
Anfangssongs sind eigentlich Programm. Fängt CD 
I mit eher klassischem SKA an, bietet uns der von 
CD 2 schon eher punkigen SKA. 

So sind auch beide CD mit allen möglichen 
Richtungen vollgestopfl, vom klassischem SKA 
über Sprechgesang oder jazzigen Elementen oder 
schneller oder punkig oder oder. Das was man 
landläufig unter richtigem SKA versteht überwiegt 
zwar, aber hier wird echt viel Abwechslung geboten 
und das eigentlich fast nur gut. Also bei der Laufzeit 
denk ich mir, kann man nicht viel verkehrt machen. 
Sollte Standard sein im CD-Ständer jedes 
SKAfreunds. 

Bernd 


The Scofflaws „SKA in Hifi“ CD 
(Im Vertrieb von Vielklang) 


Und wieder Moon SKA Records und wieder gut. 
Fast 50 Minuten lang bieten uns Scofllaws mal 
ruhigren und mal schnelleren SKA. 
Instrumentalsongs fehlen genau so wenig, wie 
Einflüsse von außen, jazzige Elemente z.B. sind ja 
mittlerweile Standard bei Ami-Bands. Ich weiß, ich 
bewerte eh alle SKA-Sachen gut, aber erstens 
kommen im Moment nur gute Sachen raus und SKA 
ist halt eine meiner großen Lieben ! Käufer hätte 
diese CD auf alle Fälle verdient, also, wer mal 'ne 
neue Band ausprobieren will, soll zugreifen oder 
halt eine von den anderen guten hier besprochenen 
Silberlinge kaufen. SKA rules !! 
Bernd 


Cock Sparrer „Run away“ MCD 
(Bitzcore, Postfach 30 41 07, 20324 Hamburg) 


7- -Song-CD der Oi !-Legende. Drauf sind 2 neue 
Songs, 'ne neue Version von Sunday Stripper + vier 
Livesongs (Secret Army, Because you’re young, 
Chip on your shoulder, We’re coming back). Ob das 
jetzt notwendig ist zu haben, reine Geldmacherei, 
ein Sammlerstück oder oder ... muß jeder für sich 
selbst entscheiden. Ich hab sie mir jedenfalls gekauft 
und es nicht bereut, andererseits sind die Versionen 
alle schlechter als das Original ! Ich weiß, daß 
widerspricht sich, aber ich kann mich halt nicht 
entscheiden. 
Bernd 


Condemned 84 „The Boots go marching in“ 
(GMM Records, PO Box 15234 Atlanta GA, 
30333 USA bzw. als Import bei div. Mailordern) 
Nun endlich auf CD mit Textblatt, muß ich ja wohl 
nicht groß was zu erzählen. Harter Oi ! mit harten 
Texten, ist für mich ein Pflichtkauf ! 
Bernd 


Condemned 84 „Face the Aggression“ 

(8.0.) 

Wieder einmal 'ne musikalische Untermalung für 
riots, das trifft die Sache glaub ich am besten. Die 
Texte kamen halt doch ziemlich gewaltätig daher, 
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auch patriotische Töne hört man. Wenn ich die 
Texte im beiliegendem Textblatt aber richtig kapiert 
habe, nichts was irgendwie richtig nazi-mäßig wäre. 
Auf dem Cover sieht man 'ne Klatscherei und ein 
Skin trampelt gerade auf 'nem Hippie rum. Also 
nichts für schwache Gemüter und PC-Fackeln, eher 
was für Glatzen, die stolz auf das sind, was sie sind 
und die nicht zurückstecken (erst recht nicht im 
Kampf). 

Musikalisch aber doch etwas abwechslungsreicher 
als die „The Boots go marching in“. Am besten 
bestellt Ihr direkt beide ! (Gibt es für 50 Tacken 
beim Willi, kleiner Tip von mir). 

Bernd 


Trabireiter „Rock against Opelgang“ 
(Dim Records) MCD 


Haben zwar mittlerweile ’ne Fulltime-CD draußen, 
aber ich habe mir erstmal die hier geholt, da meine 
Single zerkratzt ist. 
Ziemlich harter und schneller Oi !, mit nicht immer 
ernst zu nehmenden Texten. Drauf sind zusätzlich 
zu den 5 Songs der EP 3 neue. Kult für mich 
„Liebesleid‘ und „Sabine“. 
Für Froinde von abgedrehter, harter Mucke schwer 
empfehlenswert ! 

Bernd 


Oxymoron „Fuck the nineties.. here’s our noize“ 
(Walzwerk Records, siehe Werbung) CD 


Hier ist die sehr geile LP + die EP „Beware, 
poisonous“ drauf. Wer die LP noch nicht hat, muß 
zugreifen. Ansonsten sind halt nur 2 nicht auf der 
LP vertretene Songs drauf, aber CD ist eh geiler als 


.ornes 


Bernd 


Indie Punk Vol.2 CD 
(hab ich für 8,90 DM beim Saturn geholt) 


„Ich zahl nicht mehr !! steht drauf und 9,99 DM, 
egal, kaufen und anhören, lohnt sich ja meistens 
doch. Aber scheiße ist (zumindest für mich)! 

Erstmal kann ich mit Kram wie Lacrimosa und 
Anne Clark wenig anfangen und die Punksachen 
sind auch nicht gerade hart bzw. das wahre. 
Abgesehen von den Knüppeldingern von Chaos UK 
und Dischange ist das alles 'nen bißchen lahm. 
Wobei mir Fuckin’ Faces + Lost Lyrics auch noch 
in schlechter Erinnerung bleiben werden (vor allem 


letztere). Also Finger weg, außer Du stehst auf 
Deprimucke !!! 
Bernd 


Bitter Grin „Promo-CD“ 
(Walzwerk Records) 


Haben wir ja in der Nr. 2 ja schon in den News 
erwähnt, aber eigentlich keinen Bock gehabt zu 
besprechen, gibt es ja eh nirgends zu kaufen. Aber 
nun gut, geriet mir jetzt wieder in die Hände, also 
hier die Kritik: 
3 Songs, die mich nicht begeistem können, nur als 
Hintergrundmusik zu gebrauchen (und selbst da 
kenne ich besseres). Könnte so auch im Radio 
laufen. Muß nicht sein ! 

Bernd 


Desmond Dekker „The Best of“ CD 
(Music Club bzw. zum fairen Preis bei Moskito) 


Best of - CD des King of SKA mit 16 Songs + 8 
seitigem Booklet. „Israelites“, „King of SKA“, „007 
(Shanty Town)“, „It mek“, „You can get it if you 
really want“, „Rudi got soul“ sind drauf, das sind 
jetzt die, die mir auf Anhieb was sagen, die anderen 
sind bestimmt auch gut. 

Wer noch nichts vom King of SKA hat, hat hier die 
Gelegenheit eine gute Auswahl Skaklassiker zu 
erwerben. Also, kaufen !!! 

Bernd 


Vitaminepillen „Last Pogo“ D-CD 
(Vitaminepillen, Reimannstr. 21, 52070 Aachen) 


Letzter Sampler : unter diesem Namen von 
Vitaminepillen, mal gucken wie es weiter geht. 
Wieder massig Mucke drauf, diesmal so knapp 140 
Minuten. Auf die goßBen Namen des Punks hat man 
auch diesmal wieder verzichtet. Wie bei allen 
Samplern dürfte für jeden was dabei sein und bei 
20,- DM inkl. Porto kann man wohl nicht viel 
verkehrt machen. 

Sind ebenso wirklich geile Sachen (z.B. Kalte 
Zeiten, Knochentabrik) drauf, wie Ausfälle (kein 
Bock jetzt noch mal durch zu hören, findet’s selber 
raus). 

Bernd 


Your Generation „18 Punk & New Wave 
Classics“ CD 

(Music Collection bzw. Kaufhaus) 

Und noch ein Teil für den preisbewußten Punk/Skin. 
Über 50 Minuten Mucke, guckt drauf ob ihr die 
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Songs nicht schon auf anderen Samplern habt. Wenn 
nicht und hier steht auf den alten Sound, greift ruhig 
zu, wenn der Preis stimmt ! 

Bernd 


Das Oi! Tape Volume II „Oi! Oi! Oi! 
(Scumfuck) 


Und hier also das neue Tape für alle, die im jedem 
Song den Refrain „Oi! Oi! Oi!“ hören wollen. 
Diesmal sind drauf „Ramzes & the Hooligans“, The 
Pride, Loka, Cho Zen, Service, Trabi Reiter, NOFX, 
Cobra, O.B., Panzerknacker, Agent Bulldog, Blanks 
77, Tin Soldiers, Rabauken, Volxsturm, L.A.M.F., 
Public Toys, Klamydia und natürlich Becks Pistols 
bzw. Pöbel + Gesocks. 
Sind wieder ein paar echt leckere Teile drauf, kann 
man zugreifen !!! 

Bernd 


Knochenfabrik „Die Anthropologin Adrienne 
Zihlmann“ MC 

(Claus Lüer, Anıselstr. S, 51149 Köln, Tel.: 
02203/16821) 


Neuestes Demotape von der Knochenfabrik, gefiel 
mir erst nicht so gut wie das erste, kommt aber 
immer besser. Lag wohl an den Texten, die vom 
ersten gefielen mir besser. Aber egal, die sind auch 
nicht schlecht und die Mucke ist eh wieder saugeil. 
Mein Tip: Schickt dem Claus 10,-DM und lasst 

Euch direkt beide schicken, besser is datt !!!!!!!!!!! 

Bernd 


Dr. Ring-Ding & the Senior Allstars 
(Grover Records, Moskito Mailorder, P.O. Box 
3072; 48016 Münster, Germany ) 


Die A-Seite gefällt mir schon mal gut, was ja bei 
Instrumentalstücken nicht so oft vorkommt. Die B- 
Seite finde ich sehr geil, aber es kommt mir vor, wie 
ein alter Song, der zeitgemäß verpackt wurde. So 
was gibt es heutzutage doch leider gar nicht mehr, 
klingt echt gut. Aber keine Angst, ist nicht 
hypermodem, nur flott. 

Für mich die beste der neuen Grover-EP’s !!! 

Bernd 


Anfall „Menschen ist scheiße“ Promo-Flex 
(Hass Produktion) 


Lag der Plastic Bomb als Zusatzbeilage bei. Gut 
finde ich, daß die Flex noch nicht tot ist. Schlecht 
finde ich die Mucke. 
Nee, jetzt mal ehrlich, den Song empfinde ich nicht 
gerade als Werbung für die Band. Muikalisch ist es 
sehr dürflig und textlich halt Ansichtssache. Aber 
die Mucke ist wirklich einfallslos. Hätten die sich 
auch sparen können. 
Bernd 


The Hotknives EP 
(Grover Records) 


3 Songs bietet uns diese EP. Kommen alle drei sehr 
gut rüber, guter ruhiger SKA. 

Fand ich die sonst doch ein bißchen eintönig, 
kommen hier alle Songs locker-flockig rüber, so daß 
man eigentlich direkt tanzen möchte, 
Bemd 


Arthur Kay & the Originals EP 
(Grover Rec.) 


Gefielen sie mir live ja nicht so 100% und gefällt 
mir die Art ja allgemein nicht so, so kommt die 2- 
Song schon ganz gut rüber. 
Der erste Song (No one but you) kommt gut rüber, 
kommt mir aber super bekannt vor. Der Dieter 
meinte auch, er hätte den auf irgendwelchen 
Sampler. 
Bekannt kommt mir auch High Flyer vor, wobei ich 
den etwas schlechter finde. Wer Arthur Kay mag 
bzw. die Art Ska die er spielt, kann zugreifen. Ich 
steh da trotz allem immer noch nicht drauf. Klingt 
halt wie gesagt wie Ska, den Weiße spielen und das 
Feeling nicht haben ! 

Bernd 


Knochenfabrik - EP 
(Vitaminepillen) 


9 Songs haben die Jungs hier drauf gepackt. Auf der 
A-Seite sind 4 Songs vom ?ten Demo, die noch gut 
bis sehr gut rüber kommen. Wobei mir das erste 
Demo halt immer noch am besten gefällt. 
Die restlichen 5 Songs kenne ich nicht, sind also 
sehr wahrscheinlich neu. Leider sind die nur 
Durchschnitt bis scheiße. Tut mir echt leid, aber in 
finde, Knochenfabrik wird immer schlechter. 
Eigentlich wollte ich die fragen, ob die nicht einen 
Gig in LEV-Town spielen wollten, aber ich warte 
lieber erst mal ab, wie die live bei der ?ten 
Vitamine-Pillen-Labelparty kommen. 
: Bernd 
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Sampler : See you in Valhalla - CD 
(Mad Butcher Records, Hehler 67 
41366 Schwalmtal; im Vertrieb von Knock out) 


Mad Butcher Records melden sich nach längerer 
Abstinenz direkt mit einer ganzen Reihe von 
Veröffentlichungen auf dem Plattenmarkt zurück, 
von denen ich als erstes den Sampler „See you in 
Valhalla „in die Finger bekommen habe. Und damit 
nicht direkt wieder irgend jemand auf falsche 
Gedanken kommt zähle ich am besten mal auf, 
welche Bands auf der Scheibe vertreten sind, als da 
wären Stage Bottles mit „Dead but not forgiven, 
welch eine Ironie, Comrade, Rear Gunner, Red 
London, Vulture Culture und andere. 

Wie man sieht also eine ganz hübsche Mischung. 
Genau das Gleiche trifft auf die Stückeauswahl zu, 
die sehr ausgewogen zwischen melodischen und 
härteren Stücken ist. Also mir persönlich gefällt die 
Platte recht gut und wem die Bands gefallen, macht 
bestimmt keinen Fehler sie sich zu holen. Ach ja, die 
ersten 100 Platten gibt es in buntem Vinyl 

Jens 


Bouncing Soles : Put on your boots EP 
(Mad Butcher Records) 


Mit Put on your boots, einer Wiederveröffentlichung 
eines Demotapes aus der Mitte der 80iger, legen uns 
die Nachfolger von Evil Conduct drei solide 
eingespielte und schnelle Skastücke, die aber auf die 
Dauer zu gleichförmig klingen, vor. Die Sachen von 
Evil Conduct gefielen mir da doch wesentlich 
besser. 

Sollte man auf jeden Fall mal reinhören, bevor man 
sich die Scheibe zulegt. Mad Butcher Records 
scheinen auch richtig investiert zu haben, denn auch 
diese Scheibe kommt in buntem Vinyl daher. 

Jens 


Comrade ; What about the children EP 
(Mad Butcher Records) 


Auskopplung von vier Songs aus einem Demo der 
Antwerpener Band aus den frühen 80iger Jahren, die 
sehr schnell gespielt sind und somit kraftvollen Oi 
rüberbringen. 

Beim anhören der EP konnte ich persönlich die Füße 
kaum still halten. Die EP kann man echt empfehlen. 
Leider wird es wohl von Comrade in dieser Form 
nichtss mehr, da sie sich wie ich gehört habe jetzt 
mehr in Richtung Hard Core betätigen. Echt schade 
! Jens 


Rear Gunner : We don't want no nazi Skins EP 
(Mad Butcher Records) 


Debut - Single der antirassistischen Oi! Band mit 
sehr klaren Texten, was Punks & Skins united oder 
ihre Haltung gegenüber Boneheads angeht, dazu die 
passende derbe Oi!-Mucke. Das paßt ! 
Für Leute von Gestern wohl kaum zu empfehlen, 
aber wer heut zu Tage lebt und mit Punks & Skins 
united etwas anfangen kann liegt mit dem Kauf 
bestimmt nicht falsch. Noch was insgesamt zu den 
besprochenen Veröffendlichungen von Mad 
Butcher, das Coverartwork ist bei allen Scheiben 
echt gut gelungen und zum größten Teil in Farbe. 
Jens 


Hepcat : Scientific 
(Moskito Mailorder) 


Hepcat ist eine acht Mann starke Ska-Band aus LA, 
die wohl in den USA schon sehr bekannt sind, in 
diesem Jahr aber das erste Mal nach Europa 
kommen. Wer jetzt direkt wieder denkt, Oh Gott 
wieder super schneller Amiska, der wird sehr 
angenehm überrascht sein, denn was dort aus seinen 
Boxen ertönt ist reinster schön alter Jamaika-Ska, 
der die ganze CD über keine Langeweile auf 
kommen läßt. 

Ganz im Gegenteil man möchte am liebsten direkt 
anfangen zu tanzen. Und wer mich kennt, der weiß 
was es heißt, wenn mich diese Art von Ska so 
begeistert, da ich sonst fast zu 100% auf Two Tone 
und modernen Ska stehe. In meinem CD-Player 
läuft sie sehr oft und ich kann sie nur weiter 
empfehlen. 

Jens 


Mark Foggo's Skasters Live 
(Moskito Mailorder) 


Was soll man zu Mark Foggo noch sagen, ich finde 
ihn geil, geil und nochmals geil. Und ich kann diese 
ganze Meckerei von wegen der hat ja gar keine 
Bläser, daß kommt ja alles vom Keyboard langsam 
nicht mehr hören. 

Er hat ja nun schon mit seinen Skaster so viele LP’s 
und Singles veröffentlicht, daß es langsam mal Zeit 
wurde einen kleinen Gesamteindruck seinen 
Schaffens in Form einer Live CD herauszubringen. 
Wer Mark Foggo schon kennt, wer kennt ihn nicht, 
wird sie sich sowieso holen, und allen anderen sei 
gesagt es lohnt sich wirklich. 

Jens 
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Das Untergangskommando : Anal EP 
(Impact Rekords, Am Markt 1/Sout. Rechts, 
47229 Duisburg) 


Debut EP vom Untergangskommando umfaßt drei 
Songs, die straighten, bei einem Lied etwas 
metallaßtigen, aber gut zu hörenden Punkrock 
bieten. Sollte man sich einfach mal anhören. 

Jens 


The Toasters „Two Tone Army“ CD 
(Pork Pie bzw. Vielklang, Forsterstr. 4/5, 10999 
Berlin) 


Geniale Band, genialer Name, was sollte da schon 
schief gehen. Und wirklich, über 40 Minuten lang 
dringt wunderschöner Ska an mal Ohr, mal 
schneller, mal was ruhiger. 
Aber was mich etwas überraschte, die Toasters 
haben die CD nicht nur schwarz/weiß angemalt, 
sondern spielen auch dementsprechend Two Tone. 
In Amerika scheint man sich wirklich immer mehr 
an die Wurzeln zu erinnern bzw. halt an die Two 
Tone Ära. Wobei hier nichts kopiert wird, sondern 
der Ska Sound der 90er gemacht wird. Find ich 
tausendmal geiler als Mistakes, Arthur Kay und wie 
sie alle heißen. 
Kaufen, sag ich, kaufen !!!! 
Ach ja, als Gäste wirkten Jungs von „Ihe 
Skatalites“, „The Ventures“ und „Stubborn All 
Stars“ mit. Und als Krönung Laurel Aitken. 

Hrretttt Bernd 


Stubborn All-Stars „Open Season“ CD 
(Moskito) 


Ebenfalls eine NYC-Skaband; diese will (laut 
Labelinfo) die Rückbesinnung auf die wahren Roots 
-jamaikanischer Ska und Rock Steady der 60 er 
Jahre. 
Hört sich ja alles schön an, ist mir nur viel zu 
langweilig. Andauernd gibt es nur Geklimper und 
irgendeiner labert ein bißchen rum. Vielleicht die 
Hälfte der Songs kann ich mir überhaupt zu Ende 
anhören, ohne einzupennen. 
Tut mir leid, nicht mein Ding. Hey, daß ist die 
einzige Ska-CD in diesem Heft, die mir nicht gefällt, 
reife Leistung. 

Bernd 


Oi-melz „Keine Zeit“ LP 
(Knock Out, Postfach 10 07 16, 46527 
Dinslaken) 


15 Songs der Oi-melz, incl. Intro und Outro, so so. 
Leider kam ich nur bis Lied 10, dann wurde es mir 
zu langweilig. 
Ist musikalisch nicht gerade abwechslungsreich oder 
der Hammer, dazu noch stinklangweilig 
aufgenommen. Der Gesang (monoton) ist irgendwie 
gleichlaut wie der Rest und sticht in keinster Weise 
hervor. 
So kann ich auch nichts zu den Texten sagen, da ich 
keinen Bock habe, mit einem Ohr an der Box zu 
kleben. Abgedruckt sind sie ja nicht, 'ne Mosh. Aber 
egal, würde eh nichts ändern. Insgesamt nur unterer 
Durchschnitt. 
Ach ja, das Ding ist ein auf 1000 Stk. limitierter 
Nachdruck der „sold realy fast“ CD der Jungs, ich 
denk mir mal, soll ausverkauft heißen. Unsere LP ist 
jedenfalls blau (nein, nicht besoffen, Ihr besoffenen 
Kerle, ich mein die Farbe) 

Bernd 


Demented Are Go „I wanna see you bleed“ 
(Scandal Records bzw. Knock Out) 10% 


Wie in den News ja schon erwähnt, hat der Mosh ja 
jetzt ein Unterlabel, nämlich „Scandal Records“. 
Dort erschien eine lustige Mischung, nämlich 
„Mistakes“ und eben die hier zu reviewende 
„Klansman“, hups, ich mein natürlich „Demented 
Are Go“. Kleiner Scherz, schließlich leugnen die 
Jungs ja bis heute alles. 
Aber nun zur Mucke, halt Demented. 4 Songs, der 
eine hervorstechender, der andere weniger. Wer auf 
diese Mucke steht, kann aber mihig zuschlagen. 
Obwohl ich da auch schon geilere Sachen gehört 
habe. 
Auf alle Fälle krankes Cover-Artwork, kommt 
schon geil rüber. 

Bernd 


Antisocial „ With another Punk ?“ EP 
(Knock Out) 


Alle 3 EP’s v. Antisocial gibt es jetzt als auf 500 
Stk. Limitierte Nachpressung mit originalem 
Coverartwork. 
Diese hier beinhaltet 2 Songs, von denen ich den 
ersten schon mal langweilig finde. Der zweite geht 
und Jos und nachdem er zu Ende war, stellte sich mir 
die Frage, was das jetzt war. 
Keine Ahnung, wie ich das beschreiben soll, klingt 
halt die ganze Zeit gleich, ohne Höhen und Tiefen. 
Gefällt mir nicht ! : 

Bernd 


Reviews == 


Antisocial „Official Hooligans“ EP 


(Knock Out) 


Aber Hallo, das hier kann ja was. 3 x schnellerer 
saugeiler Oi, der voll zu überzeugen weiß. Textblatt 
liegt bei, was auch gut ist, denn die Texte sind auch 
erste Krönung. 

Titel: Official Hooligans (über Cops), Battle Scared 
Skinhead (they will fight 'till the Job is done) und 
Sewer Rats (They are rich and we are poor). 

Sollte jeder Skinhead in seiner Sammlung haben. 


Bernd 


Drunken Nuns „Furto Con Destrezza*“ EP 
(Knock Out) 


Sehr geiles Vinyldebüt dieser jungen aufstrebenden 
italienischen Oi-Punk. Mucke kommt sehr geil rüber 
und ist alles andere als langsam. 

Texte liegen bei, mit englischer Übersetzung. 
„Puppets“ (über Bullen), „United !“, „Theft with 
skill“ (Working Class Antheme)“ und „Fuckin‘ 
Herion“ (Englische Übersetzung). 

Ihr seht, alle Songs sind voll Skinhead- aber auch 
Punk-Kompatibel. 

Sehr geile EP, die Band muß man im Auge behalten 
! Bernd 


Burnside EP 
(Vitaminepillen, Reimannstr. 21, S2070 Aachen) 


Von der Aufmachung her ziemlich hardcorig, was 

aber eigentlich nicht der Musik entspricht. Für mich 

eher schneller Punk, wo höchstens mal der 

Drummer knüppelt. 

Kommen aus England und sollten auf alle Fälle 

angetestet werden ! 

Werde ich im Auge behalten, gefällt mir doch sehr 

gut; klingt auch ein bißchen anders als andere ! 
Bernd 


V.A. „Groetjes uit ... Limburg“ EP 
(Vitaminepillen) 

4 Band sind mit insg. 7 Liedern hier vertreten. 
„Zwaar Klote“ kommen ganz gut punkig rüber, 
zweimal schnell und gut. 

„T.Tops“ sind mit „40 Oer“ vertreten und singen in 
englisch, kommt auch gut rüber. Geschwindigkeit 
rules !!! 

Auf der B-Seite dann „Slam Squad“ mit „Hate 
Song“ und „Serve & Protect“ (v. Citizens Arrest). 
Klingt dann doch eher wie Hardcore/Speedmetal, ist 
nicht mein Fall. 

Den Abschluß bilden „Cradle to the Grave“. Der ihr 
Textblatt, übrigens das einzigste dürfte alle Gay 
Skins freuen, überall Männer beim Pimmmelgefecht 
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und Arschficken. Ist allen (negativ) gewidmet, die 
Schwule für weniger wert als andere empfinden. 

Die Mucke ist knüppelhart, wobei der Gesang aber 
eher geht als bei Slam Squad. Der zweite Song ist 
aber dann doch eher für Metaller interessant. Hm, 
schwule Metaller, mal was anderes. 

Fazit: Für Skins/Punks nur bedingt zu empfehlen, 
am ehesten noch für Punks, die auch trashigen Metal 
mögen. 


Bemd 
Amok/ Demo 2 
(Til Maiwald, Universitätsstr. 24, 58455 
Witten) 


Erstmal ist das Ganze Metal, was schon mal von 
vomherein disqualifiziert. Aber man soll ja nicht 
voreingenommen sein. 
Was sich aber dann dem Ohr offenbart, wie eine 
dritiklassige Kopie der Böhsen Onkelz, wobei Kevin 
noch unter Drogen stehen müßte und Weidner 
besoffen ist. 
Dabei steht noch , daß Götz Kühnemund das Ganze 
wohl recht gut fand, also ich meine, was diese fette 
Sau gut findet, kann eigentlich nur der absolute 
Scheiß sein, da Kotz, äh Götz, was Musik angeht, 
eigentlich noch nie was konnte. Für das Tape müßte 
man eine Minusskala einrichten. ; 

Jens 
Ach ja: 


Dim Records; U. Großmann, P.O. Box 1718, 
96407 Coburg (Meld Dich mal }) 
Lost & Found; Bünte Weg, 30900 Wedemark 


Skacha Sempre ceibes 


SOS Records; Postfach 2211; 88012 
Friechshafen 


schon bekannt sind, in Deutschland nun mal aber 
nicht und so hat sich der SOS Bote ein Herz 
genommen und ein Demo Tape von ihnen als Erste 
CD einer Band aus Spanien die dort wohl CD 
veröffentlicht. Sie bietet abwechslungsreiche Oi! 
Mucke bei der eigentlich nur die Stimme zum Teil 
ein wenig nervi, weil sie teilweise doch arg nach 
Eunuche klingt. Da ich der Spanischen Sprache 
nicht so ganz mächtig bin, muß ich mich, was die 
Texte betrifft auf das Bandinfo verlassen. Und darin 
steht, das sie über die Probleme der Arbeiterklasse, 
Alkohol und Parties singen. Dabei ist auch ein Song 
der sich wohl ganz klar gegen Rechts abgrenzt. Also 
nicht verkehrt. Hört sie Euch vorher einmal an, 
wenn ihr die Möglichkeit habt. Ansonsten ist sie echt 
ok. 
Jens 
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Knockout in the first round 


Bei Knock Out Records 
Postfach 10 07 16 
46527 Dinslaken 


Was uns Mosch hier als Label Sampler CD, für den 
Preis,von nur 10 DM, vorlegt ist ein Knaller. Wer 
weiß, wie zeitintensiv es ist sich einen ordentlichen 
Sampler selber zusammenzustellen, kann bei dieser 
Veröffentlichung beruhigt zugreifen. Um die Namen 
der guten Bands auf dieser CD zu nennen, müßte 
man alle aufzählen. Ich nenne nur mal ein paar 
Beispiele, wie Oxymoron, Braindance, Charge 69, 
Blaggers, Red London und viele mehr. Es lohnt sich. 


Jens 
The Rebels : Full Circle 10° Picture Disc 
Bei Knock Out Records 


Schön gestaltete Piture Disc, der Gruppe, die sich 
aus alten Leuten von Red London, Red Alert und 
Angelic Upstarts zusammensetzt. Vom Stil her 
genau in der Art ihrer LP Misspent Youth, also gute 
rauhe englische Oi! Mucke. Man kann die ganze 
Platte gut durch hören, ohne daß dieses mal 
besondere Hits dabei wären. Nicht nur was für 
Sammler von Picture Disc. 


Jens 


Glory Stompers / The Templars Mini - Split - 
LP 


Bei Knock Out Records 


Von den beiden auf dieser LP vertretenen Bands, 
gefällt mir Templars besser als Glory Stompers, was 
aber nicht heißt, daß letztere schlecht währen. 
Templars spielen wieder ihren gewohnten Stil, der 
wieder sehr nach den alten Sachen von Skrewdriver 
klingen. Ich freue mich jedes mal wieder, wenn mal 
ne Band diesen geilen Sound mit vernünftigen 
Texten spielt. Alle drei auf der LP befindlichen 
Lieder entwickeln sich langsam, aber sicher wieder 
zu Ohrwürmem. Die anderen drei Lieder werden 
von Glory Stompers übernommen, die rauhen Ami 
Oi! Spielen , wie man ihn aus Amiland gewöhnt ist 
und schon öflers gehört hat. Da meiner Meinung 
nach Templers eh der Nummer eins Inport aus 
Amiland sind, sollte diese Platte in keiner 
Sammlung fehlen. 


Jens 


Klasse Kriminale : Faccia a Fassia Picture LP 
Bei Knock Out Records 


Mal wieder mit einer sehr geilen Zeichnung von 
Alteau gestaltete Picture LP. Was soll man zu 
Klasse Kriminale noch sagen, sie sind halt nun mal 
das Beste, was Italien an Oi! Zu bieten hat, und wer 
sie noch nicht kennt ist selber schuld. Die Picture LP 
ist limitiert und somit wohl eher was für Sammler. 
Wer die LP Faccia a Fassia allerdings noch nicht 
haben sollte, sollte sich die Piczute LP zulegen, denn 
sie sieht ganz einfach geiler aus. 


Jens 
Charge 69 : Patchwork Single 
Bei Knock Out Records 


Wenn mir bis jetzt auch der französische Oi! Und 
Streetpunk nicht sehr begeistern konnte, ich mag 
halt diese Sprache nicht, ist diese Debüt Single echt 
ein Hammer. Unter den vier Songs auf der Single ist 
kein einziger Ausfall, so daß man sich das unbedingt 
zulegen sollte. Wer meine Meinung über 
französische Mucke teilt, wird sie nach dieser Single 
wohl oder übel ändern müssen. 


Jens 
Braindance : Gentle Spirit EP 
Bei Knock Out Records 


Endlich wieder was neues von Braindance, wurde ja 
auch langsam mal Zeit. Mit den vier Songs auf der 
EP machen sie genau da weiter, wo sie mit Brainiac 
aufgehört haben. Ein Hit nach dem Anderen, die 
Jungs haben’s echt drauf. Nachdem ich sie letztes 
Jahr endlich mal live gesehen hatte, haben sie mich 
so begeistert, daß sie innerhalb von kürzester Zeit zu 
meiner Lieblingsband, der zweiten Generation von 
englischen Oi! - Bands wurde. Hoffentlich kommt 
jetzt bald auch ein neuer Longplayer. 


Jens 


großen Hotel in XXX': 


„Ich mach’ die Betten. 
im Hotelimmer 
ohne Höschen!* 


23 S Men 
Maine Kindheit hahe ich in einem He: 
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Klasse Kriminale : Fassia a Fassia CD 
Bei Knock Out Records 


Auf die CD trifft natürlich das gleich zu, was ich 
schon über die Picture LP geschrieben habe. Dazu 
kommt auf der CD die erste LP als Bonus und noch 
als zusätzlicher Bonustrack eine Coverversion von 
Cockney Rejects Bad man. Somit sind alle Hits von 
Klasse Kriminale, wie z.B. Goal endlich mal auf 
einer CD zu erhalten. Das ist halt der Vorteil an 
einer LP, man bekommt halt unheimlich viel drauf. 
Wer von Klasse Kriminale noch nichts hat, sollte 
sich die CD holen, da hat er direkt beide LP’s 
geliefert bekommt, die sind ja eh schon Klassiker. 


Jens 
Mistakes : Shut up and dance 
Bei Knock Out Records 


Auf dem neu gegründeten Unterlabel von Knock 
Out, Blackout Records, ist die neue Single von den 
Mistakes erschienen, die mir von Mal zu Mal besser 
gefallen und auch live immer besser zu überzeugen 
wissen, wie man sich auf der letzten Tour 
überzeugen konnte. Neben ihrem Instrumentalstück 
Shut up and dance, ist auf der Single noch eine geil 
Coverversion des 4 Skins Klassikers Plastic 
Gangsters, so daß man die Beine beim Anhören 
dieser Platte kaum noch ruhig halten kann. 


Jens 


Arschlecken Rasur Vol. 5 
(Scumfuck Mucke) 


Ganz aktuell reingekommen. Schicke Aufmachung, 
pervers wie immer. 

Mucke halt bunt gemixt, obwohl nur zu einem 
Thema (FICKEN) eine gutetextliche Spannbreite. 
Drauf sind „Verlorene Jungs“, „Oi ! phorie“, „New 
Wave Hookers“ + „Anal“. 

Die Sprüche könnten was derber sein, aber Pflicht 
ist es auf alle Fälle, für all Euch sehnsüchtigen, Ihr 
geilen geilen Typen ! 


Bemd 
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Antisoclal : Made In England EP 
Bei Knock Out Records 


Solider Anfang der 80iger Jahre Oi/Punk, der 
englischen Band, den man sich gut anhören kann. 
Die EP hat keinen Ausfall. Da weht doch mal 
wieder richtiger Streetpunk Flair durch meine stille 
Kammer. 


Jens 


No Exit „Du sollst scheißen“ 
(Scumfuck Mucke) 


Berliner Band, die uns, anders ab abgedruckt, nur 3 
Songs + 1 Instrumental präsentieren. Letzteres sollte 
man dann doch eher Metalbands überlassen, 
außerdem hätte ich lieber „Badewanne Holstenbier“ 
gehabt. 
Mucke geht in Richtung Punk/HC, man versucht zu 
variieren (u.a. eine Hip Hop Einlage). Texte decken 
ein weites Themenspektrum (Party bis Politik) ab, 
die Mucke geht auch meist o.K. Wer will, soll ruhig 
mal antesten, ist zumindest nicht schlecht ! 
Wären die 5 Songs drauf gewesen, wäre es sogar 
richtig cool gewesen, so leider nur Durchschnitt (2 
Songs gefallen) ! 

Bernd 


Seite 66 


Quicksteps-Inti 


Beim Skankin’ round the X-Mas-Tree führten der Jens + ich (Bernd) ja 
ein interessantes und lockeres Gespräch mit dem Rainer von Quicksteps. 
Langer Rede, kurzer Sinn, hier also endlich das Interview. 


Jens: Stellt Euch mal vor ! 


Rainer: Es gibt uns seit Ende "80 würde ich sagen, 
z.Zt. sind wir sieben Leute. Wobei die Besetzung 
noch ziemlich neu ist, sind dieses Jahr einige 
dazugekommen und weggegangen. So wie bis jetzt 
fast jedes Jahr, irgendwie hat sich die Besetzung nie 
lang gehalten, deswegen wir auch nie längerfristig 
was planen könnten oder gemacht haben. 


Jens: Habt Ihr bis jetzt noch nicht oft gespielt, 
da man noch nicht so viel von Euch gehört hat ? 


Rainer: Gespielt haben wir schon einige Gigs, aber 
relativ unbekannt, bei uns regional halt viel. Weiter 
weg wenig, daß stimmt. 


Jens: Das wäre wo mit dem regional ? 


Rainer: In Aachen und Umgebung. Dann haben wir 
letztens mal in Belgien auf 'ner Comicausstellung 
mit 'ner lokalen Band gespielt. 


Jens: Conicausstellung ? 


Rainer: War total lustig, die Leute waren total geil 
drauf. Also dieser Typ, der hatte so Handzettel von 
uns in so 'nem Plattenladen gesehen, der wollte 
unsere CD mal vorstellen, der kannte Ska, wußte 
gar nicht das es in Aachen noch 'ne Band gibt, die 
Ska macht. Der schreibt halt für so 'nen 
Regiomagazin, daß erscheint halt, Aachen ist ja 
direkt an der Grenze zu Belgien und Holland, so 30 
Km im Umkreis, bis Lüttich und Maastrich. Der 
macht halt so ein paar Musikseiten und wollte halt 
Independentbands und alles mögliche aus dem 
Raum mal vorstellen. Und dann rief er ein paar 
Wochen noch mal an und meinte, die wollten 'ne 
Comicausstellung mit Livemusik machen und 
meinte halt Ska würde gut dazu passen. Und dann 
haben wir einfach da gespielt. 


Jens: Beschreibt mal selber Eure Musik ? 


Rainer: Tja, also im Moment, was spielen wir für 
‘ne Richtung, daß ist schwer zu sagen. Was würdest 
Du denn sagen. Es ist schwer, sich selbst zu 
beschreiben, Querbeet würde ich sagen, keine 
direkte Richtung oder so, weil, die Leute, die bei uns 
spielen, die kommen nicht alle aus der Richtung. 
Dementsprechend entwickelt sich dann halt der sul, 


die Leute, die Ska hören, so wie ich, die spielen 
natürlich so in die Richtung, aber die Leute, die 
damit vorher nichts am Hut hatten, die bringen dann 
auch noch andere Orientierungen mit rein. Wir 
haben schnelle Stücke, so mit schnellem 
Ofibeatrhythmus, etwas langsamere Stücke, also ist 
echt schwer zu beschreiben. 


Jens: Was sind denn Eure Haupteinflüsse ? 


Rainer: Das hängt von den Leuten ab, unser 
Schlagzeuger ist recht frisch, der kommt mehr so 
aus der Rockecke, die Leute, die Ska hören, so 
Querbeet, ich mag eher so alles, was es an Two 
Tone gibt und das End 80’er Revival, so mit dem 
60'ties Ska hab ich eigentlich weniger zu tun. 

Jens: Könnt Ihr eigentlich schon ein eigenes 
Programm spielen oder covert Ihr noch viel ? 
Rainer: Ja logisch, sagen wir mal, wenn wir 1,5 
Stunden spielen, was so im Schnitt so unser 
Programm ist, dann haben wir vielleicht 3-4 
Coverstücke. Also relativ wenig, 


Jens: Wie war der Abend für Euch ? 


Rainer: Ja gut, um 10 vor 8 vor zehn Leuten zu 
spielen, ist halt immer ein bißchen Scheiße, daß ist 
dann nicht so der Hit, aber damit haben wir schon 
gerechnet gehabt. Das die Leute jetzt nicht extra 
wegen uns da sind, war uns auch klar. Von daher 
war es o.K., es macht mir halt Spaß überhaupt zu 
spielen. Wenn ich davon ausgehe, daß ich nur 
spielen, wenn gute Stimmung im Publikum ist, dann 
brauch ich nicht auf einem Skafestival zu spielen, 
weil da bin ich realistisch genug, daß für uns halt zu 
gut wie keiner kommt. Ich tu mir da keinen 
Abbruch hier als Opener zu spielen, auch wenn dann 
keine Stimmung ist, daß seh ich echt locker. 


Jens: Wie seid Ihr denn überhaupt ans Skankin’ 
round the X-Mas-Tree gekonmen ? 


Rainer: Konkret eigentlich über den Ossi halt, weil 
wir den kennen und ihn irgendwann im Herbst 
angehauen haben, wie es aussieht, ob Weihnachten 
wieder Festival wär und wenn, ob wir auch dort 
spielen könnten. Der meinte dann, Festival wäre 
sicher, aber er könnte konkret halt noch nichts 
sagen, er würde sich halt evtl. bei Bedarf dann 
melden. Tja, und so anderthalb Wochen vorher hat 
er dann angerufen und gefragt, ob wir spielen 
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wollen. Ich nehme an, da ist irgend 'ne Band 
ausgefallen oder so, sonst wären wir vielleicht auch 
nicht drangekommen. Aber o.K., was soll’s, scheiß 
drauf! 


Jens: Wie sieht es denn bei Euch in der Ecke so 
mit Skakonzerten aus, da gab es doch mal die 
Rockfabrik in Übach-Palenberg ? 


Rainer: Tja, das war ja so die Geburtsstunde des 
Skafestivals, daß hat auch noch einer gemacht, denn 
ich ganz gut kenne, das muß so 88 oder 89 gewesen 
sein, da war noch 'ne gute und geile Szene. Im 
Moment denk ich mir so, ist es wie überall, es gibt 
schon 'ne Szene, so in Aachen und Umgebung 
laufen so 20-30 Glatzen rum. Was halt im Moment 
am meisten ist, ist halt die Rollerfahrerszene. Es sind 
ja auch immer die großen Runs in Aachen. 


Jens: In Aachen laufen ja auch viele zwielichtige 
Gestalten rum, gibt es da öfters mal Arger ? 


Rainer: Ich mein, Stolberg ist natürlich 
Faschohochburg, mit der Wiking-Jugend und so, 
klar. Die Narath-Brüder sind wohl auch immer noch 
aktiv. Der ihren blöden Aufkleber hab ich letztens 
sogar beim Fußball gesehen. Das ist so ein bißchen 
zweigeteilt, die ganze Glatzenszene halt damit halt 
nichts mehr zu tun, daß war so eher Mitte/Ende ’80. 
Mittlerweile hat da glaub ich keiner mehr was mit 
zu tun. So blöd sich das auch anhört, aber aus dem 
Alter, wo ich in Stadt rumlaufe und am Markt sitze, 
um die Leute zu provozieren, bin ich raus, daß war 
Anfang 80 oder so. Aber so wie ich weiß, ist das 
ziemlich getrennt. So Glatzenmäßig ist da eigentlich 
keiner mehr dabei, daß sind alles so Scheitel- und 
Oberlippenbärte. Aber da tut sich in Aachen, so wie 
man liest und hört, wohl nichts. Ich schätz mal, aktiv 
sind die schon, weil ich war ganz überrascht, ich geh 
halt immer in Aachen zum Fußball und da pappten 
halt beim vorletztem Heimspiel überall diese 
Aufkleber, mit Stolberger Kontaktadresse, das kann 
eh nur der Narath sein. 


Jens: Oder der Wagner ! 


Rainer: Der Wagner, daß ist ein ganz armes Licht, 
der war auch schon früher, so Ende der 80’er , als 
der so aufkam, war der eh schon bei den meisten 
Glatzen, auch bei den rechten, direkt unten durch. 
Nach außen hieß es zwar immer so, in Aachen und 
Umgebung, aha Sascha Wagner, aber der hatte 
sogar mit den Rechten da nichts zu tun. Der konnte 
sich auch 'ne Zeitlang beim Fußball nicht blicken 
lassen, da hätte er echt gut auf's Gesicht gekriegt. 


Weil der halt immer im Namen der Leute 
gesprochen hat und das fanden die nicht so toll. 


Jens; Wer spielt denn sonst noch in der Band 
und seid Ihr auch so befreundet ? 


Rainer: Ja schon, bis auf drei, vier Leute sind schon 
so aus der Szene, wie gesagt, unser Sänger, der war 
halt auch letzte Woche in Köln auf dem Festival, der 
ist halt auch total auf Ska, der spielt halt auch bei 
„Five in Ten“ mit, 'ner Lütticher Band, da spielt der 
Saxophon. 


Bernd: Die haben doch auch 'ne Single draußen. 


Rainer: Ja genau, die hat der Repkow mit denen mal 
gemacht. Der ihr Stil ist Geschmackssache, ich fand 
anfangs nicht schlecht, die sind so ein bißchen 
Housemartins mäßig, also kein richtiger Ska 
eigentlich, was die spielen, nicht so toll, aber alles 
Geschmackssache. Unser neuer Posaunist und 
Trompeter, die haben wir seit diesem Jahr, die sind 
halt früher auch so in der Skinszene rumgerannt. Ich 
hab keinen Bock, da Leute zu nehmen, mit denen 
man sonst nichts am Hut hat. Das war auch immer 
die Schwierigkeit in den letzten Jahren, wenn uns 
mal Leute fehlten, da haben wir auch schon mal 
inseriert. Dann kommen da irgendwelche Leute, die 
fragen, Ska, was ist das ? Ist halt ziemlich schwierig, 
Leute zu finden, die ein wenig spielen können. Aber 
dementsprechend suchen wir uns die Leute halt 
schon ein bißchen aus. 


Jens: Wie sind die Interessen sonst bei Euch 
gefächert, z.B. Fußball oder Oi}/Punk ? 


Rainer: Oi ! oder Punk hört außer mir, würd ich mal 
sagen, gar keiner. Fußball eigentlich auch nicht 


Jens: Wie sehen Eure Pläne für die Zukunft aus 
7 


Rainer: Tja, soviel spielen wie es geht halt, wenn 
einer 'nen Gig für uns an Land zieht, dann spielen 
wir da halt, wenn die Konditionen einigermaßen 
stimmen. Hier bei solchen Sachen kannst Du keine 
Konditionen aushandeln,abgezogen wirst Du 
letztendlich so oder so, wir kriegen für den Abend 
z.B. 400 DM und wenn Du siehst, was die anderen 
teilweise kriegen, ist daß schon meiner Meinung 
nach 'ne tierische Verarschung. Wenn er dann noch 
versucht, dich um 100 DM zu drücken, weil er dir 
erzählt, wir haben im letztem Jahr eh Miese 
gemacht, was im Leben nicht stimmt. Gut. bei den 
ersten zwei Skafestivals hab ich auch noch organı- 
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satorisch ein bißchen mit dringehangen, deshalb 
weiß ich was da an Kohle geflossen ist, auch an 
Gewinn. Aber gut, was willst du machen, in 
Anführungsstrichelchen gesagt, darfst du froh sein, 
daß du hier spielen darfst. 

Aber im Prinzip, sieht es bei uns so aus, daß wir 
lieber vor Nichtszene-Publikum spielen, weil die 
Gigs einfach geiler sind. Weil, wenn du vor 
Skapublikum spielst, die Erfahrung haben wir bis 
jetzt immer gemacht, die Leute gucken dann, 
kennen dich nicht und warten eigentlich nur auf die 
Hauptacts und das ist eher schlecht für die Bands, 
die nur einen kleinen Namen haben, wenn ich 
bedenke, auf der Comicausstellung 2.B., 
Skapublikum war da eigenlich überhaupt keins und 
nachdem was ich von den Leuten gehört habe, 
wußte auch fast keiner was Ska ist, aber es war ein 
geiler Gig. Die haben also ziemlich gut getobt, daß 
war einfach geil. 

Und wenn du dann so an Skagigs denkst, vor drei 
Jahren in Übach-Palenberg haben wir auch mal 
gespielt, da war es genau das gleiche als Opener. Es 
kamen nachher viele Stimmen nachher, gar nicht 
schlecht und so, aber von der Stimmung her war es 
fast null. Das ist halt eben so. 

Wie gesagt, wir haben jetzt erst mal 'ne 5-Stücke- 
CD rausgebracht, die haben wir selber produziert 
und jetzt wollen wir mal versuchen, 'ne richtige CD 
zu machen, je nachdem, wie die Kohle fließt. 
Material haben wir im Prinzip genug, daß ist 'ne 
reine Finanzfrage. Von dem, was wir jetzt in der 
Bandkasse haben, wollen wir erst mal in 
Anlagentechnik stecken. Wenn da genug übrig 
bleibt, wollen wir halt 'ne richtige CD machen. 


Jens: Wie ist denn die Stimmung hier im 
Backstageraum, kriegt man da Kontakte, oder 
sitzt da jeder für sich rum ? 


Rainer: Ja, größtenteils, die Erfahrung mach ich halt 
auch jedes mal, auch wenn ich mit Bovver Boys 
spiele, wir haben z.B. schon mit Cock Sparrer 
gespielt und diese sogenannten Topacts, von den 
Leuten her, gerade diese älteren Stars, wie Arthur 
Kay oder auch Cock Sparrer, ist halt null, da hast du 
auch das Gefühl, da legen die auch gar keinen Wert 
drauf. Du müßtest dich denen regelrecht anbiedern 
und das ist nicht mein Ding. 


RUBBER 


Mit den kleineren Bands, so wie Ska Trek, die da 
drüben sitzen und anderen, auch mit Bovver Boys, 
mit so Deutschpunkbands, die noch so korrekt sind, 
mit Lokalmatadoren haben wir schon gespielt, 
daßsind echt Leute, mit denen kannst du echt mal 
einen saufen und mal lachen. 


Aber mit diesen sogenannten Topacts überhaupt 
nichts, wie hier auch nicht. Die legen wohl auch 
keinen Wert darauf und wie gesagt, wir haben 
keinen Bock uns denen anzubiedern. So nach dem 
Motto, einmal mit Arthur Kay sprechen oder so. 


Jens: Was habt Ihr denn an Merchandising, wo 
wir eben beim Thema Kohle waren ? 


Rainer: Im Moment haben wir also nur die CD, daß 
ist das einzige, was wir haben. Wir wollen jetzt evtl. 
T-Shirts machen und ein richtig gutes Bandinfo, bis 
jetzt haben wir immer nur so halb selbst geflickte 
gemacht, daß ist halt scheiße, wenn du dich bei 
irgend welchen Veranstaltern bewirbst, die dich 
nicht kennen, da mußt du halt schon ein bißchen 
mehr präsentieren. Da wollen auch noch was in die 
Richtung machen. 

Das blöde ist halt, auf den Gigs holst du keine 
Kohle, also mußt du alles selber reinbuttern. Die CD 
haben wir auch komplett vorfinanziert, die Kosten 
haben wir ganz gut reingekriegt, wir hatten 'ne 
500er Auflage gemacht und in Aachen haben wir 
schnell 200 davon weg gekriegt. Die wir einfach nur 
so ohne Gigs verkauft haben, weil wir halt einige 
Leute kennen und in Aachen doch schon einen 
gewissen Bekanntheitsgrad haben. Quicksteps sind 
da schon ein Begriff als Band. Unabhängig von Ska, 
so als Band halt. 


Jens: Letzte Worte ? 


Rainer: Die Leute sollen Konzerte machen und gute 
Stimmung verbreiten und keinen Streß machen, so 
wollen wir das halt auch auf’ unseren Gigs machen 
und in Aachen und Umgebung ist das halt immer 
geil ! 


Dr. Ring-Ding 
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Dr. Ring-Ding + Senior Allstars im Megaphon am 02.03.96 


Samstag sollte es also wieder mal nach Burscheid 
gehen. Das Megaphon kennt man ja noch von den 
zwei Soul’n’Ska-,Nightern”, die Kollege Fats dort 
als DJ bestritten hatte. Man traf sich also zum „ran” 
gucken bei: Fats, um danach in zwei Autos ins 
Bergische Land zu kutschieren. Ich war zwar noch 
etwas verkatert von Freitag, wo der Siggi aus 
Solingen seinen Geburtstag feierte, aber eine 
gewisse Vorfreude auf Dr. Ring-Ding blies alle 
Kopfschmerzen hinweg. So ging es dann so gegen 
19.20 Uhr los. 


Düsseldorfer auf Irrfahrt 


Ich fuhr bei zwei Mit-D’Dorfern mit, die den Weg 
nicht kannten. Wie sich später herausstellte, sollte 
ich keine große Hilfe sein. Man fuhr also die 59 
Richtung LEV und dann auf die 1, oh Gott, 
Richtung Kö-Ko ! Als gegen 20 Uhr immer noch 
keine Ausfahrt Burscheid zu sehen war, hielten wir 
ca. 40 Km vor Koblenz an’ner Raste an. Der 
Tankwart lachte uns aus und meinte, wir müßten die 
A61 ca. 50 Km wieder zurück und wieder auf die 


Al. 


Ziemlich deppig, daß wir nicht merkten, daß wir 
schon auf ‘ner anderen Bahn (A61) waren. Well, 
egal, es ging zurück und gegen 21 Uhr kamen wir 
auch am Ort des Geschehens an. Dort wurden wir 
dann auch erst wieder von allen verarscht, aber man 
hat ja 'nen dickes Fell. Dr. Ring - Ding hatte noch 
nicht angefangen und so frönte ich erst einmal dem 
wohlverdienten Hopfen und Malz. 


Dr. Ring-Ding live in Concert 


Schließlich betrat der Meister samt Kapelle die 
Bühne und wie sich herausstellte, sollte der Kerl 
lieber noch mal in die Ska - Lehre gehen, denn so 
doll war es nicht, was er da ablieferte. Zwischendrin 
mal ein paar gute Stücke, aber im großen und 
ganzen doch recht langweilig. Es kam auch keine 
rechte Stimmung auf bei den, ich schätz mal, rund 
100 - 130 Leuten. Ich machte also meine 
obligatorischen 2 Fotos und verschwand wieder 
nach hinten, wo ich mit den Kollegen dem Bier 
meine Aufwartung machte. 


Seite 70 


Dr. Ring-Ding 


a | nennen 


Als wir von Dr. Ring - Ding endgültig die Nase voll 
hatten, beschlossen wir noch zum Habib nach 
D’Dorf-Gerresheim zu fahren und ihn mit unserem 
Besuch zu „überraschen”. Zu seinem Glück war er 
aber nicht zu hause und man trat dann endgültig die 


Fazit: Langweiliges Konzert, durchschnittlicher 
Bierkonsum, gute Laune. Alles in allem ein netter 
Abend. Grüße an die Solinger und Krefelder, 
D’Dorfer, Trojan-Crew, den Pseudo-Kölner, die 
Offenbacher, Olli und besonders liebe Grüße an 


Momo aus LEV. 
Viva Fortuna, 
Viva Klassenerhalt ! 


Heimreise an. 


Olaf 


eu he a — 


Anmerkung Bernd: Was ich an diesem Abend sehr positiv fand, war, daß ich im angetrunkenem Zustand zwar öfters 
mal meine Tasche mit den Heften aus den Augen verlor, aber die anwesenden Skins immer ein solches drauf hatten. 
Das nichts wegkam brauch ich ja wohl nicht zu erwähnen ! Außerdem lernte ich ein paar Junx vom AJZ 
Wermelskirchen kennen, die echt super korrekt drauf waren und wohl, obwohl sie selber eher wie Hippies aussahen 
wohl kein Problem mit meiner Glatze hatten. Gruß an Euch und zum Abschluß Gruß und Dank an Flock, der mich 
noch aus diesem Kaff zurück karrte nach LEV. Und aus. 


zus Fe SE Er a u ne 


Ach du Scheiße, Kuffnucken ! 


So, jetzt haben wir endlich auch mal 'ne Überschrift, 
die in keinster Weise was mit den dazugehörigem 
Artikel zu tun hat. Außerdem wollte ich die 
Überschrift schon immer mal verwenden. Mal 
gucken, wer es kennt bzw. ob sich einer der anderen 
aufregt ! 

Eben war ich beim Dieter Fußball gucken (England 
- Holland). Scheiße, daß die Käsköppe drin 
geblieben sind. O.K., die Engländer find ich auch 
nicht gerade toll, aber die Käsköppe raus in der 
Vorrunde, daß wäre schon geil gewesen. Außerdem 
ist es schade, daß die Highlander aus Schottland 
rausgeflogen sind. 


Aber nun zum Hauptthema. Danach haben wir 
rumgezappt, kurz „Biker, Busen, Bierbüchsen" 
geschaut und dann VIVA. So zwei Tusen ohne 
Titten, die Sendung heißt wohl Freunde der Nacht, 
hatten als Gäste „Die heiligen drei Könige" 
eingeladen. Erst schauten der Dieter und ich ja 
ungläubig, aber es ist wirklich schlimmer als 
gedacht. Die sind ja richtig scheiße. Reimi, im 
Video ja so gestylt, daß die 14jährigen Ex-Take- 
That-Fans ihre Höschen naß machen, weil so süß, 
sah einfach nur so aus, wie irgend 'ne Pfanne von 
nebenan. Ich glaub, wenn ich denen mal persönlich 
begegne, schlag ich denen der Reihe nach in die 
Fresse. 

Das eklige Video lief auch noch, ist mir übel. Aber 
es ging noch übler weiter, die „Schröders" liefen 
auch noch ! Oh nein, nicht noch mehr davon. Das 
war ja schon Schlagerrhythmus. 

O.K., bevor ich mich in weiteren Beleidigungen 
ergehe, verabschiede ich mich endgültig, die 
Gefühle von eben kann ich nicht in Worten 
ausdrücken !!! 


Bernd 


Betrifft: Das Kult-Buch über unsere Szene! 


ON SKINS 
FÜR SKINS 


„SKINHEAD - A Way Of Life” 
(Sachbuch) 
Endlich: das neue Buch von Klaus Farin ° 
Klaus Farin über unsere Szene! Hunderte Beiträge 
von Skins, Interviews und Kommentare, 
zusammengestellt von Klaus Farin. Voller 
Fotos und Zeichnungen von Skins, Foto- 
grafen und Illustratoren. Die gesamte 
Skin-Szene von rechts bis links stellt sich 
erstmals selbst und unzensiert dar - ein 
' absolutes Muß! (Auf Deutsch) 
- Bd. 1: Skinhead - A Way Of Life; Eine 
Jugendkultur stellt sich selbst dar; ca. 220 


S. mit zahlreichen s/w-Fotos und Illustra- 
tionen; ISBN 3-434-49000-0; DM: 29,80 


Bd. 2: Skinhead - Suburban Rebels; 
Fakten und Fiktionen einer Subkultur; 

ca. 500 S.; ISBN 3-434-49001-9; DM: 44,- 
erscheint im Oktober 1996. 


Bd. 3: Skinhead - Live & Loud; Skin- 
Musik zwischen Ska-Boom und Oi!-Revival; 
ca. 360 S.; ISBN 3-434-49002-7; DM: 36,- 
erscheint im Oktober 1996. 


Erhältlich im Buchhandel oder per 
Mailorder bei: 


DIN IIND EDITION 
sr,  N@NAME 
Europäische Verl 


Edition NoName ® Weichselstraße 66 + 12043 Berlin 
Fon: (030) 613 42 11 + Fax: (030) 613 43 27 
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Bei den Ost-Goten 


Es an 


Besuch in Leipzig vom 05. - 08. April 96 


Das Osterwochenende sollte nicht wie immer mit 
sinnlosem Eierverstecken und -suchen verschwendet 
werden, stattdessen folgte ich Ralfs Einladung, mit 
ihm zusammen seine Kumpels in Leipzig zu 
besuchen. Nicht lange überlegt, Kröten 
zusammengescharrt, 'n paar Sachen gepackt und los 
gings in Ralfs Auto Richtung Leipzig. Nach rund 
6,5 Stunden Fahrt in LE angekommen wurden wir 
von Tom überschwenglich begrüßt. Er stellte sich 
im Laufe des Wochenendes als echt netter Kerl 
heraus, von dessen Sorte es hier im „Westen“ nicht 
allzu viele gibt. Ein echter Kumpel. 

Im Laufe des Abends traf noch Axel ein und 
irgendwann ging es dann auf Kneipentour. Zunächst 
ging es in MK II, wo wir noch weitere Glatzen 
trafen, die alle supergeil drauf waren. Nur der DJ 
war nicht gut drauf und spielte nur Schrott. So ging 
es dann noch zum „König Heinz“, wo der totale 
Absturz infolge der billigen Bierpreise folgte. Jeder 
pennte mal für 'ne Stunde (ich als erster) und gegen 
6 Uhr fuhr uns Anke per Auto nach Hause. 


Fressen & Saufen 


Am nächsten Nachmittag bruzzelte Tom einen 
Hasen, der jedem 4- Sterne - Koch genüge getan 
hätte. Fortuna spielte 1:1 in Freiburg und das Bier 
lief wieder in Strömen. Gegen 20 Uhr ging es dann 
per Taxi zum Conne Island, wo Dr. Ring-Ding, 
Hotknives und Judge Dread zum Tanze aufspielen 
sollten. 15,- DM Eintritt (sehr fair), geiler Laden 
und ca. 400 Glatzen tanzten und feierten zu den 
Ska-Klängen. Natürlich wurde besonders Jugde 
Dread gefeiert, der sichtlich Spaß hatte. 

Nachdem alle Bands unzählige Zugaben geben 
mußten und völlig ausgelaut in den 
Backstageraum fielen, wurde kurzfristig noch ein 
Nighter angeleiert und die Hälfte der Leute blieb 
auch. So wurde weitergetrunken und getanzt, bis wir 
schließlich gegen 6 Uhr morgens eigentlich den 
Heimweg antreten wollten, aber Tom, Mark aus OF, 
seine zwei Kumpels aus Hannover (sorry, ich hab 
eure Namen vergessen) und ich fuhren noch in den 
„‚Pinball“, einer Kneipe beim Tom um die Ecke. 

So gegen 9 Uhr ging es dann mit ca. 4 Promille nach 
Hause. Sonntag nachmittags stieg beim Tom ein 


Grillfest, daß mit einer selbstgemachter Bierbowle 
abgerundet wurde. Ein teuflisches Gesöff, keine 
Ahnung, was da alles drin war. Ich wollte es aber 
auch nicht unbedingt wissen. Tom hatte ein paar 
Kollegen (ca. 20 Leute) eingeladen und als es gegen 
21.30 Uhr gelungen war, die 10 L. Bierbowle zu 
vernichten, ging es per Bus zu einem Punk-Festival 
in eine alte Fabrikhalle. 


Punks not dead 


Eigentlich sollten „Tetra-Pak“, “Oimelz LE“ und 
„Pinkelpause“ spielen, aber wie sich herrausstellte, 
waren noch viel mehr Bands anwesend. Die ersten 
zwei Bands waren absolut dilettantisch und selbst 
für Punker-Ohren zu grausam, denn keiner tanzte. 
So frönten wir (was auch sonst ?) dem billigen Bier 
(2,- die Flasche) und lachten uns halbtot über die 
Dilettanten. Die dritte Band schließlich war echt 
nicht übel, so schwang ich kurzzeitig das Tanzbein. 
Hätte ich besser nicht gemacht, denn plötzlich kam 
das kleine Männlein mit dem großen Hämmerchen 
und knipste mir das Licht aus. Bierbowle, 
Unmengen Flaschenbier und körperliche Betätigung 
passen wohl nicht zusammen. 
Vier oder fünf Bands folgten noch, darunter auch 
zwei Skin-Combos, die allerdings nicht allzu toll 
waren, weil zu hardcore-lastig. War aber insgesamt 
echt amüsant. Ca. 250 Skins und Punks, amüsante 
Musik und relativ friedliche Stimmung. Total geil. 
Irgendwann ging es dann per Taxi nach Hause. Am 
nächsten morgen, so gegen 12 Uhr, fuhren Mark + 
Kumpels nach Hause und Ralf + ich mußten so 
langsam Abschied nehmen, was echt schwer fiel, da 
wir am liebsten noch ein paar Tage geblieben wären. 
So waren wir spätabends halbtot wieder in D’Dorf. 
Fazit: Supergeiles Wochenende, supernette Leute 
und ein Bierkonsum, der weit und breit 
seinesgleichen sucht. 10 Punkte auf dem 
Spaßbarometer. 
Grüße an Tom, Axel, Willi, Schweiger und die 
anderen Chemiker, Mark aus OF, die zwei 
Hannoveraner, Kerstin aus Berlin und alle anderen, 
die Ralf und mir begegneten. 
Viva Sachsen Leipzig ! 

Olaf 


Swoons + Square the Circle 
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Swoons + Square the Circle im AJZ Wermelskirchen 


Schon 'n paar Wochen vorher erfuhr ich, daß die 
Swoons im Megaphon spielen sollten, noch dazu mit 
Square the Circle, den ehemaligen Noise Annoys. 
Da an diesem regnerischen Freitag Abend sowieso 
nix angesagt war, als in'ner Kneipe abzuhängen, 
schien es mir doch die beste Lösung hinzufahren, 
zumal ich die Swoons live immer geil fand (sie 
spielten schon sage und schreibe dreimal in 
Leverkusen). Leider bekam ich jedoch an diesem 
Abend meinen faulen Arsch nicht früh genug hoch, 
so daß ich keine vernünftige Verkehrsverbindung 
mehr bekam (der Bus nach Burscheid fährt abends 
nur noch stündlich). Also mußte ich den halben Weg 
mit dem Taxi zurücklegen. In Burscheid 
angekommen, lernte ich erst einmal die 
unbegreiflichen Wunder der Natur kennen, denn 
was in Leverkusen noch Regen war, kam im etwas 
höher gelegenen Burscheid als eklig nasser Schnee 
runter, und das obwohl vor'n paar Tagen 
Frühlingsanfang war. Sachen gibbet ... 


Kiddie-Punks + Aspirin 


Vor dem Megaphon wartete auch schon 'ne Menge 
Gesox auf Konzertbeginn, darunter auch viele junge 
Leute, auf die das Megaphon immer 'ne besondere 
Anziehungskraft zu haben scheint. Viele von den 
Anwesenden waren auch schon angetrunken bzw. 
angedröhnt. So z.B. ein Teenie, der mir stolz 
erklärte, daß er sich jetzt 'nen Joint mit 
kleingehacktem Aspirin reinknallen würde. Bääääh 
!!! Ich bin ja auch ab und an dem Genuß von 
gewissen Kräutern (Anm.d.Tip.: Ja, ja, nur an 
Tagen die auf Tag enden) nich abgeneigt, aber 
sowatt 22? Friß Scheiße, Kleiner, käm 
wahrscheinlich das selbe raus. Nach 'ner Weile 
beschloß ich in den Vorraum zu gehen, wo sich auch 
schon viele Gestalten versammelt hatten. Auch 
einige Kreaturen aus Wermelskirchen wurden 
gesichtet (Hallo an Pina, Schulli, Kurt und wie Ihr 
alle heißt). 

Nach ’ner Zeit fingen die Swoons dann endlich 
mit'm Konzert an, wurde aber auch Zeit, da es 
mittlerweile schon ziemlich spät war. Also beschloß 
man den Konzertraum zu entern, der eigentlich 'ne 
Art Disco is, also ziemlich ungeeignet für’n 
Punkkonzert. Nichtsdestotrotz spielten hier jedoch 
schon so Bands wie Public Toys, Hass und wohl 
sogar Boots & Braces (dat muß aber schon so ca. 8 
Jahre her sein). 


Tina mal nüchtern 


Zu den Swoons kann man nur sagen, daß sie geil 
waren, wie eigentlich immer. Seit geraumer Zeit gibt 
es ja nur noch eine Sängerin, aber Tina, die nicht 
nur nett aussieht, sondern auch noch’'n nettes 
Stimmchen hat (was ja auch nich unwesentlich is, 
woll ?) macht dat schon. Musikalisch boten die 
Swoons einen guten Querschnitt zwischen der neuen 
LP „Klein und faul“ und ihren älteren 
Veröffentlichungen. Ungewohnt nur, daß Tina 
während des ganzen Konzerts einen sehr nüchternen 
Eindruck machte. 

Vielleicht spielte die Band deshalb ja auch 
besonders hingebungsvoll ihren älteren. Straight- 
Edge Klassiker „Chocolate and Lemonade“. 
(Scherz) 

Der Stimmung tat’s auf jeden Fall keinen Abbruch. 
Besonders die jüngeren Jungens und Mädels tobten 
sich am Bühnenrand zu Sonx wie „Klaus is dead“, 
oder „Klein und faul“ so richtig aus. Die absoluten 
Knaller waren auch die Coverversionen von „Wann 
wird’s ma widder richtich Sommä“ von Genever- 
Assel Rudi Carrel (Anm.d.Tip.: Ich bewundere 
immer wieder den Einfallsreichtum, mit dem die 
Schreibsklaven und unsereiner Leute jeglicher 
Coleur beleidigen etc, weiter so !) oder zum Schluß 
„S.0.S.“ von Abba. 


Hippie, Hippie, Hippie, schlagt sie kaputt 


Danach verabschiedeten sich die Swoons auch 
schon, um Platz zu machen für Square the Circle 
aus Hamburg. die ich aber nicht so dolle fand, der 
Sänger hat so’ne komisch quengelige Stimme und so 
‘ne Hippiefrisur (Hippie, Hippie, Hippie, schlag sie 
kaputt), die er hinten auch noch zusamengeknotet 
hat. Musikalisch spielte die Band eigentlich ganz 
akzeptablen Punkrock. Aber diese nervige Stimme. 
Am besten waren noch die Coverversionen von 
„Gigantor‘ und „you make me ape, you big gorilla” 
von den Dickies (obwohl deren Sänger ja auch so 
"ne Quäckstimme hat). Die Stimmung flachte auch 
von Lied zu Lied immer mehr ab und der Raum 
leerte sich zusehends. Darum versteh ich auch nicht, 
warum die Swoons nicht am Schluß gespielt haben, 
bei denen ist wenigstens der berühmte Funke 
übergesprungen. Alles in allem aber ein gelungener 
Abend, wo sich der Eintritt von 8,- DM echt gelohnt 
hat. Ach ja. danke an Huhn fürs Nachhausefähren. ' 
Waggi 
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Dates 


En ey 


Dates 


Bad Manners: 26.10. Essen/Roxy; 27.10. Berlin - 
SO36; 28.10. Chemintz - AJZ; 29.10. Leipzig - 
Conne .Island; 30.10. Frankfurt - Batschkapp; 
31.10. Stuttgart - Altes Schützenhaus; O1.11. 
Hamburg - Markthalle; 02.11. Den Haag - Paard; 
03.11. Hengolo - Metropool; 04.11. Amsterdam - 
Melk-Weg Infos: 01707-257607 

The Crack + Pöbel & Gesocks + Gordon 
(Schwedische Punk/Ska-Explosion): 30.10. 
Hamburg - Markthalle; 31.10. Bochum - Zeche; 
01.11. Berlin - Thommy-W.-Haus; Leipzig - Conne 
Island: 03.11. München - Ballroom; Infos bei Pin 
Up Promotion: 0049-521-84627 

Ska-Nighter mit Hotknives, Loaded, Spicy Roots 
im-AJZ Bahndamm in Wermelkirchen am 02.10.96 
ab 20.00 Uhr; gleichzeitig Split 7““release „Party“ 
der Loaded / Spiey Roots „Spirit of 69" 

Dr. Ring-Ding & The Senior Allstars: 23.08. 
Marburg - KFZ; 24.08. Datteln - Kanalfest; 20.09. 
Barcelona (E); 21.09. Madrid (E) 

Mark Foggo: 03.08. Rostock - Mau; 17.08. Köln - 
Büze Kalk; 06.09. Hamburg - Honigfabrik; 07.09. 
Stavenhagen - Tankhagen 

The Toasters: 26.08. Berlin - Pfefferberg; 27.08. 
Flensburg - Volksbad; 31.08. Lübeck - Treibsand; 
03.09. Erlangen - E-Werk 

Rico & His Band (August) 

The Hotknives (European Tour in October) 
Be-Nuts: 20.09. München - Feierwerk; 21.09. 
Landshut 

Bluekilla: 17.08. Reichenfels - Open Air, 25.08. 
Hamburg - Open Air 

But Alive: 10.08. Wacken - Open Air 

Claus "96: 19.12. Hamburg - Fabrik, 20.12. 
Dortmund - Live Station; 21.12. NL-Amsterdam - 
Melkweg:; 23.12. F-Paris - Apraho; 24.12. Stuttgart 
- Longhom; 25.12. Wuppertal - Börse; 26.12. 
Frankfurt - Batschkapp; 27.12. Leipzig - Conne 
Island: 28.12. Potsdam - Lindenpark; 29.12. Berlin 
- Pfefferberg; 31.12. München - Strom 

Die Kassierer: 09.08. Trier, 24.08. Zittau - 
Freilichtbühne 

Gern Attack, Square the Circle; The Daisies: 
16.08. Köln - Between Infos: 0221/719493 
Holidays in the sun - A Ceiebration of 20 Years 
of Punk: Festival in GB - Blackpool/Winters 
Gardens; 09.08. X-Ray-Spex, Teh Notsensibles, 
Alternative TV, Sham 69, The Lurkers, The Blood, 
Capo Regime usw.; 10.08. The Damned, Chron 
Gen, Anti Pasti, UK Subs, 999, Chelsea, Vibritors, 
Suburban Studs, ANL, One Way System, Major 
Accident; Peter & die Retortenbabies, Special 
Duties: Splodgenessabounds, External Menace, 


Public Toys, Funeral Dress usw.; 11.08. Buzzcocks, 
Staughter & the dogs, Die Toten Hosen, Eater, Spizz 
Energi, Zounds, The Crack, B-Bang Cider, T.V. 
Smith, Omega Tribe, Englisch Dogs, John Cooper 
Clarke, The Stains, Blyth Power, Identity usw. Info- 
Tel.: 0044 1568/613223 
Laurel Aitken: 17.08. Köln 
Madball: 09.08. Peine - Festival; 10.08. 
Schwartzenberg - Festival; 12.08. Spremberg - 
Erebos; 13.08. Kassel - Spot; 14.08. Schweinfurt - 
Schreinerei; 15.08. Wangen - Tonne; 16.08 I- 
Geneva - Kabaret d’Usine; 17.08. CH-Luzem - 
Sedel; 18.08. Stuttgart - Röhre. 19.08. München - 
Ballroom; 21.08. Essen - Zeche Karl, 22.08. 
Lübeck - Altemative; 24.08. Dronten - Longland 
Festival; 30.08. Berlin - SO 36; 31.08. Leipzig - 
Conne Island Info-Te.:030/78913417 
Mark Foggo’s Skasters: 03.08. Rostock - Mau; 
17.08. Köln - Bürgerhaus Kalk; 06.09. Hamburg - 
Honigfabrik; 07.09. Stavenhagen - Tankhaus 
Monkey Shop: 23.08. Dresden - Scheune; 24.08. 
Göttingen - Juzi 
Mother’s Pride: 16.08. Berlin - Franz Klub; 
02.11. Berlin - Pfefferberg; 06.12. Dresden - Schloß 
Nickemn; Info-Phon: 030/2188152 
Peter & The Test Tube Babies: 31.08. Karpen - 
Air; 01.09. Wuppertal - Wuppstock 
Info-Phon: 0209/5131100 
Ska, Oi !, Punk, Soul-Party: Jeden 1. Samstag im 
Monat (jeden 3. Samstag Guest DJ’s) 22.00 Uhr bis 
01.00 Uhr, manchmal auch bis 03.00 Uhr im 
PROTEST, Werftstr. 23; Jungbusch, Mannheim 
Skaferlatine: 03.08. Marburg - Open Air, 30.08. 
Berlin - Pfefferberg; 01.09. Dortmund - Live 
Station, 13.09. Straussberg - Open Air, 15.09. 
Zittau - Stadtfest; 19.09. Rostock - Mau; 25.09. 
Gießen - Uni; 26.09. Regensburg - Mälzerei; 02.10. 
Potsdam - Lindenpark; 04.10 Leipzig - Conne 
Island; 05.10. Halberstadt - Zora; 06.10. Hamburg - 
tba; 08.10. Cottbus - ZB 5; 11.10. Hameln - 
Sumpfblume; 16.10. Freiburg - Jazzhaus 
Square the Circle: 30.08. Essen; 01.09. Frankfurt; 
07.09. Kiel 
Stuttgarter Streetrock-Festival: 14.09. Blanc Estoc, 
Les Vandales, Los Fastidos, Derozer 
Swoons: 17.08. Treuchlingen - Open Air, 24.08. 
Olsberg - Open Air; 30.08 Stukenbrock - Open Air 
Wizo: 18.08. Köln - Bizarre Festival; 24.08. 
penweier - Sportgelände Info-Tel.: 
0941/9946005 


TEXAS ROSE RECORDS 
FLURSTR. 41- 40235 DÜSSELDORF 
TELO2ZN- 674815 - FUCKZ 686594 
MO - FR 12.00 - 18.30 
SA 1100 - 1400 


BRAINDANCE 
Gentle Spirit EP 


Zweimal haben sie in Deutschland abgeräumt. 

So muß Oi! sein.Dann klappt’s auch mit’m Nachbarn. 
4 Farben auf dem Cover. 

Und 4 verdammt neue Songs auf der EP. 


Sr STOMPERS / TEMPLARS GLORY STOMPERS 
plıtt OD MLP : 
THE TEMPLARS 


Sechs neue Songs. 
Sechs mal amerikanischer Oi!. 

Sechs mal working klass Rock ‘N’ Roll. 
Sechs mal nur der pure Stoff. Sonst nichts. 


Mini-Split-LP 


4-Farb -Cover 


OI-MELZ 
Keine Zeit LP 


Deutscher Oi!-Punk, 

der die Onkelz endgültig ins Altersheim schickt. 

Jetzt endlich auch auf Vinyl. Auf lumpige 1.000 Stück 
limitiert. Zugreifen, bevor es andere tun! 


REBELS 
Full Circle DO Picture 10” 


Limitierte Picture 10”. 

Aufwendiges 4-Farb-Cover. 8 Songs. 
Englisches Oi!-Punk-Urgestein aus 

Red London, Red Alert und Angelic Upstarts. 
Demnächst auf Tour. 


gye TEE Van, KNOCK OUT IN THE FIRST ROUND! 


Oxymoron, Braindance, Discocks, Fuck Ups, Short ‘N’ Curlies uvm. 


Sg 


Mailorderliste mit viel Oil, Punk & Ska gibt's für 2,- DM Porto. 
Knock Out Rec. e Postfach 10 07 16. e D-46527 Dinslaken 
Telefon: 020 64 / 911 68 e Telefax: 020 64 / 908 64 


ee 


m — — 


70 Minuten Vollzeit CD. 10,- DM inkl. Porto’ 


